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Unter franzöſiſcher Lupe
Die Anſchlußfrage in franzöſiſcher Beleuchtung.

Wen man den Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann fragt, was
er von dem „Anſchluß“ halte, ſo gibt er uns nach den Verſicherungen
des Pariſer „Temps“ die Antwort: „Dieſes Problem wird vor
20 Jahren nicht akut, beſchäftigen wir uns mit dringlicheren Fragen

ie dem franzöſiſchen Auswärtigen Amt naheſtehende Zeitung teilt
aber dieſe rn nicht, weshalb ſie ſich von ihrem Berliner

onderberichterſtatter eine lange und gründliche Abhandlung über
„Deutſchland und den e ſchreiben läßt.

Jm Jghre 1918 fiel der Habsburger Thron um. Jhr Reich löſte
ſich auf. Was ſollte aus den 6 Millionen deutſcher Oſterreicher werden
Sie waren im Begriffe, ſich in die Arme ihrer Brüder aus dem
Norden zu werfen. Da interbenierte die Entente. Der 80. Artikel des
Verſailler Vertrags beſtimmte, daß das Deutſche Reich die Unab
hängigkeit Oſterreichs und ſeine Unverletzlichkeit anerkennt, „es ſei
denn, daß mit Zuſtimmung des Völkerbundsrats“ eine Anderung
erfolgt.S Text, auf den die Franzoſen ſeit Monaten nachdrücklich
aufmerkſam gemacht werden, iſt ihnen höchſt unangenehm. Die Mehr

eit der Unterzeichner des Vertrags haben ihn nur als ſtiliſtiſche
lauſel angeſehen man ſtaunt! ſie entdeckt daher jetzt mit Entſetzen, daß der Wortlaut des Artikels 80 eine ſtagtepoliti e Anderung

des Verhältniſſes von Oſterreich zum Deutſchen Reich nicht ausſchließt.
In der Tat macht der Verſailler Vertrag e eine Anſpielung, die
auf den Anſchluß Bſterreichs an das Deutſche Reich hinzielt.

Die durchſchnittliche Auffaſſung der Deutſchen über dieſe Frage iſt
auch für den Franzoſen leicht erſichtlich. Das Problem enthält für
die Deutſchen nur eine Unbekannte, nämlich die Zeit. Alle ſind davon
überzeugt, daß emetet mee lebensfähig iſt, daß der Völkerbund
und die T n owakei ihm nur vorübergehend helfen können, undder Anſchluß auf die Dauer Anverweirlig iſt. ann wird dieſer
Zeitpunkt kommen Daran liegt wenig. Für Deutſchland iſt die Frage
nicht aktuell und das Endergebnis, das allein zählt, iſt nicht ſtrittig.

Im einzelnen gehen die Auffaſſungen auseinander. Die republi
kaniſchen Parteien, das Zentrum, die deutſchen Demokraten und
Sozialdemokraten begünſtigen den Anſchluß und das Reichsbanner iſt
ſeit ſeinem Beſtehen ein Vorkämpfer der Wiedervereinigung. Dieſe
zemokratiſchen Organiſationen ſind Gegner des alten Preußen und

t e darum, das Schwergewicht des Reichstages endgültig
auf die linke Seite des hohen Hauſes zu berlegen. So wird auch ver
ſtändlich, weshalb der Reichstagspräſident Paul Löbe, in der Rang-
ordnung der dritte Beamte des a l Reiches, ſich für den An
ſchluß einſetzt, ſich an die Spitze der Anſchlußbewegung im Reiche ſtellt
und ihr damit einen allgemeinen nationalen Charakter verleiht.

Die Stellung der deutſchen Nationaliſten zu dieſem Problem kann
als lauwarm bezeichnet e Parteiamtlich erklären ſie ſich zwar
unumwunden für den Anſchluß, ſie beeilen ſich aber ſofort hinzuzu
fügen, daß die Schwierigkeiten, die einer Vereinigung entgegenſtehen,
außerordentlich groß ſind. Zu den bekannten fügte jüngſt die D. Allg.
Zeitung“, die halb volksparteilich und halb deutſchnativnal iſt, hinzu,
daß auch das Schweizer Volk den Anſchlüß einmütig verurteilen würde

Die Taktik aller Parteien liegt klar auf der Hand. Man muß
die Dinge in Oſterreich ſich ruhig entwickeln laſſen. Europa wird eines
Tages klar erkennen, daß dieſer Staat nicht lebensfähig iſt. Jn
zwiſchen gilt es, auf geſetzlicher Grundlage die Annäherung zu fördern
und zu feſtigen. Zu dem Zwecke wird der Deutſche Reichstag und der
Oſterreichiſche Nativnalrat ſchon demnächſt den gemeinſamen Entwurf
eines Strafgeſetzbuches parlamentariſch behandeln und verabſchieden.
Das iſt eine Politik auf lange Sicht.

Für uns Deutſche ſind dieſe Exkentniſſe des Pariſer „Temps“
nicht belanglos. Dieſes Weltkblatt ſteht ja der franzöſiſchen Regierung
nahe. Die Gedanken, die es ausſpricht, verdienen im demokratiſchen
Frankreich größte Beachtung. Uns bleibt nur zu wünſchen übrig,
daß ſie gründlich begchtet werden. Wir können uns zwar noch eine
beſſere Begründung für den Anſchluß denken, ſind aber ſehr zufrieden,
wenn die hier ausgeſprochenen Gedanken in abſehbarer Zeit Gemein
gut der Franzoſen werden und die öffentliche Meinung Frankreichs
beherrſchen.

Nach dem Rücktritt Tſchiangkaiſcheks.
London, 17. Aug. Wie aus Schanghai berichtet wird, ſind gleich

zeitig mit Tſchiangkaiſchek auch mehrere Mitglieder der Nanking-
regierung zurückgetreten. Nur vier Miniſterien ſind weiter beſetzt.
In Nanting iſt ein militäriſcher Rat gebildet worden, der
gus den hervorragendſten militäriſchen Führern beſteht. Jn politiſchen

Kreiſen Nankings glaubt man, daß eine Vereinigung zwiſchen
Hankau und Nanking unmittelbar bevorſteht. Weiter wird er
klärt, daß die neuen militäriſchen Führer Nankings bereits die Unter
tützung Fengyuſiangs zugeſichert erhalten hätten, einer der führendenten e des „Chriſten generals werde in den nächſten Tagen in
Nanking eintreffen, um in die neue Regierung einzutreken. Das Mili-

ar hat das Kommando in Schanghai übernommen. Jm übrigen hat
der Rücktritt Tſchiangkaiſcheks weder in Schanghai noch im ſüdlichen
Kiangſu zu irgendwelchen Ruheſtörungen geführt.

Die militäriſche Kommiſſion der e rner hat einen
inſamen Kriegsrat aller Armeeführer dere e r artes und der Hankauarmee

nach Kinkiang berufen. Der ruſſiſche General Galen nimmtan dige Konferenß keil, die ſich die Wiederverſchmelzung der
beiden Südarmeen zum Ziel geſetzt hat. Darüber hinaus ſoll
eine neue Offenſive gegen den Norden vorbereitet
werden. über dieſe herrſchen aber noch Meinungsverſchiedenheiten,
während Galen für die Offenſive die Räumung des unteren Jangtſe
Tales einſchließlich Schanghai für notwendig hält, rechnen andere mit
keinem weiteren Vorrücken der Nordarmee, die von der Armee Fenghu
ſang in Schantung im Rücken bedroht iſt.
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54. Jahrgang

Abſchluß des deutſch-franzöſiſchen Handelsabkommens
Paris, 17. Aug. (Radio WTB.) „Havas“ gibt um 10 Uhr

bekannt, daß das deutſch franzöſiſche Handelsabkommen heute früh von

Handelsminiſter Bokanowſki und Miniſterialdirektor Poſſe
unterzeichnet worden iſt.

Die Unterzeichnung durch den Miniſter des Außeren Briand und
Botſchafter v. Hveſch würde ſicher im Laufe des Tages erfolgen.

e

Zum Abſchluß des deutſch franzöſiſchen Handelsabkommens wird
gemeldet: Nachdem die ganze Nacht über verhandelt worden und ein
grundſätzliches Abkommen zuſtande gekommen war, hatte die
deutſche Delegation den endgültigen Abſchluß des Abkommens von der

der Reichsregierung abhängig gemacht. Dieſe
uſtimmung iſt im Laufe des Vormittags in Paris eingetroffen. Das

Abkommen wurde daraufhin unterzeichnet. Ein ausführliches Kommu
niqué iſt in Ausſicht geſtellt worden.

Handelsminiſter Vokanowſki tritt alsbald ſeine geplante
Reiſe nach Amerika an.

t

Der abgeſchloſſene deutſchfranzöſiſche Handelsvertrag wird morgen
oder übermorgen im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht werden. Wie die
TU. erfährt, haben auch die letzten ſchwierigen Fragen noch zu beider
ſeitiger Zufriedenheit gelöſt werden können. Dies gilt beſonders für
die Dauer des Vertrages der auf Grund des beiderſeitigen
Ermächtigungsgeſetzes ab 15. September in Kraft geſetzt wird.
Deutſcherſeits bedarf es der Zuſtimmung des Reichsrates und eines
Reichstagsausſchuſſes. Die Parlamente werden ſich nach ihrem Zu
ſammentritt damit befaſſen. Der Kündigungstermin iſt der
1. April 1929 und von da ab beiderſeits auf drei Monate kündbar,
ſo daß der Vertrag vom September ab 22 Monate

Ein außerordentliches Kündigungsrecht iſt Frankreich für den
Fall zugeſtanden, daß die franzöſiſche Kammer noch während der
Laufzeit des Vertrages dem franzöſiſchen Zolltarif zuſtimmt. Auf
deutſcher Seite ſieht man jedoch nach Lage der Dinge eine größt
mögliche Gewähr dafür, daß der Vertrag tatſächlich nicht nur dieſe
22 Monate lang läuft, ſondern man hofft, daß der Vertrag nunmehr
nach den mehr als drei Jahre wirt außerordentlich ſchwierigen
h e auch über die Kündigungsfriſt hinaus weiterlaufen
wird.

Über die einzelnen Beſtimmungen kann folgendes geſagt
werden: Die gegenſeitige Meiſtbegünſtigung iſt aufallen Gebieten, nur nicht auf dem der Niederlaſſung, des Handels

S S J n n m e hSchlechte Ausſichten für einen neuen Fiug

Defſau, 17. Aug. Direktor Sachſenberg von den Junkers
werken erklärte, daß nach ſeiner Auffaſſung ein Ozeanflug der Junkers-
werke

in dieſem Jahreſehrin Frage geſtellt
ſei. Die Wetktergausſichten für die nächſte Zeit lauteken gußerordenkt
lich ſchlecht. Es dürfte weder in dieſem noch im nächſten Monat mit
einer weſentlichen Beſſerung zu rechnen ſein. Außerdem habe der Flug
von Köhl und Looſe gelehrt, daß die Rebelbänke über Jrland ein außer
ordenkliches Hindernis ſeien. Zu dem komme noch, daß auch bei Neu
fundland in den Herbſtmonaten ſehr ausgedehnte Rebelbänke lägen.
Junkers habe ſich mit dieſem Flug für eine Propagierung des Paſſa-
gierverkehrs über den Ozean einſetzen wollen, und man müſſe
annehmen, daß ein erneukes Mißlingen der Ozeanüberquerung dem Ge
danken eines zukünftigen Paſſagierverkehrs über den Ozean von großem
Schaden ſein würde. So dürfte, obwohl die Flieger mit ganzem Herzen
bei der Sache ſeien, mit einiger Wahrſcheinlichkeit anzunehmen ſein, daß

in dieſem Jahre kein Verſuch mehr unkernommen werde, den Ozean zu
überqueren.

x

Wie wir bereits im größten Teil unſerer geſtrigen Auflage mit-
teilten, fanden am Dienskag bei Profeſſor Junkers Beratungen
über einen zweiten Flug der Junkersflieger ſtatt.

Das Ergebnis dieſer Beſprechungen hängt allerdings zum weſent
lichen Teil von den Verhandlungen ab, die in Berlin mit den Ver
ſicherungsgeſellſchaften ſtattfinden. Die entſprechenden Verträge gehen
dahin, daß die Verſicherungen mit dem Abrollen der Flugzeuge zum
Start begannen, und daß ſie mit dem Eintreffen in Neuyork oder mit
dem endgültigen Abbruch des Fluges endeten. Es iſt nun die juriſtiſch
ſchwierige Streitfrage entſtanden, ob das Scheitern des erſten Verſuches
im Sinne dieſer Verträge gleichzeitig als ein Abbruch des Unternehmens
bezeichnet werden kann. Für die hinter dem Ozeanflugprojekt ſtehenden
Intereſſenten ſtehen damit beträchtliche Summen auf dem Spiele, ſo daß
bei etwaiger Unnachgiebigkeit der Verſicherungsgeſellſchaften das ganze
Unternehmen in Gefahr gebracht werden kann. Erfreulicherweiſe ſind
Anzeichen dafür vorhanden, daß die deutſchen Verſicherungsgeſellſchaften
dieſer ſchwierigen Situation Verſtändnis entgegenbringen, ſo daß auf
einen baäldigen befriedigenden Abſchluß dieſer Verhandlungen gehofft
werden kann.

Der Sturmflug der „Bremen“ nach Irland
Das Kommuniqué der Junkerswerke.

Deſſau, 17. Aug. Am 14. Auguſt 1927 ſtartete 18.21 Uhr das
Flugzeug W 33 L „Bremen“ auf der Startbahn der Junkers-Flugzeug-
werke in Deſſau. Nach 26 Sekunden (650 bis 700 Meter) Anlauf kam
das Flugzeug, das mit Spornwagen ſtartete, hoch. Der Spornwagen fiel
richtig ab. Die „Bremen“ ſtieg trotz ihres hohen Startgewichtes auf
fallend gut. Jm Kurs über Braunſchweig Hannover wurde die
Nordſee zwiſchen Gröningen und Borkum erreicht. Jm nach Norden
gewandten Kürs wurden Gewitter, die zwiſchen der Oſtküſte Englands
ünd Hollands lagen, umflogen und ungefähr auf dem halben Seewege
nach England bei ſtarkem Nebel in der Gegend von Arlwath in Schott
land erreicht.

Den Nebelbildungen in den ſchottiſchen Bergen ausweichend,
zog die „Bremen“ nach Selkik in der Höhe von Tynes, ſtieß durch den
Nebel nach Weſten durch und erreichte bei Kewdal Lancaſter die Jriſche
See. Dieſe wurde mit Weſtkurs, manchmal in ziemlicher Höhe, über
flogen, wobei ziemlicher Wind auch aus Südweſt herrſchte. An der
BoyneMündung wurde Jrland erreicht und dem hier herrſchenden dichten
Rebel nach Süden ausgewichen, dann über Dublin die Oſtküſte entlang;
bis Cork Harbour an der Südküſte gewonnen wurde. Bei dieſem Teil
des Fluges herrſchte äußerſt b öiger Sturm aus Südweſt, Wind-
ſtarke 6 bis 8, ungefähr 70 bis 80 Stundenkilometer.

Das hochbelaſtete Flugzeug mußte wegen des ſchlechten
Wetters mit Vollgas geflogen werden, was viel Brennſtoff verbrauchte.

Gefangenen.

und Schiffahrtsverkehrs uſw. zugeſtanden worden. Dasſelbe gilt für
die Zolltarifsgebiete, bei denen der weitaus größte Teil der beider-
ſeitigen Einfuhrwaren der Meiſtbegünſtigung unkerliegt. Allerdings
ſind gewiſſe beiderſeitige Diskriminierungen vorgeſehen, die aber am
15. Dezember 1928 gleichfalls ablaufen. Die franzöſiſchen Zolltarifs
zugeſtändniſſe ſind auf drei Liſten verzeichnet

Liſte umfaßt einen kleineren Teil der deutſchen Einfuhr
waren, für die der gegenwärtige Minimaltarif gilt; zum Teil mit
gewiſſen Kontingentierungen. Der Hauptteil der deutſchen Einfuhr
waren iſt auf Liſte B vermerkt.

Hier gilt die uneingeſchränkte Meiſtbegünſtigung.
Liſte, Liſte C, enthält formelle Diskriminierung. Hier
handelte es ſich für die deutſche Delegation um die Frage, ob hier
den hohen Zoll hinnehmen wollte, oder ob ſie dieſe Waren formell
diskriminieren, aber r eng laſſen wollte mit der Einfuhr unſerer
hauptſächlichſten Konkurrenzländer. Die Diskriminierung gilt natür
lich paritätiſch. Deutſchland hat Frankreich auch für franzöſiſche
Weinausfuhr die Meiſtbegünſtigung zugeſagt, aber nur für eine Kon
tingentierung von 360 000 Doppelzentner im Jahr. Dieſe Kontin
gentierung gilt auch nur ſo lange, als der Vertrag von Frank
reich vorher unter den genannten Umſtänden nicht gekündigt wird.

Weitere Einzelheiten werden wir in der nächſten Ausgabe ver
öffentlichen.

Die dritte

Wildungen will zu Preußen
Bad Wildungen, 17. Aug. (Radio WTB.) Die „Waldecker

Zeitung“ berichtet, daß der Gemeinderat der Stadt Bad Wildungen
den Beſchluß gefaßt hat, unabhängig von den zwiſchen dem Freiſtaat
Waldeck und Preußen ſchwebenden Auseinanderſetzungen mit dem
preußiſchen Jnnenminiſterium Verhandlungen über einen Anſchluß
an Preußen aufzunehmen.

Um Sacco und Vanzetti
Jn der SaccoVanzetti- Angelegenheit hat ſich der Oberſte Ge

richtshof ſeine Entſcheidung bis Freitag vorbehalten. Jn
Neuyork erhielten führende Perſönlichkeiten anonyme Androhungen
von neuen Bombenanſchlägen für den Fall der Hinrichtung der beiden

Aus dieſem Grunde entſchloſſen ſich die Flieger am 15. Auguſt 7.15 Uhr,
umzuükehren. An der Oſtküſte Jrlands entlang wurde in der Höhe
von Dublin im Oſtkurs die Jriſche See nach Preſton überflogen. Von
da wurde über Halifax, Hull, der Oſtküſte England folgend, London,
Jpswich, die Themſemündung berührend, zwiſchen Folkeſtone und Dover
der Kanal gekreugt und auf dem Kurſe Dünkirchen, Brügge, Breda,
Rheine, Hannover, Braunſchweig am 15. Auguſt 16.24 Uhr Deſſau er
reicht und glatt gelandet.

Der Flug von 22 Stunden 3 Minuten wurde unter un günſtigen
Bedingungen durchgeführt. Die Beſatzung Looſe, Köhl und Frei
herr v. Hünefeld iſt trotz der Anſtrengungen in beſter körperlicher Ver
faſſung. Die geſamte techniſche Einrichtung, beſonders die Jnſtrumente,
haben einwandfrei funktioniert. Der waſſergekühlte Junkers-L-5-Motor
mit einem Verdichtungsverhältnis von 1:7 Benzolbetrieb zeigte Auf
nahmeſtärke von 1400 Touren mit AeronReedMetallpropeller. Kurz
nach dem Start konnte trotz des hohen Fluggewichts von 3800 Kilogramm
auf 1340 Umdrehungen gedroſſelt werden. Beim Rückflug wurde mit
1220 Umdrehungen geflogen. Der Ganzmetalltiefdecker W 33 hatte bei
einem Leergewicht von 1320 Kilogramm ein Startgewicht von 3800 Kilo
gramm. Das Verhältnis vom Leer- zum Startgewicht beträgt alſo
12,87, die Zuladung von 2476 Kilogramm alſo 187 Prozent des Leer

gewichtes SDie Kritik
Nachdem der Verſuch, den Ozean von Hſt nach Weſt zu überqueren,

mißlungen iſt, hat die Offentlichkeit und auch ein Teil der Preſſe verſucht,
den Mißerfolg durch einen übereilten Start bei ſchlechten Wetter
meldungen zu erklären. Die verſchiedenartigſten Gründe wurden an
gegeben. So ſoll angeblich die Anweſenheit der zahlreichen Preſſe
vertreter die durch ihre Berichterſtattung die ganze Angelegenheit zu
einer ſtark aufgebauſchten Senſation gemacht hätten, ſowie auch die
langen Vorbereitungen mit dazu beigetragen haben, daß vor zeitig
geſtartet wurde. Ebenſo wird Profeſſor Junkers und den Piloten
der falſche Ehrgeig, die Erſten ſein zu wollen, vorgeworfen. Alle dieſe
Behauptungen fallen vor der Tatſache zuſammen, daß
einmal die Flieger durch ihre Umkehr bewieſen haben, wie ernſthaft und
unbeeinflußt von irgendwelcher Seite ſie vorgegangen ſind, zum anderen
aber hat Profeſſor Junkers immer wieder betont, daß er den Ozeanflug
nicht als Sportleiſtung, ſondern lediglich als eine Etappe auf dem Wege
zu einem künftigen Ozeanflugverkehr betrachtet hat.

Jn Deſſau ſind die Wogen der Erregung abgeflaut. Die Preſſe
vertreter ſind zum größten Teil abgereiſt, und allmählich gewinnt das
Leben ſein altes ruhiges Bild wieder. Indeſſen ſind die Piloten und die
beiden Paſſagiere der Ozeanflugzeuge noch hier.

Falſchen Kurs eingeſchlagen?
Tragen die Mekeorologen die Schuld?

Berlin, 17. Aug. Das Ergebnis der geſtrigen Beratungen über
die Wiederholung des Ozeanflüges iſt von einigen Zeitungen ſo
ausgelegt worden, als hätten die Junkerswerke auf einen neuen Verſuch
überhaupt verzichtet. Wie das Wolff-Büro von einer Junkers nahe
ſtehenden Seite erfährt, trifft dieſe Auffaſſung aber nicht zu. Das Projekt
des Ozeanfluges wird von den Junkerswerken auch weiterhin betrieben,
allerdings nicht mit irgendwelcher Rekordüberſtürzung, ſondern mit der
ruhigen Sachlichkeit und UÜberlegung, die auch, wie in der Preſſe durch
aus anerkannt wird, den Vorbereitungen des erſten Fluges zugrunde lag.

Jn dieſem Zuſammenhang wird übrigens die Tatſache als falſch
bezeichnet, wonach der Start am Sonntag übereilt und nur aus Preſtige-
gründen erfolgt ſei, obgleich die Wettermeldungen ausdrücklich äbgeraten
hätten. Tatſächlich liegen die Dinge ſo, daß die Hamburger Seewarte,
ebenſo wie die anderen beratenden Meteorologen die Wetterlage am
Sonntag als beſonders günſtig dargeſtellt haben. Entſcheidend
war dabei, daß man den Flugzeugen, wenn ſie die verabredete
Nordroute über die OrkneyJnſeln wählten, auf dem größten Teil
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des Weges nach Amerika günſtiges Wetter und ſogar Rücken-
win, d vorausſagten.

Auf der Nordſee fanden die Maſchinen dann aber ſo außerordentlich
ſchlechtes Wetter, daß es ihnen unmöglich war, bis zu dieſer Route
durchzudringen Dieſe Tatſache beſtimmte das Schick
ſal des Fluges.

Jm „Hannoverſchen Kurier“ ſchreibt Dr. Seilkopf von der
Deutſchen Seewarte, Hamburg, die als Wetterberatung-ſtelle den
Junkers werten Aufklärung über die Wetkterverhältniſſe über dem Ozean

gegeben hat
„Beherrſcht wurde die Wetterlage über den britiſchen e und

über dem öſtlichen Teil vom Aklantiſchen Ozean von einem Tiefdruck
gebiet das mit ſeinem Kern über Jrland lag Als die
einzige Möglichkeit für den Flug wurde in der Beratung der Junkers
werke der Weg gen Norden um das Tief herum bezeichnet.

Hier hätten die Flugzeuge, wenn ſie nordweſtlichen Kurs in
Richtung auf die Nordoſtküſte von Schotlland innegehalten hätten,
nordnördliche bis öſtliche Luftſtrsmungen angektroffen und von
der mittleren Nordſee an auch gutes Flugwelter gehabt

Es lag eine Meldung vom Fiſchereikreuzer „Ziethen“ vor, der auf
55 Grad Nordbreite und 3 Grad öſtlicher Länge OſtNordoſt- Winde von
60 Kilometer pro Stunde, ganz bedecktes Wettker, aber eine ausgezeich
nete Sicht von 20 bis 30 Kilometer am Abend meldete Auch im
Norden von Schottland herrſchte am Abend und die Nacht hin
durch gutes Flugwetter. Die Sichtweite betrug 20 Kilometer und
mehr, die Wolkenhöhe 1000 Meter, dabei herrſchte ein kräftiger öſt
lich er Wind. Jm Süden von Schottland, über Jrlan d und über
der Jriſchen See, teilweiſe auch ſchon in Mittelengland, war dagegen
ungewöhnlich ſchlechtes Flugwetter. Die Wolken hingen
tief bis zum Boden herab, und in Jrland herrſchte, wie auch in der
Wetterberatung an die Junkerswerke gemeldet wurde, Nebel Südlich
vom 55. Breitengrad hatten die Winde ſtark aufgefriſcht. Sie
wehten aus ſüdweſtlicher bis weſtlicher Richtung mit teilweiſe bis zu
60 Kilometer Geſchwindigkeit.

Während die „Europa“ auf dem mit den Junkerswerken verab-
redeten Kurſe lag, als ſie infolge einer Motorſtörung zur Rück
kehr gezwungen war, wählte die „Bremen“ einen weſt nordweſt
lichen Kurs, daß ſie gerade in das Tiefdruckgebiet
hineinfliegen mußte und der ihr infolgedeſſen einen gußer
ordentlich ſtarken Gegenwind brachte. Infolge des Gegen
windes wurde die Maſchine auf ihrem Fluge nach Weſten ſehr ſtark
auſgehalten, ſo daß ſich ihre Führer entſchloſſen, bald nach Erreichung
des Allantiſchen Ozeans ümzukehren, da ihr bereits ſtark zuſammen
geſchmolzener Benzinvorrat vorausſichtlich nicht mehr ge
reicht hätte, um bis Amerika durchzuhalten. Wenn auch die Nav i
gation nach meteorologiſchen Geſichtspunkten in dieſem Falle nicht
voll zur Anwendung kam, ſo iſt doch zu hoffen, daß die Lehren
dieſes Fluges für den ſpäteren transatlantiſchen Luftverkehr nicht unnütz
ſein werden, und daß die Navigation nach der augenblicklichen Wetter
tage ſowohl für Uberquerungen im kleinen einmotorigen Flugzeug wie
auch im ſpäteren Verkehrsflügzeug zur Anwendung kommen wird.

Franzöſiſche Blätter zur Heimkehr der „Bremen“.
Paris, 16. Aug. (WTB.) Zum vorzeitigen Ende des deutſchen

Ozeanfluges nehmen nur wenige Blätter Stellung
Figaro ſchreibt Der V ttbewerb iſt alſo immer noch offen,

aber die Ausſichten unſerer Flieger erſcheinen in neuem Glanz. Man
ſagt, ſie ſeien bereit, und ſie ſind es. Sie erwarten beſſeres Wetter
und ſie haben Recht Jede Kbereilung wäre unter dieſen Umſtänden
unangebracht. Das deutſche Experiment iſt, obgleich es ein gutes Ende
e ein deutlicher Beweis dafür.„Exe Nouvelle! erklärt. Das bedauerliche er dieſes über
eilten Startes daß der, der zuviel beweiſen will, überhaupt nichtseibeweiſt. Das Wien wendet ſich e egen die my un Haltung
Levines und erklärt, die einzige aännſchaft, auf die Frankreich heute
eine längere Hoffnung ſetzen könne, ſeien Coſtes und E Brix.„Exelſior erklärt. Was ein Triumph werden ſollte iſt ein Miß

l eworden. Je mehr man nachdenkt, um ſo mehr wundert manF. h die beiden Mannſchaften es gewagt h
Setter das Abenteuer zu ünternehmen.

und die Tüchtigkeit der
nicht überwinden können. e„Huotidien ſchreibt Die Verantwortung derjenigen, die i
und Looſe den Befehl zum Start gegeben haben, iſt beträchtlich. r
nationale Stolz, der Erſte zu ſein, hat nicht das Recht, in dieſer Weiſe
n e keichtfertig aufs Spiel zu ſetzen. Wenn die „Bremen“
und die „Europa“ weitergeflogen wären, ſo wären ſie ſicher irgendwo
an der ne Küſte abgeſtürzt.Gaulois erklärt Der doppelte Mißerfolg zeigt wieder einmaldie Schwierigkeit des Unternehmens. Er weiß uns anmaßenden
Mernſchen, daß die Natur unſeren Unternehmungen, wenn nicht unüber

windliche, ſo doch gefährliche Schranken in den Weg ſtellt.

Kvenneckes Start unbeſtimmt.
Köln, 17. Aug. Da ſich das Wetter über dem Ozean weiter ver

ſchlechtert hat, kann mit einem baldigen Start Koenneckes nicht gerechnet

werden. Über Jrland beträgt die Windſtärke 7 bis 8, an der fran
zöſiſchen Oſtküſte ſogar 9.

parate haben die Ungunſt der Elemente

Zürich, 17. Aug. Der im Rahmen des internationalen Flug
meetings für geſtern vorgeſehene Alpenrundflug mußte wegen
des ſchlechten Wetters verſchoben werden. Der Flugbetrieb auf
dem Flugplatz Dübenhof ruht vollſtändig.

Deuſſche Muſſt m Amerika

Eindrücke einer Studienreiſe
von unſerem Mitarbeiter Hans Tiſcherkt, z. 5. Reuyork.

(Nachdruck verboten!)
Wenn heute irgendwo über Muſik in Amerika die Rede iſt, wird man

immer zuerſt an die JazzBand denken, an eine Kapelle mit Saxophon
und Schlagzeug, mit welchem ein Nigger mit virkuoſer Firigen die
möglichſten und unmöglichſten Töne und Laute hervorbringt ährend
meiner längeren Studienreiſe durch die Vereinigten Staaten wurde ich
Sines anderen belehrt. Das amerikaniſche Volk will heute gute Muſik
hören, und wenn man den Klängen der großen Orcheſter lauſcht, dann
hernunmt man dort vorzugsweiſe deutſche Muſik. Und ſogar im großen
Roxy Theater wird nach deutſcher Muſik, nach einem Straußſchen
Walzer, „An der ſchönen blauen Donau“, ein Tanz vorgeführt
Traäumerei“, ſo lautet auch eine Bühnen und Filmvorführung im
Paramount, in welcher der Lebenweg Schumanns gezeigt wurde.

Melodie und Rhythmus der Kunſtmuſik. Urſprünglich beſtand zwiſchen
beiden kein Unterſchied. Der Volksgeſang diente kultiſchreligiöſen Zwecken
ebenſo wie dem Tanz und der Arbeit Die Loslöſung der Kunſtmuſik
mußte notwendig von dem Augenblick an beginnen, wo beſtimmte
formale und kompoſitoriſche Geſetze aus ihr abgeleitet oder in ſie hinein
getragen wurden.Trotzdem blieb ihr Zuſammenhang mit dem Volke beſtehen, und es
bedeutet immer eine Gefahr, wenn ſie ſich dem Volkslied entfremdete.
So iſt es doch heute auch in Amerika. Die extremen Fälle einer Kunſt,
die ſich nur noch an einen kleinen Kreis Auserwählter wenden und dem
Hörer ohne gruündliches muſikaliſches Wiſſen unverſtändlich bleibt, hat
ünſere Zeit geboren. Mit der zunehmenden Demokratiſterung des täg
lichen Lebens wurde merkwürdigerweiſe das künſtleriſche Schaffen in
einen überſteigerten Aſthetigismus gedrängt, der den durchſchnittlichen
Genießenden vollkommen überſah und ſich nur an den Künſtler und
Kenner wandteWas einem auf Schritt und Tritt in Amerika immer wieder begegnet,
iſt der vollſtändige Mangel an Komponiſten größerer
Dondichtungen. Eingig und allein auf dem Gebiete des Volks
ſiedes und der Kederkompoſition an ſich weiſt Amerika eine Anzahl von
Muſikern auf, für die aber das Vorhergeſagte gilt. Die überwiegende
Mehrzahl der amerikaniſchen Komponiſten wenden ſich der weit
lohnenderen Schlagerkompoſition zu, während alle Muſik von Wert aus
dein Auslande kommt. An der Spitze ſtehen die ilalieniſchen, fran
zöſiſchen und vor allem die deutſchen Komponiſten

zu veranſtalten und zu fördern iſt, wäre zu prüfen. Es wäre vor allem
feſtzuſtellen, was unter Muſikdarbietungen in den Vereinigten Staaten
zu verſtehen iſt, da die deutſche Kunſt bei der Pflege des deutſchen Geiſtes
lebens nicht als Eventualität, ſondern als Hauptfaktor angeſehen werden

e

Zu allen Zeiten war die Muſik des Volkes die wichtigſte Quelle für

Inwieweit deutſche Muſſtkin den Vereinigten Staaten

Start zum HonolnluFlug.
London, 17. Aug. Wie aus Hakland in Kalifornien be

richtet wird, iſt der Eindecker „Oklahama“, der von Griffith geführt
wird, als Erſter von neun Maſchinen gum Flug nach Hawäi um
den 140000- Mark Preis geſtartet. Die zweite Maſchine hatte
bei dem Start einen Unfall und wurde erheblich beſchädigt, ſo daß ſie
ausgeſchieden iſt.

Der Reichsfinanzminiſter

und die Beamtenbeſoldung
Eine neue Erklärung Dr. Köhlers

Unmittelbar nach der Vertagung des Reichstages haben die
demokratiſchen Abgeordneten Rönneburg und Brodauf unter Hinweis
auf die Aktion, die die ſächſiſche Regierung in Kbereinſtimmung
mit dem Landtag in bezug auf die Beamtenbeſoldung vorgenommen
hat, den Reichsfinanzminiſter erſucht, ſeinen Standpunkt zu revidieren
und auch für die Reichsbeamten noch vor dem Oktober mindeſtens
eine ähnliche Maßnahme wie in Sachſen zur Durchführung zu
bringen Darauf iſt jeht eine Antwort Br. Köhlers eingegangen, in
der es u. a. heißt

„Bei den letzten Verhandlungen über r erim Haushaltsausſchuß des Reichstags habe ich eingehend die vründe
dargelegt, die die von verſchiedenen Seiten beantragte laufende Er
höhung der Beamtenbezüge oder die Gewährung einer einmaligen
Beihilſe an alle Reichsbeamten beſtimmter Beſoldungsgruppen vor
dem 1. Oktober 1927 unmöglich machen. amens der
Reichsregierung habe ich mich aber bereit erklärt, die Unterſtützungs
mittel der Behörden der Allgemeinen Reichsverwaltung um rund
drei Millionen Reichsmark zur Linderung der Not derjenigen Reichs
beamten, die ſich in ſchwieriger wirtſchaftlicher Lage befinden, zu ver
ſtärken. Durch dieſe inzwiſchen durchgeführte Maßnahme iſt erreicht,
daß derzeitigen wirklichen Notfällen wirkungsvoller entgegengetreten
werden kann, als es bei einer gleichmäßigen Verteilung der vor
handenen Mittel auf ſämtliche Beamte beſtimmter Beſoldungsgruppen

möglich wäre.
Um die zur Verfügung geſtellten Mittel möglichſt gerecht zu ver

teilen, habe ich es den Dienſtvorgeſetten zur Pflicht gemacht, auch von
ich aus die wirtſchaftliche Lage ihrer Beamten zu prüfen und pon
Amts wegen da zu helfen, wo ſie es für notwendig halten, auch wenn
in Rot befindliche Beamte es aus irgendwelchen Gründen unterlaſſen,
einen Unterſtützungsantrag zu ſtellen.

Die von mir getroffenen Maßnahmen erſcheinen mir im gegen
wärtigen Zeitpunkt zweckmäßiger als das Vorgehen Sachſens, durch
das allen Beamten Beihilfen in beſtimmten Hundertſätzen ihrer
Dienſtbezüge gewährt werden. Zu meinem Bedauern muß ich daher
davon pſeven, im gegenwärtigen Augenblick der Reichsregierung ſowie
den geſetzgebenden Körperſchaften eine ähnliche Regelung vorzuſchlagen,
wie ſie das Land Sachſen neuerdings getroffen hat.“

w.

Die Septembertagung des Reichstages

Preußen und das Reichsſchulgeſetz

Reichsſchulgeſetz zu Beginn der Septembertagung des Reichstags vom
Reichsrat noch nicht erledigt ſein wird und infolgedeſſen dem en an
noch nicht vorliegt. Die mangelnde Regie der Regierungskoalition u
der Reichsregierung tritt damit wieder einmal klar zutage, denn um des
Reichsſchülgeſetzes willen war die Septemberkagung anberaumt worden.
Reichsregierung und Reichstagsmehrheit konnten äber doch auf keinen
h annehmen, daß der Reichsrat ein ſo wichtiges und grundſätzliches

eſetz in der kurzen ihm zur Verfügung ſtehenden Friſt durcharbeiten
würde. Die preußiſche Staatsregierung wird in einer gemeinſamen
Sitzung zum Reichsſchülgeſetz Stellung nehmen. Dieſe Sitzung wird aber
früheſtens am 15. September ſtattfinden. Daß die preußiſche Staats
r dem Beiſpiel der Reichsregierung folgt hinſichtlich des Sommer
urlaubs, kann ihr doch ſchließlich wohl ntcht übelgensntenen werde
Die Reichsregierung hat ſich ſechs Monate Zeit nommen bis zur
legung des Entwurfs Preußen kann nicht innerhalb vier Wochen eine
gründliche Prüfung dieſes Entwurfs vornehmen Zudem muß darauf
hingewieſen werden, daß erſt am 8. Auguſt Herr v. Keudell dem Reichsrat
die ausführliche Begründung des Schul eſetzentwurfs hat zugehen laſſen.
Das preußiſche Kultusminiſterium hat, ſobald es vom Reich in den Beſitz

der nötigen Unterlagen gebracht worden war, den zuſtändigen Referenten
von allen anderen Dienſtobliegenheiten befreit, und der preußiſche Kültus
miniſter wird auch während ſernes Urkaubs mit ſeinem Miniſterium in

Verbindung bleiben, um alle die Fragen zu prüfen, die durch den
Geſetzentwurf aufgeworfen werden. Der Berichterſtatter für den Reichs
ſchulgeſetzentwwurf im Reichsrat, der preußiſche Miniſterialdirektor
Dr. Kaeſtner, wird erſt nach dem 15. September dem Reichsrat einen
Dre für die Beratung des Reichsſchulgeſetzentwurfs vorſchlagen
önnenJm übrigen iſt es auffallend, daß die Reichsregierung, die den

et a ſofort nach Fertigſtellung und nach ſeiner Verab-
ſchiedung im Kabinett veröffentlicht hat, die e Begründungder Offentlichkeit vorenthält. Wer indeſſen geglaubt hat, daß dieſe Be
gründung eine ausführliche Darſtellung darüber enthalte, daß der vor
liegende Entwurf nicht verfaſſungsändernd ſei, wird enttäuſcht werden.
Es werden lediglich die bisher ſchon bekanntgewordenen nichtsſagenden
Argumentationen wiederholt die ſchon in der erſten kürzen Begründung

Es kann nunmehr mit Sicherheit angenommen werden, daß das

Botſchafter Houghton über die Entſcheidung
über Krieg und Frieden.

Es iſt etwas ſehr e e daß der Botſchafter einer Groß
macht in einer hochpolttiſchen Angelegenheit, die außerhalb feines
eigentlichen Geſchaftskreiſes liegt, öffentlich das Wort ergreift, und
doppelt unerhört, daß die Preſſe ſeines Landes eine W e Kundgebun

gut wie totſchweigt. Das aber iſt dem aus ſeiner Berliner Zeit au
in Weutſchland noch wohlbekannten Botſchafter Houghton e be n
als er jüngſt beim Univerſitätsfeſt von Harvard, wo er den Ehren
doktor verliehen erhielt, einen Friedensplan entwickelte der eng
nicht ohne Beziehung auf die jüngſten Projekte von einem franzöſiſch
amerikaniſchen Locarno reſblut mit all dieſen Sicherheitspakten und
Garantieverſuchen aufräumt. Houghton ſcheut als guter Amerikaner
dieſe Pakte in dem Bewußtſein, daß man wohl leicht in einen n
aber ſehr e in den Frieden „verſtrickt“ werden könne, und ſucht
die Sicherheit zu allem und daher auch zum Frieden im eigenen olke
durch die e die Entſcheidung über Krieg und Frieden je weils
einem Plebiſzit zu unterwerfen eine Forderung, die na all den
überfeinen und mißtrauiſchen Konſtruktionen europäiſcher Garantie
politiker von einer erfreulichen e e e und Aufrichtigkeit iſt,
und die, wenn ſie nicht von einem alten Botſchafter käme, revo ütionär
anmuten müßte. Houghton hat in Harvard erklärtermaßen als Pripat
mann geſprochen, aber es ſind doch die Worte eines Mannes, in dem
Eingeweihte den künftigen Staatsſekretär der Vereinigten Staaten
erblicken, und wenn die amerikaniſche Preſſe die ihr tn Augenblick
offenbar recht ungelegene Rede ihren Leſern und damit auch der eurv-
päiſchen Offentlichkeit vorenthalten hat, ſo iſt es erfreulich, daß
die rührigen Europaäiſchen Ge ſpräche“ die Gele enheit wahr
enommen haben, dieſe gewichtige e hinausgehen zu laſſen,

die eng von der deutſchen Berichterſtattung in den Vereinigten Staaten
nicht gewürdigt worden iſt. Man lieſt die Rede im vollen Wortlaut
im Juliheft Werla Sbuchhandlung Dr. Walther e Bexlin
Grunewald), das e eine nſtruktive Abhandlung von Gevra
Eleinow über die Organe und die Technik der ſpwjetiſtiſchen Außen

Politiſche Jeberſicht
Das deutſche Reichskabinett wird, bevor der Außenminiſter

dieſer Sihung, die für den 25. oder 26. Auguſt in en genommen
iſt, wird ſich das Kabinett im einzelnen mit dem geſamten Genfer
Fragenkomplex befaſſen und Dr. Stre ſe mann vorausſichtlich
wiederum freie Hand für Genf laſſen.

Der vom Reichskanzler mit der Prüfung der ne elegen
heit“ beauftragte teichsſparkommiſſar Dr. Samiſch hat ſeine Arbeiten
im Reichswehrminiſterium aufgenommen.

Hörſing hat einen vierwöchigen Erholungsurlaub angetreten
Sein Nachfolger, Prof. Dr. Waentig (Halle), wird am 1. Oktober
in Magdeburg eintreffen. Die Regierungsgeſchäfte werden inzwiſchen
vom Vizepräſidenten Hausmann geführt.

Wie der Demokratiſche Zeitungsdienſt meldet, hatte die Reichs
e der Deutſchen Volkspartei in Berlin am dies
jährigen Verfaſſungstag zum erſtenmal die Reichsflagge Schwarz-
Rot Gold gehißt
Wie die n r hört, findet heute eine Direktorialſizung

der Reichsbank ſtatt an der Vertreter der Großbanken teilnehmen
werden Auf der Tagesordnung ſtehen keinerlei Maßnahmen, die auf
eine neuerliche Kreditreſtriktion oder eine perſchärfte S en
Auslandanlethen hinaus laufen. Dagegen ſoll im Rahmen des kürz
lich durch die Zinserhöhung eingeleiketen Programms zur Stützung
des Reichsanleihekurſes eine Erleichterung in der Lombardierung der
neuen Reichsanleihe diskutiert werden.

Jn der Sißung des Landtages für Mecklenburg Schwerin ge

demokratiſchen Juſtizminiſter Möller mit 26 gege
S men n h e. e ü r d a 8 n nberenen en e er De

nale, Völkiſche, Wirtſchaftler und Kommuniſten, d
gegen Sozialdemokraten und Arbeitsgemeinſchaft der Mitte

Die VTodesſtrafe des deutſchen Fremdenlegionärs Klems
iſt in einem neuen Gerichtsperfahren aufgehoben worden. Ex wurde
endgültig zu ſieben Jahren Zwangs arbeit verurteilt.

Die Proppinzkommiſſion Udine (Jtalien) hat fünf vor einigenTagen e Prieſter, unter denen ſich auch ein Erzbiſchof be
findet, zu wangsgaufenthalt von ein bis vier h beperurtellt. Der Spruch der Kommiſſion hat großes Aufſehen be
ſonders in patikaniſchen Kreiſen erregt.

Gchont die Anlagen?
Wert Cessgoe Peageerchoſfcälle

zum Ausdruck gebracht worden waren.

Amerika war ſchon immer das Schmerzenskind der Deutſchamerikaner,
weil es niemals das geworden iſt, was es ſein ſollte. Es fehlte ein von
jedem materiellen Zweck freies Mufſikinſtitut, das nach idealen Grund
ſätzen von den Deutſchen Amerikas gegründet und aufrechterhalten werden
müßte. Man hat zwar an den verſchiedenſten Stellen der Vereinigten
Staaten den ſchüchternen Verſuch gemacht, deutſche Muſikinſtitute ins
Leben zu rufen

Mit der „Deutſchen Stunde“ des großen ſtädtiſchen Rundfunkſenders
der Stadt Neuyork WNVGO und ihres hervorragenden Leiters, Heinz
Bisping, iſt ohne Zweifel ein großes Werk geſchaffen worden. Hier
wird all wöchentlich in der Deutſchen Stunde“ ein Programm abgewickelt,
das als hochkünſtleriſch im wahrſten Sinne des Wortes bezeichnet werden
kann. Der Leiter, der früher Sprecher am Münſterſchen Sender war,
hat ſeine reichen Erfahrüngen an dieſem Sender hier in weitgehendſtem
Maße ausgenutzt. Wir finden in dem reichhaltigen Programm
Symphaniekonzerte, Volksliederabende und Solo-Geſangsdarbietungen
erſter deutſcher Kräfte, wie Paul von Ehrenfels, Maria SchmidtWeißel,
Grete Goldzier uſw.

Die Verbreitung deutſcher Muſik leidet in Amerika auch darunter,
daß ſämtliche Künſtler am Rundfunk, wie auch bei den Konzerten nicht
entſchädigt werden, und nur in den ſeltenſten Fällen haben ſich kunſt
liebende Deutſche gefunden, die dieſe Veranſtaltungen finanziell reich
lich unterſtützen. Jhre Opferwilligkeit in Ehren, aber die Wie Kunſt
in Amerita iſt ein viel zu bedeutender und wertvoller Kulturfaktor, als
daß er von der Gebelaune oder Gebefähigkeit eines einzelnen abhängig
ſein ſollte. Kein einzelner kann im deutſchen Theater der deutſchen Muſik
die ſichere finanzielle Grundlage geben, welche die Vorbedingung des
Beſtehens iſt. Aus dieſer Erkenntnis heraus wurden bisher nur
ſchüchterne Verſuche zur Gründung von Inſtituten und Vereinen gemacht,
die an dem Mangel des Nationalgefühls, der Gleichgültigkeit der
Deutſchen in den Vereinigten Staaten, ſowie der Engherzigkeit der Be
ſitzenden ſcheitern. Es gibt viele Deutſche, und das ſoll hier ganz be
ſonders unterſtrichen werden, die in wenigen Jahren ihres amerikaniſchen
Aufenthaltes ihr Vaterland vergeſſen, die ſich lieber dem Jazz hingeben,
als die deutſche Muſik in den Vereinigten Staaten zu fördern. Es war
niemals möglich, das Kapital aufzubringen, um in einem deutſchen Kunſt
inſtitut, Muſiktheater und überhaupt das deutſche Geiſtesleben, unab
hängig vom finanziellen Erfolg, zu gründen. Man hat ſo oft Muſikveranſtaltüngen, von denen net t wird, daß ſie, unabhängig vom Er
trägnis, werbende Kraft haben ſollen. Es war gerade das Gegenteil.
Schlechte; minderwertige Aufführungen, ohne künſtleriſche Ziele, und zwar
dus dem Grunde, weil der Veranſtalter nicht nach deutſcher Kunſt, ſondern
nach Dollars ſtrebte.

Wie ich bereits eingangs erwähnte, hört man natürlich bei guten
Veranſtaltungen ſehr viel und überwiegend deutſche Muſik. Die Kapelle
Goldman, die dreimal in der Woche im ſchönen Zentralpark konzertiert,
bringt an den e Abenden Kompoſitionen deutſcher Herkunft. Jazz
band und andere leichte Muſik gehört auch in Amerika in den Tanzſaal,

muß. Die deutſche Muſik, nein, ſogar die ganze deutſche Kunſt in das haſtende, ungleichmäßige, pülſierende en Amerikas widerſpiegelnd.

an cGherlsches Genf e Erde?

Nun noch kurz zur Operette Auch hier herrſcht deutſche Muſik vor.
Amerika hat ja auch nur ſehr wenig Komponiſten, die gute Muſik
ſchreiben. Erſtens hat der Amerikaner nicht die genügende Schulung für
gute Kompoſition, und zweitens verdient er, wie geſagt, an der Schlager
muſik mehr Geld

Theater gemeinſchaft Bamberg Schweinſurt. Zwiſchen denStädten d und S e wurde ein Vertrag Alban
e e das Enſemble des Bamberger Stadttheaters wöchentlichdrei An in Schweinfurt e Der Spielplan, der
auch Schweinfurter Sonderwünſche zu berückſichtigen hat, umfaßt
Oper, Operette und Schauſpiel. Die Stadt Schweinfurt hat ſich
bereit erklärt, dem Bamberger Stadttheater einen Zuſchuß von 20000
Mark zu gewähren.Goldont Uraufführung. Das Schauſpiel Der Weiber
find von Goldon i in der Bearbeitung von Fritz Knoller wurde
vom Altonaer Stadttheater und den Vereinigten Stadttheatern in
Konſtans zur gemeinſamen Uraufführung erworben

Bücherbeſprechungen

H. „Neue Wege im Motorenbau.“ Deutſche Motorzeitſchrift,3. Jahrgang, Hefte 8 und 9 Verlag Deutſche e
ſchrift em. b. H. Dresden A. 19. Preis zuſammen 1,60 M.
Voreinſendung) baw. 190 M. (Nachnahme). Die Möglichkeit, bisher
kaum ausgenußte Reſtprodukte W Prozeſſe mit einem in
anderen Maſchinen nicht erreichten Wirkungsgrad und vhne Umwege
zu verwerten, bildet die wichtigſte Urſache für das Vordringen des
Schwerölmotors und für das Streben, ihn in den Dienſt des Ver
kehrs zu ſtellen. Profeſſor Junkers ſieht in dem von ihm entwickelten
GegenkolbenZweitaktmotor den e Weg für die Ent
wicklung des Schwerölmotors für die verſchiedenſten Verwendungs
zwecke. Die obengenannte Veröffentlichung gibt eine ausführliche
Analyſe dieſer Maſchine und zeigt beſonders die Grundlagen ihrer
Entwicklung und ihrer konſtruktiven Durchbildung. Zahlreiche Ver
gleiche werden zwiſchen normalen Motoren (ein Verbrennungsraum
je Kolben und ein Kolben je Zylinder) und dem Junkers-Gegenkolben
wotor ein Verhrennungsraum für zwei Kolben und zwei gegenläufige Kolben je Zylinder) angeſtellt, und zwar armen on
ſtruktive, mechaniſche und betriebstechniſche Vergleiche. Anſchaulich
wird dargeſtellk, wie Junkers bei der Entwiclüng ſeines Motors
vom „Herz“ der Maſchine, dem Verbrennungsraum, ausgegangen iſt.
Dadurch, daß das Weſen dieſer Maſchine ünterſucht und dargelegt
wird und es ſich nicht um eine einfache Baubeſchreibung handelt, wird
auch leicht verſtändlich, wieſo der außerordentlich geringe Brennſtoff
verbrauch dieſer Maſchine möglich iſt. Gerade der niedrige Brenn
ſtoffverbr wich macht dieſe Motoxren berufen, auch auf dem Verkehrs
gebiet noch eine große Rolle zu ſpielen

nach Genf abreiſt, nochmals zu einer Sitzung zuſammentreten. Jn

langte ein kommuniſtiſches Mißtrauensvotum gegen den
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Merſeburg und Amgegend.
17. Auguſt.

Unſere Miez.
„Dem Hunde, wenn er gut gezogen, iſt auch der Weiſe gern ge

wogen ſingt Wilhelm Buſch, und ähnlich geht es dem
Weiſen auch mit der Katze, die ſich ſchnurrend an ſeinem Knie reibt
Leider ſind nicht alle Menſchen als weiſe zu bezeichnen und man
kann daher auch nicht von ihnen verlangen, daß ſie unſerer Miez ge
wogen ſeien, trotz ihrer vortrefflichen Eigenſchaften. Aber auch der

eiſe verzweifelt manchmal an ihr, und das iſt, wenn Koter Hinz
guf, der Brautſchau iſt und in den herzbewe endſten Tönen um die
Liebe ſeiner Angebeteten wirbt. Gewiß, der iez klingt das Buhlen
ihres Galans überaus ſchön und vortrefflich aber für unſere abge
tumnpften Ohren iſt und bleibt es ein Lied, das Stein erweichen,
enſchen raſend machen kann n ſolchen Augenblicken verzweifelt

auch der Weiſeſte an der Vortrefflichkeit alles Lebenden und ſtimmt
undankbar ein in den Chor der Maſſe, der die Katze als falſch
perſchreit. Jahrhunderte alt iſt das Vorurteil gegen unſere Mies, und
wenn man bedenkt, daß ſie faſt überall, wo ſie ſich ſehen läßt, gehett
und mit Steinen geworfen wird, dann kann man nicht gut von ihr
verlangen daß ſie dieſe Behandlung mit Treue und Anhänglichkeit
vergilt. Behandelt eure Kaße gut, wie ſie es verdient und ſie wird
ebenſowenig „falſch ſein, als der „treue Hund.

Und ſie verdient eine andere Behandlung, unſere Miez. Werniemals in einem alten Hauſe gewohnt hat, in den Ratten und Mäuſe
nach Herzensluſt ihr Weſen kreiben, der weiß gar nicht, was eine
güte Katze beſagen will. Hat man aber erſt erfahren, wie der Menſch

e Ungeziefer gegenüber machtlos iſt, hat man Schaden über
haden erlitten, und ſich tagtäglich über dieſe abſcheulichen Nager

geärgert, da kommt man bald zu der Anſicht, daß die atze eines
Unſerer wichtigſten Haustiere iſt. Schon ihre Anweſenheit genügt, um

ie übermütigen Nager zu verſtimmen und unter Umſtänden ſogar
e zu nötigen. Das ihnen auf Schritt und Tritt nach
chleichende Raubtier, das ſie jeden Augenblick am Halſe packen kann,
lößt ihnen Grauen und Entſehen ein, und ſie ziehen daher oft vor,

ein derartig geſchüßtes Haus zu verlaſſen, ehe ſie gänzlich vertilgtſind. Die undankbaren Menſchen aber (und nicht nur die Kinder)
ſagen, die Kaße iſt falſch, und werfen mit Steinen, wo ſie ſich ſehen
läßt. Miez bringt uns mehr Nußtzen, als wir ahnen und iſt es wohl
wert, daß wir nicht nur eins, ſondern alle beide Ohren zudrücken,
wenn ſie in lauer Sommernacht ihr Liedlein ſingt.

S Erhöhte Prämien in der Schülerunfallverſicherung. Mit Rück
icht auf die verhältnismäßig hohe Zahl der Schülerunfälle ſind die

rämien der Schülerunfallverſi erung erhöht worden, und zwar in
folgender Weiſe Für Schüler auf 150 RM. für Heimſchüler auf
225 RM. und für Lehrer und Hausmeiſter auf 220 RM. (vgl. Zentral
Platt 1927, Heft 8, S, 188). Die Zahlung der Pramien hat in halb
ne Raten am 1. Mai und 15 Oktober jeden Jahres zu erfolgen.

um Lehrkörper rechnen auch nichtplanmäßige Lehrkräfte, Lehrer im
Vorbereikungsdienſt und Lehrkräfte, die nebenamtlich an der Schule
beſchäftigt ſind. Private höhere Lehranſtalten können zu denſelben
Bedingungen ihre Schüler gegen Unfälle verſichern, jedoch unter Aus
ſchluß eines erwweiterten Verſicherungszwanges für Heimſchüler. Vor
ausſetzung iſt jedoch hier, daß die einzelnen Schulen ſich g edlen
an der Verſicherung beteiligen. Es wird beſonders darauf hingewieſen,
daß von den Schulen im gegebenen Falle die Prüfung der
Schadenurſa e ſtreng durchgeführt wird und daß die Schule
gern mm iſt, durch Belehrung von Eltern und Schülern an
der Verringerung der Schadenkoſten mitzuwirken.

Ratenzahlung an die Finanzämter. Die Steuerbehörden ſind
gar nicht ſo unerbitterliche Shylocks, wie weite Kreiſe der Steuer
pflichtigen annehmen. Kommt einer, z. B. infolge unvorhergeſehener
größerer Geldausgaben oder käme er infolge erheblicher Nach
zahlungen, die er an das Finanzamt auf Grund des Steuerbeſcheids
leiſten ſoll, in arge wirtſchaftliche Bedrängnis, ſo kann er die Tilgung
r Schuld durch Ratenzahlung beantragen; er darf

ann aber nicht mehr oder weniger unverbindliche Verſprechungen
machen, ſondern muß dem Finanzamt mit konkreten Vor

b lIä gen aufwarten und, wenn irgend möglich, auch mit der erſten
ten lung le ch beginnen. Die Sahlungen müſſen wenn

dai e mit dem Vorſchlage einverſtanden iſt, dann auch
pünktlich geleiſtet werden. Kann das indes beim beſten Willen
nicht durchgeführt werden ſo iſt dem Finanzamt davon rechtzeitig
Mitteilung zu machen und Terminverlegung zu beantragen,
ar werden alle noch zu zahlenden Teilbeträge auf einmal
fällig. Für dieſen Fall muß jedoch das Finanzamt erſt unter An
drohung der Verſäumnisfolgen gemahnt und eine Zahlungsfriſt von
einer Woche geſetzt haben.

Betonſtraße, die Straße der Zukunft. Nichts iſt beſtändig.
Das gilt auch vom Straßenbau. Jn den Zeiten des ausſchließlichen
Wagenverkehrs mit tieriſcher Beſpannung genügte die chauſſierte
Straße. Auch kleine Hrümmungshalbmeſſer konnten mit in den
Kauf genommen werden und hinderten den Verkehr nicht. Mit der
immer mehr ſich ausbreitenden Einführung des Kraftwagenverkehrs
muß auf eine möglichſt feſte Decke des Straßenbelages
geſehen und müſſen wegen der Schnelligkeit ſcharfe Krümmungen ver
mieden werden. Am wenigſten hat ſich bisher in Deutſchland der
Kraftwagen durchgeſetzt, wie ſolgender Vergleich zeigt. Auf einen
Kraftwagen kamen 1926 in den Vereinigten Staaten ſechs Einwohner,
in England 49, in Frankreich 54 und in Deutſchland 211 Einwohner.
Nichtsdeſtoweniger beträgt im Durchſchnitt der Autoverkehr auf den
Staats und Provinzialſtraßen Deutſchlands 50 v. H. des Geſamt
perkehrs, in einzelnen Teilen des Reiches jedoch bereits 80 v. H.
Schäßungsweiſe ſind in Deutſchland mindeſtens 800 000 Quadratmeter
alte Betonſtraßen vorhanden, jedoch ausſchließlich als Stadt
ſtraßen. Seit Ende 1924 hat eine regere Tätigkeit auf dem Ge
biete des Betonſtraßenbaues eingeſetzt. Es wurden 1925 rund 260 000
Quadratmeter hergeſtellt. Beim Betonſtraßenbau muß ſehr ſorgfältig
gearbeitet werden, wenn er die auf ihn geſeßten Erwartungen erfüllen
ſoll. Schon bei der Miſchung des Straßenbelags muß dieſe Sorgfalt
beginnen.

Zur Verbreiterung der Lindenbrücke ſind die Vorareiten in
vollem Gange. Schon iſt an der Oſtſeite, neben dem Brückenpfeiler,
eine Grube ausgehoben, die ſpäter das Fundament des neuen Pfeilers
aufnehmen ſoll, und eine Betonmiſchmaſchine ſteht bereit, das Material
gebrauchsfertig zu liefern. Am Rechen, neben dem Blumenhaus, hat
man das Waſſer abgedämmt, und nur eine ſchmale Rinne iſt an der
Seite als Abfluß freigelaſſen. Der ſchöne Magnolienbaum, unten im
Grunde des Kliatales, wird durch ein Drahtgitter eingezäunt, um einer
Schädigung durch die Bauarbeiten vorzubeugen.

Ein ſchwerbeladener Kohlenwagen rief am Dienstag auf der
Dachbrücke eine kleine Verkehrsſtockung hervor. Für die beiden Pferde
war die Laſt an der ſteilen Steigung anſcheinend zu ſchwer. Sie
konnten den Wagen nicht mehr halten, der nun langſam zurückroſſte
und ſich quer zur Fahrbahn ſtellte. Erſt nach geraumer Zeit konnte
das Verkehrshindernis beſeitigt und der Wagen über die Brücke be
fördert werden.

Tiroler Volkskunſtabend. Auf den am Mittwoch, 20 Uhr, im
Saale des „DTivoli“ ſtattfindenden Tiroler Volkskunſtabend ſei noch
mals beſonders aufmerkſam gemacht. Die durchaus kün tleriſchen und
volkstümlichen Darbietungen der e v en aben in allen
deutſchen Gauen größte Begeiſterung hervorgerufen. Aus vielen
Städten liegen rühmende Krikiken vor, welche die vollendete Art, in
der der alpenländiſche Humor zu Worte kommt, die glockenhellen
Tiroler Lieder, die Jodler und Schuhplattler, die herrlichen Chöre
und Sololieder rühmend hervorheben. So verſpricht der Abend rein
künſtleriſch einen hohen Genuß. a wird aber auch der große Gedanke an Kraft gewinnen, wenn er nicht nur als
Jdee, ſondern wie hier in dieſen öſterreichiſchen Brüdern und
Schweſtern leibhaftig vor uns ſteht.

Das ruſſiſche Künſtlertheater
im Lichtſpielpalaſt „Sonne“.

önliche Verbindung iſt es Direktor Dech ant gelungen,das e e e roßen Städten Deutſchlands gaſtierende nſemble
des ruſſiſchen Kunſtlertheaters „Arlekin“, Direktion N. Zwiethoff,
mit einem Perſonal von 15 Künſtlern unter hohen Unkoſten für ein
kurzes Gaſtſpiel (19. bis 22 Auguſt zu verpflichten.

Spontan iſt die Aufnahme, welche den ruſſiſchen Künſtlern überall
bereitet wird, bringen ſie uns doch die große Kunſt des ſlawiſchen

Volkstums, wie ſie ſich im Volkslied, in der Volksmuſik, in Tänzen
und ländlichen Feſten offenbart. Auch die höhere Kunſt, wie ſie in
Kunſtlieder und Opernſzenen niedergelegt iſt, kommt vollkommen zu
ihrem Rechte.

Die geſamte deutſche Großſtadtpreſſe iſt des Lobes voll und rühmt
als ganz außergewöhnlich den Tenoriſten E. Gorjanſki von der
Moskauer Oper, welcher mit ſeiner ſelten ſchönen Stimme das
Enſemble adelt.

Am 28. Mai d. J. hatten ſchon einmal die Rundfunkhörer von
Dresden über den Leipziger Sender Gelegenheit, die große Kunſt
des Enſembles zu hören.

Geboten werden inſzenierte Opernarien, Volkslieder, Parodien
und Grotesken, ſtiliſiert im harmoniſchen Spiele dekorativer Farben,
e Muſik und Tänze. Ein vollendetes Balalaika- Orcheſter rahmt
das Ganze.

Vom Merſeburger Flugzeugbau
Jn der nächſten Woche Probeflug des erſten Merſeburger Apparates.

Der Merſeburger Flugplatz am Rotthügel?
Wir berichteten bereits vor einiger Zeit über den Werdegang

bzw. die Abſichten unſerer jungen Merſeburger Flugzeuginduſtrie, der
Flugtechniſchen Verſuchs gemeinſchaft Martin
H. Blancke, Merſeburg. Die Arbeiten am erſten Flug
apparat, die in den letzten Tagen ganz beſonders ſorgfältig aus
geführt werden mußten, ſind inzwiſchen weit vorwärts ge
kommen. Die fertiggeſtellten und überzogenen Flügel werden an
den Apparat befeſtigt, und der kleine, ſtrahlenförmige ſechszylindrige
Anzani-Mokor, ein franzöſiſcher Typ, den Bloriot ſeinerzeit
beim erſten Kanalflug benutzte und der ſich durch beſondere Leichtig
keit und auch Billigkeit auszeichnet, wird eingebaut werden, ſo daß
alſo

der Probeflug am Beginn der nächſten Woche
in aller Stille ſtattfindet. Wir werden daher bald über das Ergeb
nis dieſes Fluges, der ja für die Weiterentwicklung der Merſeburger
Flugzeugkonſtruktion von entſcheidender Bedeutung ſein wird, berichten
können. Erfüllt der Apparat die gehegten Erwartungen, dann beginnt
die eigentliche Fabrikation. Es ſollen nicht nur dieſe Eindecker (Renn
maſchinen), ſondern auch Mehrſitzer hergeſtellt werden.

e

Am Mittwoch mittag wurde die Flugzeugwerkſtatt von Vertretern
der Stadt, Bürgermeiſter Dr. Moſebach und dem Vorſitzenden der
Verkehrskommiſſion, Stadtrat Dr. Heilmann, beſucht. Man wird
nicht fehlgehen, wenn man dieſen Beſuch mit der Merſeburger
Flugplatzfrage in Zuſammenhang bringt. Wie wir hören, iſt
vom Verein für Luftfahrt Merſeburg eine Eingabe an die ſtädtiſchen
Behörden gerichtet worden, in der dieſen vorgeſchlagen wird, für

einen Merſeburger Flugplatz Gelände am Rotthügel,

am Ausgang der Clobicauer Straße, freizugeben. Das Gelände iſt
nach fachmänniſcher Begutachtung für einen Flugplatz recht gut ge
eignet und beſitzt vor allem auch die erforderliche Größe (4 500 m).
Näheres hierüber werden wir demnächſt veröffentlichen

Es wird nun an unſerer Stadtverwaltung liegen, dieſem Werke
das notwendige Jntereſſe und die erforderliche Unterſtützung teilhaftig

werden zu laſſen. O. G.t

Merſeburg im Winterfahrplan.
Die Züge fahren ſchneller. Sonſt wenig Anderungen.

Der Winterfahrplan tritt am 2. Oktober in Kraft
Jm erſten Entwurf des ehe für den Direktionsbezirk Halle

fehlen auf der Hauptſtrecke Berlin Süddeutſchland lediglich die beiden

Sommerſchnellzugpagre: e
D. 35/36 Kiſſingen Berlin. eBeide Zugpaare werden nur bis zum 31. Auguſt gefahren. Mit

dem Halten des D 36 verlieren wir in Merſeburg zugleich einen guten
Anſchluß an den Leipzig-Kölner Schnellzug D 198 und an D 10 nach
München. Das Halten des lehteren Zuges iſt wiederholt leider
vergeblich von Merſeburg aus beantragt worden.

Die übrigen Züge des ommerfahrplans werden auch im Winter
verkehren. Die Zuglagen haben ſich nicht weſentlich verändert. All
gemein kann man jedoch eine Beſ leunigung der Fahrt-
dauer auf der Strecke Merſeburg Halle feſtſtellen. Die drei
Schnellzüge Halle Merſeburg benötigen nur noch 138 Minuten
Jahrtzeit dagegen fahren die De Züge 7 und 13 in umgekehrter
Richtung 15 Minuten und D 39 der Morgenzug nach Berlin, ſogar
19 Minuten! Das letztere iſt recht verwunderlich, zumal einige
Perſonenzüge, obwohl ſie in Ammendor halten, auch nur 19 Minuten
Fahrtzeit beanſpruchen Rechnet man den Aufenthalt in Ammendorf
ab, ſo fahren die e ſchneller als der D-Zug

Durch die Be chleunigung der Züge treten eine Reihe kleinerer
Minutenverſchiebungen ein Neu iſt für Merſeburg ferner
das Halten des Werktagszuges 820, der früher durch
Merſeburg ohne S nach Leung- Corbetha fuhr. Er hält jedoch
ſchon jetzt zur Aufnahme von Arbeitern des Ammoniakwerks, die
aus dem Geiſeltal kommen. Ferner erſcheint als letzte Abendfahrt
Merſeburg Halle der Triebwagen 1177, ab Merſeburg 1.15, an
Halle 1.47 Uhr Der Wagen wird gleichfalls jetzt gefahren, er war
aber bisher nicht im Fahrplan enthalten.

Das endagültige Geſicht des Winterfahrplans wird erſt nach den
Berichtigungsblättern zu ſehen ſein. Es wird auch nicht vergeſſen
werden dürfen, die Anſchluß verhältniſſe in Halle nach
e damit der verhältnismäßig gute Stand im Sommer bei
ehalten wird und einige Schönheitsfehler, die ſich zeigten, beſeitigt

werden können.
e

Meſſebeſuch in Merſeburg.
Anläßlich der Leipziger Herbſtmeſſe findet in Leipzig wiederum

eine Tagung für Straßenbau ſtatt. Wie wir erfahren, wird
wie ſchon vor zwei Jahren eine Beſichtigung der Provinzial

verſuchsſtraße Leipzig Merſeburg und der Straßen der Werksſtedlung
NeuRöſſen damit verbunden werden. Der Abſchluß der Tagung
findet in Merſeburg ſtatt. Am 2. September werden die Straßen
baufachleute nach der Beſichtigung im „Neuen Schützenhaus“ zur
Mittagsraſt einkehren und ſpäter in eine Ausſprache über ihre Be
obachtungen eintreten. Man rechnet mit einer Beteiligung von
etwa 300 bis 400 Perſonen. Die Leitung liegt in den Händen des
Leipziger Meßamts.

3. Abonnementskonzert des BeamtenOrcheſters.
Wie ſooft, ſo machte auch dieſes Mal der Wettergott einen Strich

durch die Rechnung. Aus dem Gartenkonzert, auf das wir uns ſo
gefreut hatten, wurde nichts. Troßdem fand das Konzert bei ſehr
gutem an im Saale der „Funkenburg ſtatt. Es war erklärlich,
daß dieſe Anderung für die Vorkragsfolge nicht von Vorteil ſein konnte
Das ſonſt ausgezeichnete Beamten Orcheſter (Blasinſtrumente), das
unter ſeinem bewährten Dirigenten, Kapellmeiſter Otto Reiſchke,
wie immer gut im Schwunge war, hatte es im Anfang nicht leicht
ſich auf den Saal umzuſtellen. Der Krönungsmarſch aus dem
„Prophet“ von Meyerbeer war für den verhältnismäßig kleinen
Saal (der doch in Wirklichkeit einer der größten in unſerer Stadt iſt)
noch viel zu dröhnend, ebenſo die Ouvertüre zu „Norm a“ von Bellini.
Bei einem größeren Sagle wäre das nicht ſo empfunden worden
Die Notwendigkeit des Baues der Stadthalle trat deutlich in Er
cheinung!l) Nach Uberwindung dieſer anfänglichen Schwierigkeiten

jedoch fand ſich das Orcheſter beſſer mit der Umgebung ah Wenn
auch von den „Vier Stücken alter Meiſter das Andante
Srazioso aus der Sonate Nr. 12 von Mozart no zu breit und
ſchleppend erſchien, ſo wirkten Schumanns Wiegenliedchen ausAkku bieten und Beethovens Deutſcher Walzer“ viel
Fäſſiger und angenehmer. Am ſchönſten gelang das Menuett

r. 6 von Franz Schubert. Den Abſchluß des I. Teiles vildete eine

heuer u
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Fantaſie von Roſenkranz über Lortingſche Opernmelodien,
die, wie überhaupt alle Vortragsſtücke, beifällig aufgenommen wurde
und das Orcheſter zu einer Zugabe zwang

Vom II. Teile der Vorktragsfolge verdient beſondere Erwähnung
die Einleitung des dritten Aktes, der recht charakteriſtiſch zum Aus
druck gebrachte Tanz der Lehrbuben und die gewaltige Uberleitung
zur Feſtwieſe ausder Oper „Die Meiſterſinger von Nürn
berg von Wagner. Eine gute Wirkung erzielte das Beamten
Orcheſter dann mit Schrecks Marſch der Landsknechte gus
dem 15. Jahrhundert“, einem Tongemälde, das den Anmarſch der
Landsknechte ſchilderte, die grauen Geſellen beim Trunk zeigte und,
nachdem die Fanfaren zum Aufbruch geblaſen hatten, den Abmarſch
recht gut veranſchaulichte. Die Herren Hoffmann und Flock
brachten darauf ein Solo für 2 Pikkoloflöten „Nachtigall und
Droſſſel“ von Kling ausgezeichnet zu Gehör und ſahen ſich durchden haſten Applaus zur Wiederholung gezwungen. Auch der
„Serenade“ von Metra folgte eine Wiederholung. Zuſammenfaſſend
läßt ſich ſagen, daß die r on und vielſeitige Vortragsfolge im
Garten zweifellos beſſer zur Geltung gekommen wäre, als dies in
dem Saale, in dem gezwungenermaßen das Konzert ſtattfinden 1außte,
der Fall ſein konnte.

Von der Straße.
Ein Unfall widerfuhr am Dienstag gegen 18 Uhr einem

jugendlichen Radfahrer in der Schulſtraße. Ein leerer Laſtwagen
einer hieſigen Transportſirma kam den Schulberg heruntergefahren,
als aus der Kleinen Ritterſtraße plötzlich ein Radfahrer herauskam.
Um ein Unglück zu verhüten, ſtoppte der Chauffeur ſeinen Wagen
ſcharf ab und das bewirkte, daß ein etwa 10jähriger Junge, der auf
ſeinem Fahrrad dem erſten Radler ſchnell folgte und hinter dem
Auto in die urbi einbiegen wollte, mit großer Wucht dagegen
führ und ſich ſtark blutende Verletzungen an der Stirn zuzog. Er
würde zu einem in der Nähe wohnenden Arzt gebracht und ſpäter der
Wohnung ſeiner Eltern in der Saalſtraße zugeführt.

Vom Wochenmarkt.
Das Se n des Marktes nehmen um jetzige Zeit neben

Obſt die Gurken in Anſpruch. Heute konnte man Wieder eine reichern konſtatieren. Der Preis war zurückgegangen. Einleger kaufte

man von 1 M. an per Schock, Salatgurken für 5—20 Pf. Auch in
Obſt war die Auswahl gut; beſonders in Pfirſichen. Letztere koſteten
50—60 Pf. Reinecläuden 30—50 Pf. Pflaumen 255 f. Apfel
20—35 Pf., Falläpfel 8—-15. Pf., Birnen 15—30 Pf. Vereinzelt
wurden auch noch Sauerkirſchen angeboten, ine 50 Pf. Jn Ge
müſe war die Anfuhr auch wieder ſehr ſtark, die Preiſe waren die
alten, bis auf grüne Bohnen, welche ſchon von 10 Pf. an feilgeboten
wurden. Die allgemeine Erhöhung der Butterpreiſe, die man ſchon
eit einer Woche im Buttergroßhandel wahrnehmen konnte, machte
ich heute auch auf unſerem Markte bemerkbar. Landbutter war unter
1,05 M. nicht zu haben, Molkereibutter ſogar bis 1,20 M. Eier heute
wieder 15 Pf. per Stück. Auch hier dürfte an ein Zurückgehen desPreiſes in en Jahre wohl kaum zu denken ſein. an e Aal
1,50--2 M., Hecht 1-1,20 M., Weipfiſch 50——60 Pf. An einer Stelle
wurde auch Kalmus angeboten, Stange von 20 Pf. an. Geſchäfts
gang, wie immer Mittwochs, nur mäßig.

Staatsbürgerliſten in Preußen. e
Die Feſtſtellung, ob eine Perſon die preußiſche Staatsangehörigkeitbeſitzt e ſtößt, wie in einem de des Jnnenminiſters

ausgeführt wird, ſehr häufig auf Schwierigkeiten Es iſt hier nicht
nur das geltende Reichs und Staatsängehörigkeitsgeſetz vom 22. Juli
1913 zu berückſichtigen, ſondern es muß nicht ſelten auch auf die
Staatsangehörigkeitsverhältniſſe des Vaters und Großvaters und mitunter r weiter zurückgegangen werden, für deren Beurteilung dann

das früher geltende Recht nach den Geſetzen von 1870 und 1842 maß-
gebend iſt. Zur Zeit wird deshalb im Jnnenminiſterium die Schaffung
von Zentralſtellen für die einzelnen Regierungsbezirke und den
Landespolizeibezirk Berlin erwogen, welche die Staatsangehörigkeits
verhältniſſe der in Denn lebenden Perſonen feſtzulegen und auf
Exrfordern über ſie Auskunft zu erteilen haben würden. Bevor der
Miniſter jedoch endgültig Stellung nimmt, bittet er die Regierungs

Aiseipräſtdenten von Berlin in dem oben erwähnten Erlaß, die Angelegenheit ſorgfältig zu prüfen und über das
Ergebnis bis in Februar 1928 zu berichten. Dabei iſt auch an
zuzeigen, wie viele Heimatſcheine und Staatsangehörigkeitsausweiſe in
den Jahren 1924, 1925, 1926 und 1927 erteilt worden ſind, ſowie in
wieviel Fällen während dieſer Zeit überhaupt eine Feſtſtellung der
Staatsangehörigkeit von Einzelperſonen ſtattgefunden hat. Die Re
gierungspräſidenten ſollen ſich außerdem noch allgemein dazu äußern,
öb ſie eine Anderung des bisherigen Zuſtandes für zweckmäßig halten.

Die Landwirtſchaft in der Provinz Sachſen
Betriebsverfaſſung und Beſitzverhältniſſe in der Landwirtſchaft

der Provinz Sachſen
Auf Grund der en r Betriebszählung vom 16. Juni

1925 e e die „Statiſtiſche Korreſpondenz“ eine überſicht über
die Betriebsverfaſſung und die Beſitzverhältniſſe der Landwirtſchaft in
der re u ne unter Heranziehung der im Jahre 1907 er
mittelten Ergebniſſe. Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt entnimmt
dieſen Ausführungen folgende ngaben:

409296 Betriebe mit einer landwirtſchaftlich genutzten Fläche von
1609621 Hektar. Gegenüber 1907 ergibt ſich ein Zu wach s von
90618 Betrieben. Der überaus ſtarke Verluſt an land
wirtſchaftlich genutzter Fläche von nicht weniger als
104 486 Hektar erklärt ſich zum Teil aus zu niedrig gemachken An

aben der Betriebsleiter. Dieſe Annahme wird beſtätigt, wenn man
ie land wirtſchaftlich genutzten Flächen der in ihrem Erhebungsver

fahren bedeutend zuverläſſigeren Bodenbenutzungserhebungen von 1913
und 1925 miteinander vergleicht. Dabei ſtellt ſich heraus, daß die
land wirtſchaftlich genutzte Fläche von 1925 gegenüber der von 1918
nur eine geringe Abnahme aufweiſt.Unterſagt man die verſchiedenen Betriebsgrößen im einzelnen, ſo

fällt zunächſt die auch in anderen Provinzen ſeſtgeſtellte ſtarke Ver
mehrung der Zwergbetriebe (unter 0,5 h auf. Jhre Zahl
hat gerade in den Stadt und Jnduſtriekreiſen Sachſens auffallend
zugenommen, weil hier aus ſozialen Geſichtspunkten heraus das Ver
langen nach kleinen Gartenſlächen ſtärker iſt als in rein landwirtſchalllihen Gegenden. Die Paärzellenbetriebe (0,5 bis unter

2 Hektar haben gleichfalls eine beachtenswerte Steigerung an Zahl
und Fläche erfahren, dagegen laſſen die kFleinbäunerlichen Be
triebe (2 bis unter 5 Hektar) nach beiden Richtungen hin eine
weniger große Zungahme erkennen. Anders verhält es ſich wieder mit
den mittelbäuerlichen Betrieben (5 bis unter 20 Hektavr),
die von ſämtlichen Größenklaſſen den bedeutendſten Flächengewinn
verzeichnen und deren Zahl ebenfalls weſentlich geſtiegen iſt Die
hen e (20 bis unter 100 Hektar), ſowie die Groß

etriebe rn 100 Hektar) ſind in ihrer landwirtſchaftlich genutzten
Fläche überaus ſtark zurü n n was natürlich auch in einerVerminderung der Betriebe zum Ausdruck kommt.

Die Anteile an der landwirtſchaftlich genutzten Fläche zeigen gegen
über 1907 bei den Zwerg- bis miltelbäuerlichen Betrieben eine

mehr oder weniger große Zungahme, bei den großbäuerlichen
und Großbetrieben dagegen eine Abnahme Der größte Gewinn
an r ne entfällt auf die mittelbäuerlichen Betriebe der
größte Verluſt dagegen auf die großbäuerlichen.

Unterſucht man die Betriebsverfaſſung in den einzelnen
Regierungsbezirken, ſo iſt feſtzuſtellen, daß die Entwicklung gegenüber
1907 ähnlich verläuft, wie es im Provinzergebnis zum Ausdruck
kommt. Eine Abweichung hiervon laſſen lediglich die kleinbäuerlichen
Betriebe des Regierungsbezirks Magdeburg erkennen deren Zahl und
Fläche nicht zu, ſondern abgenommen haben.

Forderung des Baues ländlicher Ledigenheime

Heranziehung der produktiven Erwerbsloſenfürſorge.

Um die Ablöſung fremdſtämmiger land wirtſchaftlicher Arbeits
kräfte noch weiter zu erleichtern, erklärt ſich der preußiſche Miniſter
für Volkswohlfahrt im Einvernehmen mit dem Präſidenten der
Reichsarbeitsverwaltung bereit, zunächſt verſuchsweiſe den Neu

eime, die ausſchließlich zur Unter
bringung deutſchſtämmiger Landarbeiter Earbeiterinnen) beſtimmt
ſind, aus Mitteln der produktiven Erwerbsloſenfürſorge zu fördern
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt weiter dem Runderlaß des
Miniſters entnimmt, können Umbauten vorhandener Maſſivgebäude
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zu Ledigenheimen für deutſchſtämmige Landarbeiter arbeiterinnen)
gleichfalls gefördert werden, falls arbeitsmarktpolitiſche Gründe dies
dringend geboten erſcheinen laſſen und es ſich um einen größeren
Umbau handelt. Jedes Bauvorhaben muß mindeſtens vorſehen:

a) getrennte heizbare Schlafräume für männliche und weibliche
Arbeitskräfte mit völlig getrennten Aufgängen für beide Abteilungen,

eine gemeinſame Küche für die Zubereitung von Gemeinſchafts-
en und Einzeleſſen (größere Herdanlage, gegebenenfalls mit an

ſchließender Grude),
c Waſchküche und Abſtellraum

Möglichkeiten, eine vder mehrere Familien, die nach dem Er
meſſen des Regierungspräſidenten etwa zur Betreuung der Ledigen
n t ren ſind, angemeſſen unterzubringen

a (bei größeren Anlagen) einen gemeinſamen Speiſe- und Auf
enthaltsraum. Bauten, die für weniger als ſechs Perſonen berechnet
ſind, kommen für eine Förderung nicht in Betracht.

Als er der a gilt die geſamte Grundfläche des Ledigen-
heimes abzüglich der Wandſtärken Einbegriffen ſind ausgebaute heiz
bare Dachräume, ſofern für einwandfreien Wärmeſchutz geſorgt iſt.
Dachräume, deren ſchräge Wände tiefer als 1,20 Meter über Fuß
bodenoberkante herabgeführt werden, kommen für die Förderung nicht
in Frage. Keller, Abſtellräume, nicht maſſive Abortanlagen ſowie
die Grundflächen von Treppen bzw. des Treppenhauſes ſind von der
Förderung ausgeſchloſſen.

Wetterwarte
V. W. am 18. 8. Donnerstag Abwechſelnd heiter und wolkig,

Regenſchauer, kühl, Tag mäßig warm. 1 Freitageitweiſe heiter ohne beſondere Niederſchläge bei wenig veränderter
mperatur, im Weſten trocken und etwas wärmer.

Böſe Geſellſchaften verderben gute Sitten
s Ammendorf, 17. Aug. Der Maurer Lautenbach beſaß

einen gutgearteten und befähigten Sohn, dem er die hieſige Mittelſchule
beſuchen ließ. Um dies zu ermöglichen, verſchaffte ſich die Mutter
noch einen Nebenerwerb durch Anstragen von Zeitungen, wobei der
Sohn Kurt ſie häufig unterſtützte. Durch Wohnungswechſel geriet der
faſt vierzehnjährige Junge unter ſchlechte Geſpielen, die ihn ver
anlaßten, beim Einkaſſieren von Zeitungsgeldern am J. Auguſt etwas
in Naſchereien anzulegen. Natürlich kamen auf dieſe Weiſe nicht alle
Leſer, die eine Quittung erhalten hatten, auch in den Beſitz einer
Zeitung. Endlich mußte der Junge ſein Vergehen eingeſtehen, und aus
Furcht vor Strafe entlief er den Eltern Sonntag wurde ſeine Leiche
in der Saale vor der Böllberger Schlenſe aufgefunden

s Spergan, 17. Aug. Am Dienstag gegen 9 Uhr fand der Landwirt O Huſchendorf auf dem ne gen ehe
anhängende Karte zeigte, daß er am 14. oder 15. Auguſt in ist bei
Lüttich ernhen t aſſen worden war. Es fand dort an äßlich
eines Wohltatigkeitsſfeſtes für Kleidungsbeſchaffung ein Ballon-
wettfliegen ſtatt. Der blaue Ballon war noch gut gefüllt, aber
durch die Näſſe veſchwert zur Erde gekommen. Er hat in Lufſtlinie
emeſſen ca. 500 Kilometer zurückgelegt, doch iſt die durchflogene Strecke

her. da die Richtung der Winde ja in den verſchiedenen Höhen
e

n e 17. Ang. Eine Dahlienſchan veranſtalteteam Sonntag der hieſige Schrebergartenverein in ſeinem Heim, die
eine ſelten geſehene Pracht von Farbe und Schönheit zeigte Mit der
Ausſtellung war ein Kinderfeſt verbunden Bei ſeſtlicher Beleuchtung
der Schrebergartenanlage ſchloß ſich ein Lampionzug an.

S Schkenditz. 17. Aug. ordnen er wendig AmMontag abend hielten die Stadtverordneten eine zweiſtündige itzung
ab um eine Tagesordnung von 5 Punkten verhältnismäßig ſchnell zu
erkedigen. Dem n Wieſen an der Kinderfeſtwieſe,

der mit Rückſicht auf die e Faſſung für die enotwendig machte, wird die Zuſtimmung erteilt. Zum Ausbau
e e e mit Wechſelſtrom im Bereiche des Flughafens
ird in derrichtet und der erforderliche Betrag von 20000 RM. bewilligt. An

genommen wird der Haushaltsplan des Waſſerwerkes,e mit 65 000 M. in Einnahme und o ausläuft und gegen
das Vorjahr eine Erhöhung um I2 100 M. verzeichnet Auch der
e der Elektrizitätskaſſe, der ſich imorjahr auf 73 500 M. belief, in dieſen Jahre in Einnahme und
Ausgabe mit 197 500 M. ausläuft, findet Zuſtimmung. Ein Antrag,
wonach aus den Erträgniſſen 20000 M. zur Senkung der Gewerbe
e verwandt werden ſollen, wird abgelehnt, da davon nur ein Teilder Bevölkerung Vorteil hat. Dafür u aber der Strom für Licht
um 5 i für Kraft um 2,5 Pf. per Kilowatt geſenkt werden. Die
Beſchlußfaſſung über die Erbauung eines 6- Familien
Wohnhauſes für die Reichspoſtverwältung würde bis zur Rück
kehr des Stadtoberhauptes vertagt, da hier große Unklarheiten vor
zuliegen e re Die Einführung einer Bierſteuerordnung,
die den Gemeinden von den Behörden dringend empfohlen wird, bildete
den lehten Beratungspunkt der Tagesordnung. Nach den Berech-
nungen ergibt ſich, daß das Liter Bier um 2 Pf. teurer wird und in
hieſiger Gemeinde mit einem Ertrag von 18000 M. gerechnet wird,
der ausſchließlich zur Senkung' der Gewerbeſtener Ver
wendung finden ſoll. Die Vorlage wurde gegen die Stimmen der
Kommuniſten ne Ein Antrag der kommuniſtiſchen Fraktion
den durch das Hochwaſſer Geſchädigten aus ſtädtiſchen Mitkeln 500Neger zu überweiſen, wird dem Magiſtrat übermittelt. Schluß

der Sitzung 21 Uhr. c en AnnrSchkeuditz, 17. Aug. Noch glimpflich abgelaufen iſt ein Unfall,den in Motorradfahrer mit So fus am Montag vormittag auf der
Halliſchen Landſtraße in der Nähe des Rögliher Weges erlitt. Auf
der Fahrt nach Leipzig begriffen, muß das Rad an einen Stein ge
toßen ſein, der de verlor die Gewalt über das Rad und

ſtürzte ſamt der Mitfahrerin in den e e dec enBeide trugen blu ten de ie Fahrtfortſeten.
g Schkeuditz 17. Aug. Jn der Glückſchen Schmiede in der

Leipziger Straße band am Montag mittag ein Lehrling ein ebendeſchlagenes Pferd an einen dahinterſtehenden Wagen. Das
Pferd wurde unruhig, zog den Wagen an und dieſer rollte über die
Straße nach dem S e des Schuhwarengeſchäfts Klopfer. Der
Lehrling fiel beim S alten des Wagens unter dieſen, aber ſo, daß
er zwiſchen die Räder zu liegen und ſo mit leichten Ver

letzungen davonkam. ns Schkenditz, 17. Aug. Der gefährliche Roßberg. AmMontag gegen 5.30 Uhr iſt am Roßberg ein e e hwe
herunglückt. Beim Uberholen eines Autos überſchlug ſich das
Motorrad aus noch nicht aufgeklärter Urſache. Nach Anlegung eines
Notverbandes wurde der Verletzte in r Zuſtande mit
dem Krankenauto ins Krankenhaus nach Leipzig gebracht. Montag
abend iſt ſchon wieder ein Motorradfahrer am
Er ſtürzte infolge Gabelbruches, kam jedoch mit leichteren Verletzungen
dabon und konnte mit der Bahn weiterfähren. Das Rad mußte er

einſtellen. reSchkenditz, 17. Aug. Einbruch. Diebe brachen in der Nachtu e in die Bahnwirtſchaft von Ernſt Faude ein. Sie
nahmen ihren Weg durch ein Fenſter von der Nordſeite aus,
ſo in den Warkeraum und 4 Klaſſe und verſuchten ein Behälknis
zu erbrechen, in dem Geld vermutet wurde. Es konnte jedoch nicht
Zebffnet werden, und ſo hielten ſich die Diebe ſchadlos an Zigaretten
und Schokolade Die ungebetenen Gäſte ſind mit ihrer geringen
Beute ſpurlos verſchwunden. e bgaht An

S Wehlitz, 17. Aug. Fahrraddiebſtahl. Am Montag gegen9 uhr e vor dem Laden des Kaufmanns Nisſchke ein Fahr
kad geſtohlen. Der Beſitzer ließ das Rad nur einen Augenblick un
beachtet vor der Tür ſtehen, und als er wiederkam, war es ver
ſchwunden Der Dieb hatte als „GErſatz“ ein altes Rad dagelaſſen,
Und ſchneller als gedacht, wurde er dadurch ermittelt. Als das alte
Rad Penne werden e unterzog man die Satteltaſche einer
Prüfung. In dieſer ſteckte eine Lohntüte, die zur Ermittlung des
Diebes führte Er wurde geſtellt, und die Angelegenheit iſt der Be

hörde übergeben v v Am SonneGroßkugel, 17. Aug. Obſtverpachtung. Am Sonntagfand di n der e der Gemeinde Großkugel ſtatt.

un den davon, konnten aber

prdſtraße eine Transformatorenſtativn er

oßberg verunglückt.

Kreis Querfurt
z Mücheln, 17. Aug. Wie wir hören, iſt es gelungen den Singkreis der Kirchenmuſikſchule Aſcher erleben nach

Merſeburg und nach St. Ulr ich für Ende des Monats zu ver
pflichten. Der Singkreis ſteht unter der Leitung Adolf Strubes,
des bekannten Tonwortpädagogen, und iſt erſt kürzlich von einer
Sängerfahrt durch den Harz zurückgekehrt

Mücheln, 17. Aug. Da der Bau des mehrmals abgelehnten
Bürgermeiſterhauſes nunmehr ſeiner Vollendung entgegengeht und ſo
mit die Seneineeteg Diakonats durch den Bürgermeiſter evorſteht,

at der Gemeindekirchenrat die ſeinerzeit angeſtreügte Räumungs-
lage gegen den agiſtrat zurückgezogen. Paſtor

Riecke, der Anfang des Jahres auf die Dienſtwohnung im Diakonat
her hatte, hat mittlerweile eine andere Pfarrſtelle übernommen
v daß die zweite Pfarrſtelle zur Zeit unbeſetzt iſt.

Ein Fund aus Querfurter Geſchichte.
Ouerfurt, 17. Aug. Wonach bisher vergeblich geſucht wurde,

eine mittelalterliche Lebensbeſchreibung (Vita) des berühmten Preußen
miſſivnars Brun von Querfurt wie ſie den kultiſchen Zwecken
r Verehrung als eines Heiligen diente, iſt von Prof. D. Dri H. G.

o igt unlängſt wiedergefunden, und zwar in einer Handſchrift des
Querſurter Stadtarchis Wer hätte ſie dort noch vermutet? Pauli
chried im Jahre 1694. „So hat man gleichfalls in denen Quern

rtiſchen Archiven, Amt und Raths-Büchern, als welche an dasen Brunonis beh weiten nicht reichen gar keine Nachricht e
ihn) finden konnen, wie fleißig dieſer wegen bey dem gelehrten
Politico Herrn Michsael, Teuchern, Hoch-Fürſtl. Sächſ. Amtm. nach
geforſcht worden. Anderswo ergab ſich von dieſer wichtigen Vita auch
eine Spur. Doch war ein Teil derſelben in dem Halberſtädter
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Das Eiſenbahnnetz der wichtigſten Länder der Welt.
Von allen Ländern der Welt haben die Vereinigten

Staaten das größte Eiſenbahnnetz. Berückſichtigt man aber

n Verhältnis r e Größe e d eund zu ſeiner Bevölker l vai daß diev Perint Siſens e eher Betten
Und Sachſen ſind. In Belgien kommen auf 190 arm 36.5
km Eiſenbahnen, in Sachſen 21,7 m. Ein Vergleich der
Länge der Eiſenbahnen eines Landes mit der Bevölkerung
Zahl ergibt wieder, daß in den beiden bahnreichſten Ländern
fnſolge der Dichte der Bevölkerung auf fe 10 000 Ein
wohner nur 145 km bzw. 7 km Eiſenbahn kommen ingering bevölkerkten Ländern dagegen wie B. in Weſt
auſtralien 235 km oder wie in Abeſſinien 122,6 km.

Brevier von 1515 zum Abdruck gekommen. Bei einem nunmehr wieder
e lateiniſchen Texte handelt es ſich zwar um eine ſpätere

rabeitung aus der Zeit etwa um 1400, aber es kann kaum einem
Zweifel unterliegen daß die darin erkennbare Vorlage die älteſte
rößere Vita über Brun n iſt. Das wichtigſte Ergebnis desd iſt vielleicht, daß ſich urch ihn als gewiß herausſtellt, was
vigt ſchon in ſeinem größeren Buche über Brun v. Querfurt (Stutt
art 1907) ausſprach, daß die bekannteſten Querfurter Brunſagen erſtfpater aufgekommen ſind, und int 11. Jahrhundert noch ganz un

bekannt waren. Was damals von Bruns Eſel erzählt wurde, war
nur, daß ſich ſeine Fußſpuren dem Felſen des Bürgſteiges beim
Fortzuge eingeprägt hätten.

S Querfurt, 17. Aug. Das 58. Stiftungsfeſt des
Kriegervereins nahm in allen ſeinen Teilen einen überaus
wohlgelungenen Verlauf. Die Beteiligung der Kameraden und der
Bevölkerung war in dieſem Jahre e als früher. Am Montag
wurde am Schießſtand die „monarchiſtiſche Frage“ nach heißen Kämpfen
entſchieden und Kamerad Hand werg errang ſchließlich die Würde
des Mannkönigs, Kamerad Winter die des Ritterkönigs. Der
Familienabend im „Stern“, mit dem das Feſt abſchloß, war außer
ordentlich zahlreich beſucht. Von den verſchiedenen Anſprachen und
Ehrungen ſei hier beſonders die Rede des Kameraden Caſtedello
hre ehoben, die ein Bekenntnis des Kriegervereins zu ſeinen vater
ändiſchen Zielen darſtellt.

Qualität.

Rama Margarine.

S

Die Bäume hingen nicht ſo voll als im vorigen Jahre troßdem hattenſich aber en Pachter eingefunden, da ja, wie alljährlich, die Bäume
einzeln verpachtet wurden. Die Gemeindekaſſe hatte eine Einnahme
von gefahr b00 etwa M weniger wie im vorigen Jahr

Die merlgepaufte Margarinemarhe

Margarne butterfein

Querfurt, 17. Aug. Zur Verbeſſerung und Vervolfſtändigung des en t Meere de hat die Städte
feuerſogietät der Provinz Sachſen in Merſeburg der Stadt Querfurt
670 M. überwieſen Wenn der Betrag auch noch lange nicht ausreicht,
um die Ausrüſtung unſerer Feuerwehr neuzeitlicher zu geſtalten ſo be
deutet dieſe Zuwendung doch wieder einen Schritt vorwärts. enn
einmal die Waſſerleitun fertiggeſtellt ſein wird, dann wird auch das
Problem des Jenerlsſchweſens in Querfurt wieder neu aufgerollt
werden

Weiße Wand
Kammer Lichtſpiele. Der güte Erfolg des Luſtſpielprogramm in der

Vorwoche mag für die Theaterleitung Veranlaſſung geweſen u dem
neuen Spielplan eine ähnliche Geſtalt zu geben es iſt gleichfalls aus
ſchließlich dem Ubermut und Humor gewidmet. Damals war es Harrty
Liedtke, geſtern Reginald Denny, der in dem Schwank Der
keuſche Joſef das vollbeſetzte Haus aufs beſte unterhielt und all
die heiklen Epiſoden, die im Verlaufe der Handlung der verhinderte
Bräutigam durchgzukoſten hat, mit ſolch unbezwingbarer Komik be
herrſcht, daß er gleichfalls „die Lacher auf ſeine Seite bekommt“.
Hie tollen Szenen bloß, als er in das Damendampfbad gerät, eine
Wirrnis und Aufregung nach der anderen anrichtet, und dann die
gnr in Damentleidern! Die Beſucher amüſierten ſich köſtlich dabei.
uf gleichem Niveau bewegt ſich der zweite e h „Die Frau

ohne Namen ein „echter Amerikaner“ deſſen g Teil noch den
Vorzug hat, daß ſeine gleichfalls intereſſante Handlung eine Reihe
recht guter Landſchaftsaufnahmen enthält. Das Programm wird
erganzt durch die Opel- Woche Nr. 32 mit den neueſten Tages
ereigniſſen.

Lichtſpielpalaſt Sonne Der ſeit Dienstag laufende neue Spiel
plan bringt als Hugſtück den Rüdolf Hertzogſchen Roman Das
Lebenslied im Film. Das ewige Hin und Her, Auf und Ab von
r die ſich dem Sängerberuf gewidmet haben, wird in der
feſſelnden Handlung treffend charakteriſtert. Jm Mittelpunkt des Ge
ſchehens ſteht Helga Thomas, die von allen ihren Kollegen infolge
ihres Könnens, ihres liebreigenden und doch zurückhaltenden Weſens

eliebt und begehrt wird. Der Schluß bringt eine alle befriedigendeSoſung. Die im ſüddeutſchen Dialekt gehaltene witzige und kräftige Er

ſäuterung des Films bereitet viel Vergnügen. Ein luſtiges und
heiteres Spiel aus dem modernen Leben wird in dem Sechsakter
Fräulein Mama den Beſuchern vorgeführt. Handlung, Spiel
und Ausſtattung ſtellen jedermann zufrieden.

Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel übernimmt die Redaktion
nur die preßgeſehzlich-formale Verantwortung auch identifigztert ſie ſich nicht

mit den vertretenen Anſchauungen

Achtung, Rundfunkhörer!

Seit 8 bis 10 Tagen wird wieder einmal das Stadtviertel
Clobicauer Straße (ab Gutenbergſtraße), Gutenbergſtraße, Roſenweg
und Gartenſtraße durch einen Rundfunkſtörer, vielleicht auch Schwarz-
hörer, ſehr ſtark beläſtigt durch Pfeifen und Surren. Dieſe
Störungen ſind zeitweiſe ſo ſtark, daß man an einen Empfang über
haupt nicht denken kann. Wir bitten doch öffentlich dieſen Störer,
ſein für den Rundfunk ſchädigendes Pfeifen und Surren zu unter
laſſen und ſind gezwungen, wenn dies in Zukunft nicht aufhören ſollte,
weitere Schritte zu unkernehmen. Der Rundfunk iſt durch eine ſtaat
liche Unterſtützung geſchütztes Unternehmen, welches volksbildend und
aufklärend wirken ſoll. Wir bitten alſo nochmals, im Jntereſſe der
übrigen Rundfunkteilnehmer das Pfeifen zu unterlaſſen.

Mehrere Rundfunkteilnehmer.

Der ſommerliche Einſchlag im Programm der deutſchen Rundfunkſender verleugnet ſich auch in der letzten Auguſtwoche keineswegs n
Am Sonntag läßt Stuttgart in ſeinen Bunten Abend Herrn Kno

Vereins meter hören Frankfurt hat für den Abend in ſeiner ellun
udapeſter ar ker iſt geladen ne

hören und eine Reihe öfter und ſeltene gehörter Lieder zur Laute. La
bringt die Oper Nieolais „Die luſtigen Weiber von Windſor“, Hamburg Boſeldieus
„Weiße Dame“. Wien ſendet drei Einakter darunter Thomas Zwerchfellerſchütterndes
Kleine Verwandte“, Leipzig die Oper „Tosca

Am Montag abend gedenkt Stuttgart Charles de Coſter zu ſeinem 100. Ge
burtstag, es folgt dann ein Unterhaltungskonzert des Philharmoniſchen Orcheſters.
Frankfurt üherträgt, ebenſo wie Wien und Prag, von den Salzburger Feſtſpielen
die Oper Don Juan“. Langenberg S eine weſtfältſche Stunde angeſetzt der
Saftenſpiel und Geſang folgen Auch Berlin läßt rezitieren und ſingen, und zwar
unter dem Motto Die Heide“. In München ſpricht nach einem Abendkonzert
Reimann eigene Dichtungen Leipzig hat einen Joſef trauß Abend.

Am Dienstag gilt in Stuttgart Wiener Humor mit Dr. Fortner als Gaſt,
der Wunſchabend beſchließt die Sendung Frankfurt läßt klaſſiſche Arien und Lieder
hören, Wenn Dietzenſchmidts „Verſolgung ein Fiebertraum. Der Rheinland
Fnder überträgt das Sonzert des Kurorcheſters Norderney, Hamburg hät einen
Zupfgeigen Abend angeſetzt. Leipzig läßt deutſche Volkslieder vortragen, Breslau
in einem Sinſoniekonzert Frühwerke Anton Bruckners. Jn München erzählt Mittelholzer von ſeinem Afrikaflug, im Berliner Kammermuſikabend kommen Max Reger

nd Mogart zu Wort
Der Mittwoch iſt der Abend der Operetten. Auf der Stuttgarter Welle ü

e Muſik zu hören: „Martin, der Geiger.“ Das gleiche gilt für Frank
rt, wo Offenbachs „Verlobung bei der Laterne“ nach dem Singſpiel „Brüderlein

ein aufgeführt wird. In Berlin geht Linés Operette „Die ſchöne Rivalin“ über
tie Szene, Prag ſender Saint-Saens „Samſon und Daliag“ München Eugen

d Alberts muſikaliſches Luſtſpiel „Die Abreiſe“, Leipzig hat ſeinen De-Coſter Abend,
Langenberg ſendet Chorgeſang und Orcheſterkonzerk.

Am Honnerstaäg wird in Stuttgart nach einem Unterhaltungskonzert
Blumenthals und Kadelsburgs Luſtſpiel „Großſtadtluft“ aufgeführt. Jn Frankfurt
hören wir nach Liedern von Max Reger ein Cellokonzert, Langenberg bietet ein
Sommerkonzert, n Kompoſtkionen von Karl Senn, denen ein Volksſtück mit
Geſang folgt. „Das Trauringerl.“ Auch in Hamburg wir den Dialektſtück gegeben,
die plattheutſche Komödie „Der rote Unterrock“. Leipzig bringt Lortzings äußerſt
ſelten gehörtes „Studentenliebchen“ zu Gehör. e

Am Freitag überträgt Stutkgart aus Freiburg ein volkstihmliches Konzert
Frankfurt kündet ein Drama an, Langenberg Wedekinds „Kammerſänger“ und
D. E. Hartlebens „Sittliche Forderung“ Breslau ſendet einen Schwank in drei Hör
bildern „Der friedliche Uberfall“. Jn Hamburg gibt J. Geſterkamp einen Violin
abend. Leipzig kündet ſein Funkbrettl an, in München wird aus den Feſtſpielen
Wagners Oper „Die Meiſterſinger von Nürnberg“ übertragen.

Der Sams a g gehört n Stuttgart nach einleitenden Sonaten dem Funk-
brettl. xankfurt ſendet Operettenmuſik, auch der Rheinlandſender hat ſeinen
luſtigen Abend, desgleichen München, wo u. a. die berühmte Marja Delvart, eine
Mitbegründerin der Elf Scharfrichter“, zu hören ſein wird. Jn Hamburg werden
Militärmärſche geſpielt. Wien ſendet Nedbals Operette „Polenblut“, Leipzig, das
Sutater Zeit überall beſonders gut zu hören iſt, Richard Wagners „Fliegenden

olländer“.

Deutschlands.
Die Mehrheit der deutschen Hausfrauen hat sich fur
BRama entschieden. Seit Jahren Schon ist Rama die in
Deutschland am meisten gehaufte Margarine.

Diese Voreugsstellung verdankt sie einsig und allein ihrer

Edle Speisefette, flüssiges, goldklares Speiseöl, Milch und Hihner-
eigelb sind die Grundstoffe für die Gewinnung der butterfeinen

Kaufen Sie Pfund Paher Rama für 50 Pfg. eur Probe. Wer
Rama einmal probiert hat, wird sie immer eder Raufen.

a ofen Fee. Her in e er M d Welt
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e e e Fach m S a i ſche r e Den Dienstag vormittag im Waſchhaus des Grundſtücks Colloredoſtraße 9
Vom CEhemann ermordet. ercheen n erdert h rreten e a nmenarbeit mit den in Leiphig Lößnig. Während die 45 Jahre alte Ehefran Meta L am

F Halle. Am Dienstag nachmittag 18.30 Uhr wurde in der e e er Waſchhauskeſſel beſchäftigt war, wurde durch einen heftigen
Buddeſtraße vor dem Gebäude der Reichsbahndirektion die 22 jährige
Eliſabeth Becker geb. Saling durch drei Piſtolenſchüſſe,
die aus nächſter Nähe in den Rücken abgegeben wurden, getötet.
Der Täter flüchtete nach der Tat. Nach den Beſchreibungen von
Zeugen handelt es ſich um den am 10. Februar 1897 in Könnern ge
borenen Ehemann der Getöteten, den Kaufmann Reinhold Becker.
Nachdem dieſer vor kurzer Zeit aus Amerika zurückgekehrt war, ver
ſuchte er ſich ſeiner von ihm getrennt lebenden Ehefrau wieder
zu nähern. Ein vergeblicher Annäherungsverſuch führte zu dem
blutigen Drama.

Der Täter wird beſchrieben: 1,78 Meter groß, ſchwarzgeſcheiteltes
Haar, dunkle Augen, ſchmales, gelbliches Geſicht. Er trug einen
braunen Jackettanzug und ſchwarze Schuhe und war ohne Kopf
bedeckung.

Mit der „Grünen Minna“ verunglückt.
Halle. Dienstag abend 104 Uhr fuhr ein Straßenbahnwagen

der Linie 6 einem Gefangenentransportwagen an der Ecke Landwehr
ſtraße-Prinzenſtraße mit voller Wu chk in die Flanke. Von

verletzt, außerdem erlitt einerden fünf Gefangenen wurden drei
der begleitenden Schupobeamten Verlehungen. Die Feuerwehr und
das Uberfallkommando waren ſofort zur Stelle und bargen die Ver
letzten und den zertrümmerten Wagen. Die Schuldfrage iſt noch
nicht geklärt.

Von Magdeburg nach Halle verlegt.
Halle. Der Verband der Krankenkaſſen Sachſen-

Anhalt hat ſeinen Sitz von Magdeburg nach Halle verlegt und wird
ein eigenes Dienſtgebäude in der Mozartſtraße errichten. Der Ver
band zählt augenblicklich 128 Kaſſen, die über 653 060 Kaſſen
mitglieder verſichern. Maßgebend für die Verlegung war in
erſter Linie die günſtige Verkehrslage unſerer Stadt

Ein ſchlechter Scherz und ſeine Folgen.
Halle. Auf dem Bahnhof in Halle wurde dieſer Tage ein

K8jähriges Mädchen in völliger geiſtiger Um nach
tun g aus dem Schnellzug LeipzigHalle gehoben und mußte ſofort in
eine Jrren anſtalt überführt werden. Die Unglückliche, dieTochter eines Kaufmannes, war das Opfer eines Scherzes geworden,
den ſich zwei junge Handlungsreiſende und ein Student der Medizin
im Nachbarabteil gemacht hatten. Der Mediziner führte einen
präparierten Totenkopf mit ſich, und die drei jungen Leute,
die während der Fahrt eifrig einer Likörflaſche zuſetzten, kamen auf
die Jdee, einen tollen Mummenſchanz aufzuführen. Der Totenſchädel
wurde mit einem Turban verſehen, auf einen Stock geſpießt und
während der Fahrt durch einen Tunnel vor das Fenſter des
Nachbar ab teils gehalten. Dies geſchah zu nächtlicher Stunde.
Das junge Mädchen ſtieß bei dieſem Anblick einen gellen den
Sch rei aus, der das Dröhnen des Schnellzuges übertönte, und brach
ohnmächtig zuſammen. Als es wieder zu ſich kam, verfiel es in Tob
fucht und konnte nicht mehr beruhigt werden. Die drei jungen Leute
ſahen zerknirſcht, was ihr Übermut angerichtet hatte. Der Staats
anwalt hat eine Unterſuchung wegen ſchwerer Körper-
verletz ung angeordnet.

Auch ein „Frauenarzt“.
Könnern. Jn der Gegend von Rothenburg und Könnern hatte

der Handelsmann Karl Schumann zuſammen mit einem Bäcker
geſellen Tee als Arzneimittel vertrieben. Er gab ſich als
einen Dr. Fiſcher aus Seinen Kumpan ſtellte er als Aſſiſtenten vor.
Mit einem Vergrößerungsglas ſchaute er, namentlich den
Frauen in die Augen und ſtellte dann ſeine Diagnoſe. Selbſt
kerngeſunde Frauen erklärte er für krank und hängte ihnen ſeinen
Tee auf. Wegen dieſer Schwindeleien wurde Schumann ſehr milde,

Reichstagung des Deutſchen Roten Kreuzes.
90 000 Sanitäter im Wohlfahrtsdienſt.

Magdeburg. Jn Magdeburg hielt der Verband Deutſcher
Sanitäter im Roten Kreuz ſeine Jahresverſammlung ab. Jn 2250
Formationen vereinigt er 90000 Mitglieder. Beſonderes Intereſſe
fand die Mitteilung, daß es dem Verband gelungen iſt, das Zeichen
des Roten Kreuzes gegen Mißbrauch zu ſchützen Kein Arzt,
keine Apotheke oder Drogerie, keine Automobile dürfen mehr das Rote
Kreuz zeigen, wenn ſie nicht im gegebenen Augenblick im Dienſte dieſer
Organiſation ſtehen.
führer erwies ſich als ſehr wertvoll. Neben dem Landerholungsheim
in Biedenkopf könnte ein Strandkolonnenheim in Kolberg
errichtet werden der ſächſiſche Landesverband ſchuf in Grafenſtein ein
eigenes Erholungsheim, während die ſächſiſchen Kurorte allen Sani-
tätern weitgehende Verbilligungen zuſagten. Die Frage der Rang
abzeichen ſoll nach dem Beiſpiel Baherns geregelt werden. Dem
Präſidenten des Roten Kreuzes, v. Winterfeldt,

Das einſarne Gchloß
Roman von Erich Ebenſtein.

Urheberſchutz durch Stuttgarter Romanzentrale C. Ackermann,
Stuttgart

7. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
So feſt, als habe Gott ſelber es mir geſagt, bin ich überzeugt, daß

Herr Meinrich in jener Nacht die Dokumente aus der Bibliothek
holte, um ſeinen Bruder von der Erbfolge auszuſchließen. Und daß
er nachher den Saal mit den Bildern ſeiner Vorfahren nur mied,
weil er nicht mehr wagte, ihnen ins Antlitz zu blicken!“

Hella ſtarrte düſter vor ſich hin. Nach dem, was ſie ſoeben gehört,
konnte auch ihr kaum mehr ein Zweifel bleiben, daß es ſich ſo ver
hielt. Was aber war aus den Dokumenten geworden Hatte Herr
Meinrich ſie vernichtet oder bloß, wie ſein ermordeter Neffe vermutete, unauffindbar gemacht 2“

„Um welche Jahreszeit war das fragte ſie aus ihren Gedanken
heraus. Und als errate die Semmelblond den Sinn der Frage, ant
wortete ſie: Jm Hochſommer, verbrannt ſind ſie nicht! Aber ſicher
ſo verborgen, daß kein Menſch ſie wiederfindet.“

„Sagten Sie denn das alles im Prozeß nicht als Zeugin aus
„Doch, mehrmals. Aber wenn ich von meinen Wahrnehmüungen

begann, dann lächelten die Herren immer und meinten, das ſeien
Geiſtergeſchichten, aber keine Beweiſe

Hella begriff. Die gute Semmelblond hatte offenbar ihre Über
zeugung, Herr Meinrich habe deshalb keine Ruhe im Grabe und
„gehe um“, als Beweis ihrer Angaben angeführt und dadurch der
Lächerlichkeit preiszugeben JSie fragte dann noch dies und jenes, darunter auch, ob Frau
Semmelblond dieſe Mitteilungen auch dem ermordeten Herrn von
Roſenſchwert gemacht habe SWie immer, wenn dieſer Name ſiel, verſteifte ſich das Geſicht der
alten Frau.Den Auſtralier? J Gott bewahre! Wie käme ich denn

dazu Erx war dreimal hier ehe er das Schloß kaufte, aber wir
haben keine hundert Wort miteinander geredet. Würde ihn ja auch
gar nicht intereſſtert haben. eO doch! Er kaufte das Schloß ja eigentlich nur daxum, um
die Hokumente hier zu finden, die ihm Anſpruch auf das Barvermögen

enren en blickte überraſcht drein, dann huſchte
triumphierendes Lächeln über ihr verſchrumpeltes Geſicht.

„Aha, ſo behalte ich doch recht! Jch hatte es nämlich gleich im
Gefühl, daß ihm das Schloß im Grunde nicht viel wert wäre Wenn
er wirklich Roſenſchwerts Blut in den Abern hatte, ſo doch ſicher
doppelt und dreimal ſoviel auſtraliſches. Wenn ich bloß denke wie
ergriffen die liebe gnädige Frau Mama war, als ſie Gallenhofen be
krat und zum erſten Male durch die Zimmer ſchritt Dieſer Herr
v. Roſenſchwert dagegen ging durch wie ein Fremder, deſſen kalter
Blick alles bloß neugierig muſterte. Nein, er war weder ein guter,
noch ein nobler Mann, und ich bin zu Tode froh, daß er nicht unſer
Herr geblieben iſt.“

t s ichsmarf Geld e ſein u S e See 2e 80 Reichs mark Geldſtrafe ſein Aſſiſtent mit 90 Reichsmart velegt:

ein

Der Fortbildungsſchulunterricht für Kolonnen

wurde die ſchlagen.

ruhe, wurde auf drei Jahre wiedergewählt, der Verbandstag 1928
wird in Bremen, der preußiſche Provinzialverbandstag in Munchen-
Gladbach ſtattfinden.

Beſeitigung der Unwetterſchäden im Harz.
Wernigerode. Ein großer Teil der Harzer Verkehrs

ſtraßen hat durch die kataſtrophalen Unwetter und Wolkenbrüche
ſchwer gelitten. Jm beſonders ſchwer betroffenen Gebiet des Nord
weſtharzes haben eine Anzahl Magdeburger Pioniere vor allem an
der Inſtandſetzung der Hagenſtraße von Drei-Annen-Hohne nach
Haſſerode gearbeitet.

Die dicht unter DreiAnnen gelegene Holtemmenbrücke iſt
bei der Unwetterkataſtrophe anfangs Juli vollkommen zerſtört. Von
der Holzbrücke ſtehen nur die Steinpfeiler. Der Verkehr iſt ſeitlich
durch die Holtemme geführt. Nunmehr iſt mit dem Wiederaufban der
Brücke begonnen. Auch die ſtark in Mitleidenſchaft gezogenen
Touriſtenwege vom Brocken ſind ſo weit wieder durch die ſtaatlichen,
fürſtlichen und privaten Forſtverwaltungen hergeſtellt worden, daß der
Verkehr nicht mehr leidet und die Trümmer, Geröll und
Steine beſeitigt ſind. Teilweiſe mußten große Granitblocke und Find
linge, die durch die Waſſergewalten auf die Straßen geworfen wurden,
durch Sprengungen beſeitigt werden. Neuerdings iſt der Süd
harz zwiſchen Schierke, Braunlage, Nordhauſen bis nach dem Kyff-
häuſer durch ein Unwetter heimgeſucht worden. Auch hier iſt mit
den Aufräumungsarbeiten ſofort begonnen worden, ſo daß die Harz
touriſten bei der gegenwärtigen ſchönen Witterung alles wieder in
Ordnung finden.

Der ungeſicherte Bahnübergang.
Wann ſchafft die Reichsbahn Abhilfe?

Schkölen. Der ſchrankenloſe Bahnübergang beim
Gaſthof zu Trotz, im benachbarten Klengel, iſt wegen ſeiner Unüber-
ſichtlichkeit als eine ſehr gefährliche Verkehrsſtelle bekannt. Ein mit
Holz beladenes Fuhrwerk aus dem Eiſenberger Gebiete verſuchte den
Übergang zu paſſieren, als ein Zug nahte. Der Geſchirrführer hatte
die Lautzeichen der Lokomotive überhört. Nur den Warnungs
ſchreien zweier Motorradfahrer iſt es zu verdanken, daß der Wagen
führer in der letzten Sekunde das Geſchirr nach links herumriß und
das ungusbleibliche Unglück verhindert wurde. Der eine Böſchung
herabſtürzende Wagen war mit drei Perſonen beſetzt, die ſämtlich
mit dem Schrecken davonkamen.

Es iſt unglaublich, daß ſich die Reichsbahn zur Anlegung einer
Schranke an dieſer gefährlichen Stelle der Zeitz Camburger Strecke
noch nicht entſchloſſen hat.

Die Unterſchlagungen beim Rentamt in Geiſa.
Weimar. Nach den von Beamten des thüringiſchen Finanz

miniſteriums angeſtellten Unterſuchungen belaufen ſich die beim Rent
amt in Geiſa unterſchlagenen Gelder auf mindeſtens 40000
Mark. Die Hälfte dieſer Summe kommt auf das Konto des Finanz
inſpektors Hofmann, dem das im Abbau befindliche Rentamt
unterſtellt war. Wie es möglich geweſen iſt, bei einer kleinen ſtaat
lichen Kaſſenſtelle derartige Summen beiſeite zu bringen, iſt eine
Sache, die die Offentlichkeit in hohem Maße intereſſiert.

Von Einbrechern erſchoſſen.
Langenſalza (Thür.) Sonnabend, früh gegen 3 Uhr, wurde

in die Poſt von Mülverſtedt bei Langenſalza ein gebrochen.
Die Einbrecher, welche den Hund vergiftet, hatten eine Fenſterſcheibe
mit Schmierſeife beſtrichen, eingedrückt und dadurch Eingang gefunden,
Die Türſchlöſſer hatten die Diebe gleichfalls vorher mit Holzſtückchen
geſperrt, um ruhig arbeiten zu können. Alle Behälter wurden er
brochen, aber die Sprengung des Geldſchrankes miß lang. Während
des Einbruches paſſierte der Kutſcher A. Faupel, Mülverſtedt, die
Straße, um nach ſeiner Arbeit zu gehen. Faupel bemerkte im Jnnern
der Poſt einige Männer, und als er ſich überzeugen wollte, wurde
derſelbe von den Einbrechern durch mehrere Schüſſe in den
Leib getötet. Die Einbrecher verſchwanden und ſind un
erkannt entkommen. Eine Kommiſſion des Landeskriminal-
amtes Erfurt ſowie des Amtsgerichtes Langenſalza begab ſich ſofort
nach Bekanntwerden nach dem Tatort, um an Ort und Stelle die
Unterſuchung vorzunehmen.

Ein Blitzſchlag, der auf 14 Kilometer wirkt.
Rudolſtadt. Ein Brand im Hauptpoſtamt zu Rudolſtadt, der

in der Nacht zum Dienstag bei einem ſchweren Gewitter die ober
irdiſchen Telephonleitungen zerſtört hat, iſt, wie ſich jetzt herausgeſtellt
hat, durch einen direkten Bliß ſchlag verurſacht worden, der
14 Kilometer von Rudolſtadt entfernt bei dem Dorfe Nahwinden die
Fernſprechleitung Stadtilm-Rudolſtadt getroffen hat. Jn Stadtilm
wurden dabei die Siche rungen von 106 Leitungen durch

S S
Hella hatte erſtaunt zugehört. Nun ſtand ſie auf und ſagte ruhig:

„Man ſoll von Toten nichts Böſes ſagen, Frau Semmelblond. Aber
darin muß ich Jhnen recht geben, es lag nichts Anziehendes in Herrn
v. Roſenſchwerts kaltem Geſicht, und ich begriff nicht, wie Mama
an ſeiner Leiche ſo bitterlich weinen konnte. Nun will ich aber machen,
daß ich fortkomme, um Mama noch ein Stück entgegengehen zu können.
übrigens noch eins, erwähnen Sie nie ein Wort von dem, was wir
heute geſprochen, zu ihyl! Weder über den alten Herrn Meinrich, noch
über den jüngſt Verſtorbenen. Es würde ihr weh tun und ſie be
unruhigen.

Der Weg vom Schloß nach dem Dorf hinab beſtand in einer
ſteinigen Serpentinenſtraße, deren Biegungen in ſcharfem Winkel ge
halten waren. Sie führte hinab durch ſchattigen Nadelwald.

An der erſten Biegung begegnete Hella der Briefträger, der ihr
zu ihrer Verwunderung einen Brief von gänzlich unbekannter Hand
e Neugierig öffnete ſie ihn. Er war von Silas Hempel und
autete:

„Sehr, verehrtes gnädiges Fräulein! Es iſt nicht gut, wenn
man zuviel ſchwaßzt, aber es iſt auch nicht gut, wenn man zuwenig
ſpricht. Jedenfalls hätten Sie mir einige Mühe erſpart, wenn Sie
mehr Vertrauen zu mir gehabt hätten

Indes ſoll meine Rache edel ſein und Jhnen einen Wink geben,
damit Sie vorbereitet ſind: Die Behörde iſt Jhrem Schützling auf
der Spur und hält ihn nach wie vor für den Taäter. Wenn ſie erſt,
wie ich, ſeinen Namen kennen wird, wird ſie noch zehnmal mehr von
ſeiner Schuld überzeugt ſein und Sie vielleicht guch! Jch habe
mein Quartier als „Korner“ aufgegeben und verreiſe dieſer Tage
nach dem Ausland. Jn vierzehn Tagen hoffe ich wieder zurück zu
ſein. Sollten Sie meiner bedürfen, oder ſich inzwiſchen etwas Neues
ergeben, ſo benachrichtigen Sie mich drahtlich in meine alte Woh
nung. Stets Jhr ergebener Diner Silas Hempel.“

Hella hatte ſich auf eine bemooſte Baumwurzel am Rand der
Straße niedergelaſſen, las das Schreiben zwei und dreimal, konnte
aber nicht klug daraus werden. Nür ſo viel war klar Der Detektiv
wußte, was ſie ihm verſchwiegen hatte, kannte den Namen des Unbe
kannten, ſchien ihn aber trotzdem nicht für den Schuldigen zu halten.

Alles andere war dunkel. Verreiſte Hempel in ihrer Angelegen
heit und wohin Warum ſollte die Behörde ja ſogar ſie ſelbſt
den Fremden für den Täter halten, ſobald ſie ſeinen Namen kannten

Verſtändnislos ſtarrte ſie immer Wieder auf die rätſelhaften
Zeilen. Plötzlich ſchlugen Stimmen an ihr Ohr. Sie erkannte die
Stimme ihrer Mukter und die eines Mannes, die ihr gleichfalls
bekannt ſchien, nur wußte ſie im Augenblick nicht, woher.

Da ſie hart an der Biegung ſaß, konnte ſie die Kommenden
wohl ſprechen hören, aber nicht ſehen.

„Es freut mich außerordentlich, daß uns der Zufall heute mit
einander bekannt machte“, hörte ſie ihre Mutter ſagen. „Und natür
lich werden wir nicht Montecchi und Capuletti ſpielen. Jm Gegen
teil, ich werde mich jederzeit freuen, wenn Sie Zeit finden, zwei
einſamen Frauen ein Plauderſtündchen zu ſchenken. Bleiben Sie
noch lange hier in Sankt Martin

„Jch denke wohl. Jch, liebe dieſe Gegend ſehr und fühle mich
eigentlich nur hier daheim“, antwortete die Männerſtimme. „Jetzt,

22.30 Uhr: Funkſtille.

Luftzug die Flamme aus der Feuerung herausgetrieben. Die Kleidung
der Frau begann ſofort zu brennen. Ehe Hilfe herbeikam,
glich die Unglückliche einer Feuerſäule. Die Frau wurde mit Ver
brennungen, die ſich über den ganzen Körper erſtreckten, mit dem
Rettungsautomobil der Feuerwehr dem Krankenhaus St. Jakob zu
geführt. Hier iſt die Verunglückte am Nachmittag ihren Wunden
erlegen.

F Leipzig. Eine in Leipzig-Kleinzſchocher wohnende Schloſſers
ehefrau erlitt am Montag in ihrer Wohnung eine ſchwere Verbrennung.
Sie hatte aus einer Flaſche Spiritus auf die Kohlen
ſchaufel geſchüttet, um die noch brennende Grudekohle im
Küchenofen zu ſchnellerem Brennen zu bringen. Als ſie mit der
Schaufel in die Nähe der glühenden Grude kam, ſchlug ſofort die
Flamme empor. Hierdurch iſt die Frau erſchrocken, ſo daß ſie ſich
noch mit Spiritus überſchüttete, wodurch die Kleidung in
Brand geriet. Mit ſchweren Brandwunden bedeckt, wurde ſie auf An
ordnung eines Arztes ſofort mit dem Rettungswagen in das Digko-
niſſenhaus in Leipzig-Lindenan gebracht, wo ſie am Dienstag vormit
tag den erlittenen ſchweren Verbrennungenerlag.

Schwere Verkehrsunfälle ohne Ende.
Leipzig. Auf der Chauſſee Roßlau Zerbſt überſchlugwert mit zwei Herren aus Leipzig beſeßtes Auto

beim Kberholen auf dem Sommerwege, ſo daß beide heraus
geſchlendert wurden. Während der eine mit dem Leben davon
kam, erlitt der andere einen Schädelbruch, ſo daß der Tod auf der
Stelle eintrat. Wie das Landjägeramt in Roßlau mitteilt, handelt
es ſich bei dem tödlich Verunglückten um den Leiter des Jngenieur
büros Leipzig der Sachſenwerke, Pick. Sein Beiſahrer Winkler,
Vertreter des Sachſenwerks, wurde erheblich verletzt. Wie ſich
das Unglück zugetragen hat, konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. Feſt
ſteht nur, daß das Unglück nicht durch einen Dritten hervorgerufen
worden iſt. Die Chauſſee war frei von jedem Hindernis. Pick hatte
das Auto ſelbſt geſteuert.

Wittenberg Auf der Berliner Chauſſee in der Nähe desGaſthofes „Könjggräb ſtürgte infolge Plahens des Schleugh,
reifens der Motorradfahrer Pauli aus Erkner bei Berlin und
zog ſich dabei einen e und ſchwere innere Verletzungen zu.
Seine Ehefrau, die auf dem Soziusſitz ſaß, wurde am Kopf ſchwer
verletzt. Beide wurden dem PaulGerhardtStift zugeführt, wo die
Fran ihren ſchweren Verletzungen er legen iſt.

Sonderanusſtellung über die Unwetterkataſtrophe.

Pirna. Jm ſtädtiſchen Muſeum der Stadt Pirna wird an
Hand von zahlreichem herbeigeſchafften Material eine Ausſtellung über
die Unwetterkataſtrophe vom 8. und 9. Juli veranſtaltet, die für jeder-
mann an allen Werktagen unentgeltlich zugänglich iſt und den ges
ſamten Umfang der Kataſtrophe veranſchaulicht.

Rundfunk
Donnerstag, 18. Auguſt.

Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.
1900 Uhr: Woll. und Baumwollpreiſe, amerikaniſche Metallmeldungen

Verkehrsfunk und Wetterdienſt
Bekanntgabe des Tagesprogramms.
Preſſedienſt.

Wetter und Waſſerſtandsdienſt.
Schallplattenkonzert.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Vauener Zeitzeichen.
Preſſe und Börſenbericht
Geſchäftliche Mitteilungen.

e. Baumwolle, Landwirtſchaft, Berliner Del-Notiz.
J Berliner Deviſen und Produkten.

16.00. Ahr Wiederholung von 14.45 und 15.25 Uhr: Produktenbörſe, Berliner Butter,

Wetalle und Schrot t. e16.08 Uhr Baumwolle und Landwirkſchaft. e1630-18.00 Uhr Ubertragung von Dresden
18.00 Uhr Letzte Notierungen.
16.95--18. 15 Uhr: Steuerrundfunk.
18.15-18.30 Uhr Aufwertungsrundfunk.
18.30-48.55 Ahr: Ubertragung von Königswuſterhauſen: Spaniſch für Fortgeſchrittene.19.00--19.30 Uhr: Willy Sbhnet- „Das hwärmen der Bienen.“
19.30--20.00 Uhr Prof. Dr. Engert: „Die litauiſche Volksſeele in den litauiſchen

Volksliedern
20.15-22.15 Uhr: Ubertragung von Dresden: Zwei Einakter. 1. „Der Mann im

Kaſten Groteske in einem Akt von Kurt Robitſchek. Spielleitung: Carl
Blumau. Perſonen: Der Direktor (Carl Blumau). Der weibliche Star (Lily
Horſt. Der jugendliche Liebhaber (Günther Sanderſon). Der Heldenvater
Franz Dehmig). Der Jnſpizient (Willibald Piltz) Der Souffleur (Albert
Willi). Bühnenarbeiter. Spielt in einer Großſtadt, an Vormittag während einer
Bühnenprobe. 2. „Hinter den Kuliſſen“ (Ein halbes Stündchen beim alten
Strieſe). Spielleitung Carl Blumau. Perſonen: Jmmanuel Strieſe, Theater
direktor (Willibald Piltz). Amalie, ſeine Frau (Elſe Miron). Gottlieb, veider
Sohn (Hilde Franz). Schauſpieler Schulze (Günther Sanderſon). MüllerAlbert Willi). Krauſe, Souffleur (Franz Hehmig). Riemar, Gerichtsvollzieher
Carl Blumait). Schulze, ein Herr aus dem Publikum (Hugo Mättig). Der
Hrt der Handlung iſt hinter den Kuliſſen eines kleinen Theaters vor der
Abendvorſtellung in irgendeinem Badeſtädtchen.

22.15 Uhr: Funkpraänger.
22.20 Uhr Preſſe und Sportdienſt.

Nachmittagskonzert.

De ich Ausſicht auf anregenden Umgang habe, werde ich es noch
mehr.“

„Und Jhr Vater iſt nicht böſe, wenn Sie ihn für längere Zeit
allein laſſen 2“

Nein. Mein Vater und ich ſind ſehr verſchieden, und ich muß
es Jhnen offen geſtehen, gnädige Frau, wir haben uns nie ſo recht
verſtanden. Er iſt durch und durch Geſchäftsmann und froh, wenn
ich hier nach dem Rechten ſehe.“ e

„Es muß aber doch ſehr einſam hier für Sie ſeine
„Ja. Zuweilen. Beſonders im Winter. Darum bin ich Jhnen

doppelt dankbar, daß Sie mir erlauben, öfter auf Gallenhofen zu
erſcheinen.“

Die Stimmen waren ganz nahe gekommen. Nun bogen die
Sprechenden um die Ecke und Hella, die wie im Traum dageſeſſen,
ſprang mit einem halbunterdrückken Ausruf der Überraſchung auf
vor ihr ſtanden ihre Mutter und der helläugige Fremde, an den ſie
ſo gerne jede Erinnerung in ſich unterdrückt hätte

„Ah, Hella“, ſagte die Majorin erfreut, „du biſt mir entgegen
gekommen, mein gukes Kind? Wie nett von dir! Erlaube, daß ich
dir nun gleich einen neuen Freund vorſtelle denn wir haben uns
wirklich auf dem Herweg gut miteinander angefreundet Herr
Egbert Romberg.“

Keines Wortes mächtig, wie mit Blut übergoſſen, ſtand Hella da,
während Egbert Rombergs helle Augen ſchalkhaft kächelnd auf ihr
vruhten.

Sie begriff es einfach nicht. Der war es? Der hatte mit Leila
Hollſten und war über die Dächer geklettert verfolgt als
Mörder

Egbert Romberg! Von dem die Semmelblond einmal biſſig
ſagte, er gehöre „auch zu den Räubern, die ohne Wimperzucken das
Exbe anderer Leute einſteckten“, und über deſſen Familie die
Mutter bisher äußerſt abfällig geſprochen. Denn ſie konnte es den
Rombergs nicht vergeben in ihrem Jnnern, daß ſie ſo hartnäckig auf
dem äußeren Schein ihres Rechtes beſtanden, obwohl ſie ganz gut
wiſſen mußten, daß es eben nur der Schein war

Nun kam Mama mit einem Sproß dieſer Familie in beſter Laune
und ſchönſten Einverſtändnis und nannte ihn ihren Freund! Das
alles ſchien ſo unwahrſcheinlich, ſo unwirklich.

„Gelt, da ſtaunſt du, Liebling?“ lächelte die Majorin, über Hellas
ſichtliche Verwirrung ſich beluſtigend. „Ja, wir trafen uns in der
Kanzlei des Notars, und Herr Romberg war ſogar ſo liebenswürdig,
mich durch einen „falſchen Eid“ aus der Verlegenheit zu ziehen. Jch
brauchte nämlich einen Zeugen, der mich perſönlich kennt und meine
Jdentität durch ſeine Unterſchrift beſtäkigte. Dazu erbot ſich Herr
Romberg, obwohl er mich ja gar nicht kannte

Gin ſo ganzn wußt alſcher“ ZeugeDabei flog ein verſchmißt lächelnder Blick

„Nun, jedenfalls halfen Sie mir ſehr freundlich aus der Ver
legenheit, lieber Romberg, und gaben mir auch nachher Gelegenheit,
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Ants aller Welt
Tragiſches Ende einer Schwimmſtunde.

Jm Sportbad Berlin Halenſee ging während der
Schwimmſtunde der jährige Schüler Herbert Heiden aus Berlin
Schmargendorf un bemerkt unter und ertrank. Nach Be
endigung der Badezeit hatte der Lehrer feſtgeſtellt, daß ein Schüler
fehlte. Das vom See abgezäunte Badebaſſin wurde ſofort abgeſucht,
ohne daß es gelang, die Leiche des Vermißten zu bergen. Es bleibt
unr die Möglichkeit, daß der Ertrunkene in den See abgetrieben
worden iſt. Die Bergungsverſuche, die im Laufe des Nachmittags
his in die Abendſtunden hinein fortgeſetzt wurden, mußten wegen der
einbrechenden Dunkelheit aufgegeben werden.

Jm Brunnen ertrunken
Ein ſeltener Todesfall in Heinersdorf beſchäftigt die Mord

kommiſſion der Berliner Kriminalpolizei. An der Grenze von
Heinersdorf liegt an der Kronprinzenſtraße auf einem großen Ge
Iände die Laubenkolonie „Nordland“ Hier beſitzt auch das Ehepaar
Hundertmark aus der Jnvalidenſtraße 118 eine Laube. Sonntag
war es wieder draußen. Hundertmark vermißte abends ſeine
58 Jahre alte Frau Johanna geb. Klaß, und ſuchte mit den Nachbarn
vergeblich nach ihr. Montag morgen um 4 Uhr fand man die Ver
mißte tot in dem Brunnen des Laubengrundſtückes liegen. Frau
Hundertmark litt, wie bald feſtgeſtellt werden konnte, vor einem Jahr
ſchon ſo ſtark an den Nerven, daß ſie eine Zeitlang in der Anſtalt
zu Beſuch untergebracht werden mußte. Um mit ihr den Sommer
über in Ruhe und friſcher Luft leben zu können, hat ſich ihr Mann
die Laube angeſchafft. Zunächſt ſchien ſich die Frau auch gut zu
erholen, in der letzten Zeit aber zeigte ſie wieder ein bedrückteres
Weſen. Sie fragte, wie kief wohl der Brunnen ſei. Die Kranke hat
ſich nach dieſen Außerungen ſchon länger mit dem Gedanken getragen,
in dem Brunnen den Tod zu ſuchen. Am Sonntag abend ging das
Ehepaar um 11 Uhr zur Ruhe. Frau Hundertmark ſtand dann heim
ch wieder auf, ging zum Brunnen und ſtürzte ſich hinab.

Ein Maſſenmörder in Berlin?
Gutowſki mehrerer Morde verdächtig.

Jm Laufe der Unterſuchung gegen den Seifenhändler
Gutowſki, den Mörder der Elſe Arndt aus der Kurfürſten
ſtraße in Berlin, iſt nunmehr auch der Verdacht aufgetaucht, daß
Gutowſki auch die Hausangeſtellte Frieda Ahrendt
er m ordet hat, deren Leiche man zerſtückelt in verſchiedenen Stadt
teilen Berlins aufgefunden hat. Als Verdachtsmoment kommt jetzt hin
zu, daß alle Leichenteile in ein brannes Packpapier eingewickelt waren,
wie es auch in Gutowſkis Seifengeſchäft aufgefunden wurde. Jm Falle
Arndt wurde ihm ein grauer Anzug zum Verhängnis, den man bei
ſeiner Hausſuchung in ſeiner Wohnung aufgefunden hatte. Zeugen
aus der Roſentaler Straße haben Gutowſki bei der Gegenüberſtellung

nicht wiedererkannt, weil er einen anderen Anzug trug. Als ein
Kriminalbeamter fragte, ob G. einen grauen Anzug beſäße, in dem
man ihn mit der Arndt zuſammen geſehen hatte, bejahte er dies, ſagte
jedoch, daß ihm dieſer Anzug viel zu klein ſei und er ihn ſchon lange
nicht getragen hatte. Als Gutowſki den Anzug anziehen mußte, ſtellte
ſich heraus, daß ihm dieſer ſehr gut paßte Unter der Laſt dieſer
Beweiſe legte er für den Fall Arndt ein Geſtändnis ab. Auf
zuklären iſt jetzt aber noch der Fall der Frieda Ahrendt. Außer-
dem bringt man Gutowſki in Zuſammenhang mit dem Tode der Haus
'angeſtellten Hedwig Oeſterreich, die kürzlich in ſeinem Hauſe

als Leiche aufgefunden worden war.

Jmmer noch Der Lotterieſkandal.
Keine weiteren Verfehlungen der Preußiſchen Klaſſenlotterie

ſchlagungen der beiden Beamten Boehm und Schleinſtein
Aicht die einzigen Fälle dieſer Art ſeien, die im Laufe der
Zeit bei der Preußiſchen Klaſſenlotterie vorgekommen ſind. Man
nimmt vielfach an, daß ſchon ſeit mehreren Jahren Unregelmäßig-
keiten ſich ereignet haben. Dieſe Annahme ſtützt ſich vor allem auf
die Ausſaäge des Mörders des Abgeordneten Haaſe, des Arbeiters
Voß, der bei ſeiner Vernehmung als Grund zur Tat angegeben hatte,
daß der Abgeordnete Haaſe um Unregelmäßigkeiten bei der h e
Lotterie gewußt, ſie aber troßdem nicht verhindert habe. ie
wir mitteilen können, ſind die Ausſagen des Arbeiters Voß ſeinerzeit
genau unterſucht worden. Es hat ſich bei dieſer Unterſuchung heraus
geſtellt, daß Voß in ſeinen Anſchuldigungen nicht nur die Preußiſche
Staatslotterie, ſondern auch die Privatlokterien und die öſterreichiſche
Lotterie verdächtigt hatte. Als man ſeinen Behauptungen nachging,
konnte man von den angeblichen Verfehlungen nichts feſtſtellen.
Jm weiteren Verlauf der Angelegenheit wurde Voß auf ſeinen Geiſtes-
zuſtand unterſucht. Dabei ergab ſich die überraſchende Tatſache, daß

e e iſt die Meinung verbreitet, daß die Unter

er geiſtesgeſtört war. Jnfolgedeſſen dürften die Behauptungen
des Voß lediglich leeres Gerede ſein.

Wie die Generaldirektion der Preußiſchen Lotterie erklärt, er
ſtreckt ſich die Unterſuchung aus Anlaß des Falles Boehm-Schleinſtein
auf alle Vorfälle und Beobachtungen, die ſeit Jahren zur Kenntnis
der Behörden gelangt ſind. Bisher hat ſich nichts ergeben, was
darauf ſchließen ließe, daß außer den Betrugsfällen Boehms und
Schleinſteins noch weitere Falle dieſer oder ähnlicher Art vorge-
kommen ſind.

Die Einſchüttung der Loſe.
Jm Gebäude der Generaldirektion der Preußiſchen Staats

lotterie hat geſtern vormittag unter ſtarkem Andrang des Publikums
die Einſchüttung der Losröllchen in das Nummernrad begonnen. Die
Kontrolle war außerordentlich verſtärkt. Der Präſident der Lotterie
direktion, Geh. Finanzrat Dr. Huth, ſowie die Direktoren Köhler und
Dr. Feulner beobachteten die Vorgänge aus nächſter Nähe. Der tech-
niſche Leiter der Lotteriedirektion, Richter, leitete die Einſchüttung, an
der die neu beſtellten Ziehungskommiſſare, Präſidialoberinſpektor
Elaaßen, Regierungsinſpektor Roloff und Regierungsoberſekretär
Gehrke teilnahmen. Vom preußiſchen Finanzminiſterium war Mi-
niſterialrat Schönbeck erſchienen Die ſtaatlichen Lotterieeinnehmer
waren ebenfalls vertreten. Da das Publikum von dem ihm zuſtehenden
Kontrollrecht eifrig Gebrauch macht und viele ſich perſönlich überzeugen,
daß ihr Los dem Nummernrad einverleibt wird, verzögerte ſich die Ein
ſchüttung der Nummernröllchen bis in den Nachmittag Aus der Provinz
lagen 250 ſchriftlich eingegangene Anträge auf Kontrolle von Los
nummern vor.

Jn die Fremdenlegion verſchleppt.
Nach einer Meldung aus Kaſſel wurde der 18jährige Sohn des

Treppenbauers Schmoll aus lbersdorf im Nachbarkreiſe
Melſungen in die Fremdenlegion verſchleppt. Der junge
Mann war in Frankfurt a. M. als Tiſchlergeſelle tätig und ſiel dort
den Werbern in die Hände. Er ſchrieb ſeinen Eltern, daß er nach
Syrien oder nach China geſchickt werden würde.

Schweres Autounglück.
14 Perſonen verletzt.

An der Eiſenbahnbrücke bei Niederolm ſtürzte ein mil
16 Perſonen beſetztes Laſt auto beim Nehmen einer ſcharfen Kurve
um und überſchlug ſich. 14 Perſonen erlitten dabei teils ſchwere, teils
leichtere Verletzungen

Ein Geſpann ertrunken
Beim Durchqueren der hochwaſſerführenden Ruhme ertrank bei

Northeim ein 20jähriger Kutſcher ſamt ſeinem Geſpann. Die
Leiche des Wagenführers konnte noch nicht geborgen werden, während
Pferd und Wagen bereits gehoben worden ſind.

Funkverbindung Deutſchland Philippinen
Wie wir erfahren, iſt am 15. Auguſt von der Transradio A.G.

für drahtloſen Überſeeverkehr eine unmittelbare Funkverbindung
zwiſchen Deutſchland und den Philippinen (Nauen- Manila) dem all
gemeinen öffentlichen Verkehr übergeben worden. über dieſe Ver
bindung können gewöhnliche, dringende L. und Preſſetelegramme
von und nach den Philippinen befördert werden. Die Telegrammekönnen bei ſämtlichen Poſt- und Telegraphenanſtalten am Schalter

oder durch Fernſprecher aufgeliefert werden. Der gebührenfreie Leit-
vermerk lautet „viag Transradio“. Die Wort gebühren betragen
für gewöhnliche Telegramme nach Manila 8,20 Reichsmark,
nach den übrigen Anſtalten auf Luzon, ſpwie den Jnſeln Batan,
Catanduanes, Corregidor, Maxrindatque, Masbate, Mindoro, Romblon,
Dicac 3,40 Reichsmark, nach Bacolod, Cebu, Jloilo und allen übrigen
Anſtalten und Jnſeln 8,95 Reichsmark, ſowie für Preſſetelegramme
95 Pfennig.

Nacheakt in Maſſachuſetts. hDie Wohnung des früheren Geſchworenen im Sacco-Vanzetti
Prozeß, Meo Hardy, in Egaſtmilton (Maſſachuſetks) wurde durch
eine Bombenexploſion nahezu völlig zerſtört

Mo Hardy ſowie deſſen Gattin und drei Kinder ſchliefen, als die
Exploſion erfolgte. Sie wurden von der Feuerwehr unter Trümmern
gefunden, blieben aber, von Schnittwunden und Quetſchungen abgeſehen,
ün verletzt. Von den Attentätern fehlt jede Spur.

Der Jndianeraufſtand in Bolivien beendet?
Durch die ſchnellen Maßnahmen der Regierung iſt es, wie man

annimmt, gelungen, einen allgemeinen Aufſtand der Jndianer zu ver
hindern. Allerdings iſt es ihnen in zwei Provinzen geglückt, eine
Truppenabteilung zu umzingeln. Jedoch ſcheint es, daß die Ge
fangennahme zahlreicher Führer und die ſchweren Verluſte der
Rebellen ſich bereits als wirkſam erwieſen haben. Die Jndianer
kehren zu Tauſenden zu ihrer gewöhnlichen Beſchäftigung zurück.

Neue Waldbrände in Frankreich.
Brandſtifter an der Arbeil.

Aus dem Süden Frankreichs werden neue Waldbrände
gemeldet. Jn der Gegend von Draguignan, wo mehrere Brände
ausgebrochen ſind, iſt es den Truppen gelüngen, die Anſiedlungen vor
einem Ubergreifen der Flammen zu ſchützen. Dagegen fällt es in
Peira-Cava bei Nizza den Truppen ſehr ſchwer, die Ausdehnung
des Brandes zu verhindern. Jn der Nähe von Nizza ſind Oliven-
pflanzungen, Jasmin und Mimoſakulturen von den Flammen zerſtört
worden. Jm Südweſten von Nizza ausgebrochene Brände breiten ſich
aus. Aus Apignon wird ein Waldbrand in der Ventouxkette ge
meldet, der 50 Hektar Pinienpflanzungen vernichtet hat. Ein Feld
wächter hat auf der Eornichſtraße bei St. Raphael eine aus drei Frauen
und einem Mann beſtehende Geſellſchaft dabei überraſcht, wie ſie
Büſcheſ in Brand ſteckten. Beim Herannahen des Wächters fuhr
die Geſellſchaft in einem Auto davon. Es gelang dem Wächter mit
Hilfe von einigen Perſonen, die zu ſeinem Beiſtand herbeigeeilt waren,
das Feuer zu erſticken und größeren Schaden zu verhüten. Die Polizei
n St. Raphael ſucht nach den von dem Waächter ſignaliſterten Brand
tiftern.

Eine franzöſiſche Stadt vom Wirbelſturm
heimgeſucht.

Die Gegend von Chauffailles bei Charolles iſt von einem
Wirbelſturm verwüſtet worden. Der Schaden wird an 15 Millionen
Frank beziffert. Mehrere tauſend Arbeiter ſind brotlos
geworden.

Unglücklicher Start franzöſiſcher Freiballons.
Jn Bethume ſollte ein Start von Freiballons um einen Preis

ponſtatten gehen, den die Beſitzer der dortigen Bergwerke geſtiftet
atten. Neun Freiballons waren auf dem platze erſchienen. Jnolge des herrſchenden Sturmes ſind vier hre geplatzt. Ein an

erer riß ſich los und wurde abgetrieben. Nur ein einziger konnte
regelrecht ſtarten.

Brand im Fiſchbaſſin.
Eigenartige Unfälle in Kopenhagen

Am Sonntag abend ereigneten ſich in Kopenhagen zwei
eigentümliche Brände. Zuerſt brannte es in einem Aquari um
in der Nähe des Krematoriums auf dem ſogenannten Bjerget in der
nördlichen Vorſtadt. Der Wärmeapparat unter dem Fiſchbaſſin war
in Brand geraten. Der ganze Fiſchbeſtand kam dabei ins Kochen.
Der Brand konnte bald gelöſcht werden.

Nicht weit davon wurde durch den Funken einer Rakete bei einem
Feuerwerk ein Karuſſell in Brand geſetzt. Es brannte voll
ſtändig nieder. Die Jnſaſſen konnten ſich noch rechtzeitig in Sicher
heit bringen.

Der „gute Ton“ des chineſiſchen Verlegers.
Daß bei chineſiſchen Redakteuren ein Grad der Höflichkeit

herrſcht, der in keiner anderen Redaktion der Welt erreicht wird, t
m oft hervorgehoben worden, und gern zitiert man die ſchwungvolle

rt, mit der ein ablehnender Beſcheid unter der Blumenprächt orien
taliſcher Redekunſt verborgen wird. Aber die Verleger im Reiche der
Mitte ſind nicht minder höflich, und noch heute herrſcht bei ihnen der
alte „gute Ton“. Das beweiſt ein Schreiben, das nach dem Bericht
engliſcher Blätter ein Autor von einer chineſiſchen Verlagsfirma aus
t erhalten hat. Er hatte ein Manufkript e und
erhielt dieſes mit folgendem Schreiben zurück: „Wir laſen Jhr Manu
V mit unbegrenztem Entzücken. Bei der heiligen Aſche unſerer
Vorfahren ſchwören wir, daß wir niemals vorher einem Büch von ſo
überwältigender Meiſterſchaft begegnet ſind. Wenn wir dieſes Buch
veröffentlichen würden, ſo wäre es uns in aller Zukunft unmöglich,
ein Buch von geringerem Werte herauszubringen. Da es jedoch un
denkbar iſt, daß wir in den nächſten 10000 Jahren etwas Ahnliches
finden, ſo ſind wir zu unſerem großen Bedauern gezwungen, dieſes

dieſe Handlung zu vergeben.
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mich der Bekanntſchaft mit Jhnen zu freuen. Du, Hella, aber gib
unſerm Gaſt nun endlich mal die Hand. Dann wollen wir weiter
an und ihm zeigen, was du aus dem wüſten Gallenhofen gemacht haſt

Stumm legte Hella ihre Fingerſpitzen in die ſich ihr eilfertig ent
gegengeſtreckte Hand

10. Kapitel
„Nun, habe ich das nicht fein eingerichtet fragte Egbert Rom

berg luſtig, als er mit Hella allein im Wohnzimmer ſaß, während die
Mahjorin ſich entfernt hatte, um ihr Straßenkleid mit einem leichteren
Hausgewand zu wechſeln.

„Eingerichtet Hellas blaue Augen blickten fragend auf.
„Wie meinen Sie das, Herr Romberg?“

„Ja, dachten Sie etwa, daß es bloß der Zufall war, der michgerade heute zugleich mit Jhrer Frau Mama zu Notar Klebinder
ührte? Seit Sie hier ſind, lauere ich ja ſchon wie ein Jndianer
äuptling auf dieſe oder eine ähnliche Gelegenheit.“

Hella ſchwieg und runzelte die Stirn. Ein hochmütiger Zug er
ſchien in ihrem Geſicht. Sie dachte an Leila Hollſten.

Da beugte er ſich näher zu ihr und ſah ihr ſchalkhaft bittend in
die Augen, wodurch ſein energiſches braunes Geſicht einen ſeltſam
anziehenden Ausdruck von Knabenhaftigkeit bekam.

„Sind Sie mir böſe, gnädiges Fräulein Begreifen Sie nicht,
daß es mein ſehnlichſter Wunſch war, Sie wiederzuſehen Schon aus
Dankbarkeit.“

„Sie ſind mir keinen Dank ſchuldig“ unterbrach ihn Hella kühl
„Der Dienſt, den ich Jhnen leiſtete, war ja kein freiwilliger, ſondern
ein durch die Umſtände erzwungener. Übrigens begreife ich Jhre
Sorgloſigkeit nicht“, fuhr ſie nervös fort. „Wiſſen Sie denn nicht,
daß man Sie für den Mörder Meinrich Roſenſchwerts hält und
eifrig nach Jhnen ſucht

Er lachte ſorglos.
„Doch, ich weiß es, und es macht mir insgeheim großen Spaß!

Sie finden mich ja doch nicht!“
„Wer weiß Die Behörde glaubt, Jhnen ſogar ſchon auf der

Spur zu ſein
„Wie intereſſant! Dann freue ich mich ſchon ganz beſonders auf

die Geſichter, wenn ich ihnen ſage, wer ich bin! Es wird ein Haupt
ſpaß ſein! Jch ſehe unſeren guten Bezirksrichter ſchon unter tauſend
Bücklingen und Entſchuldigungen zur Tür hinausdienern, bereit, in
entſchuldigender Devotion die Naſe entgegenzunehmen, die ihm ſeine
Vorgeſetzten für dieſen Schwabenſtreich geben werden. Vorausgeſetzt,
daß er ſich von der Staatsbehörde überhaupt ſoweit bringen läßt,
mich zu beläſtigen.“

Hella war ganz ernſt geblieben. Als vorhin ihre Mutter den
Fremden vorſtellte, war ihr ſogleich Hempels Brief eingefallen, und
nun hatte ſie deſſen rätſelhaften Sinn auch plötzlich verſtanden

„Sie nehmen die Sache ſcherzhaft“, ſagte ſie jetzt ruhig. „Aber
das ſollten Sie nicht. Sie liegt furchtbar ernſt für Sie wenn
man wegt Jdentität mit dem Daächerflüchtling feſtſtellt, begreifen Sie

das t

Der ſorgloſe Scherz auf ſeinem Geſicht ſchwand jäh. Er richtete
ſich ſtolz auf und ſagte hochmütig
dar denke, man ſucht einen Mörder Halten Sie mich etwa

87 nicht, aber
auben Sie, daß im Ernſt irgend jemand mich, Egbert Rom-

für Herrn v. Roſenſchwerts Mörder halten könnte?“
„Ja! Jch weiß, daß man es tun wird. Gerade weil Sie

Egbert Romberg ſind!“
Verſtändnislos ſah er ſie an. „Wollen Sie ſo gütig ſein, mir dies

näher zu erklären ſagte er gemeſſen
Hella konnte den forſchenden Blick ſeiner Augen nicht ertragen

bei dem, was ſie ihm nun zu ſagen hatte. Es war ſo entſegtlich
e dieſem Manne gegenüber einen ſo niedrigen Gedankengang
u erklären Beſonders, wo er ſelbſt auch nicht im entfernteſten
aran zu denken ſchien. Und doch mußte es ſein.

Denn je mehr Hella über Silas Hempels Brief nachdachte, deſto
klarer ſchien er ihr eine Warnung zu enthalten.

„Meinrich Roſenſchwert iſt nicht bloß gekommen, Gallenhofen aus
Pietätsgründen an ſich zu bringen. Er erwarb es, um darin nach
den verſchwundenen Dokumenten über das Hausgeſetz zu ſuchen. Denn
er war überzeugt, daß ſie noch vorhanden und hier verborgen ſind.
Damit wollte er dann ſein ganzes Recht durchſeten: Seines Onkels
Teſtament für null und nichtig erklären und die Familie Romberg
zur Herausgabe des geſamten Nachlaſſes ſamt Zins und Zinſeszinſen
zwingen. Sein Tod allein vereitelte dieſe Abſicht. Sie verſtehen
Gerade weil Sie ein Romberg ſind, könnte man annehmen

Hella hatte mit geſenktem Kopf und haſtig geſprochen. Bei den
letzten Worten ſtockte ſie verwirrt und blickte hilflos auf. Romberg
ſtarrte hochmütig an ihr vorüber in die Luft.

„Jch verſtehe“, e er rauh. „Weil ich ein Romberg bin und
die Rombergs demnach allerdings das ſtärkſte e u an dem Tod
dieſes Mannes gehabt hätten, ſoll ich ihn umgebracht haben! Aber
er ſchlug plötzlich mit der flachen Hand auf den Tiſch „zum Kuckuck,
ſind wir denn Strauchritter und Diebe, daß wir jemand, der ſein
Recht ſucht, meuchlings töten? Glaubt man denn, daß wir wider
rechtlich behalten hätten, was uns nicht gebührte?“

Ex ſtand auf und begann im Gemach auf und ab zu gehen. Eine
unbezähmbare Heftigkeit loderte in e Augen gleich einer Flamme

„Jch weiß nichts von jenem alten Prozeß fuhr Romberg fort.„Habe mich nie darum gekümmert, denn t haſſe Streitigkeiten um
Geld und Geldeswert. Mein Großvater war der Erbe und ſpäter
mein Vater. Auch ſie fochten um ihr Recht, denn ſie glaubten nie
an das Vorhandenſein jener Dokumente, die ja längſt nicht mehr
exiſtiert haben ſollen. So wenigſtens ſagte man mir. Und jetzt
laubt man v, es d ſchmählich, was Sie da glauben, Fräulein

Luckmann!“ ſchloß er erbittert.
„Jch glaube es ja nicht! Wie können Sie denken
Sofort veränderte ſich der Ausdruck ſeines Geſichts und er ſtand

an ihrer Seite.
„Sie nicht? Dann iſt ja alles gut!“
„Nein, es iſt nichts gut. Denn man Hat ja keine Spur des

wahren Täters, und Sie können kein Alibi erbringen! Oder
wollen Sie den Ruf jener Dame preisgeben

„Nein. Das kann und werde ich ſelbſtverſtändlich niemals tun!“
„Alſo! Und Sie waren in jenem Hauſe zur Zeit des Mordes

und flohen, als man Sie verfolgte!“
Romberg blickte Hella forſchend an, ohne auf ihre lehten Worte

beſonders zu achten
„Woher wiſſen Sie denn überhaupt, daß man mich verdächtigt

und meine Spur ſucht fragte er plötzlich. „Vielleicht denkt man
gar nicht daran

„Doch. Man ſoll Jhnen ſogar ſchon auf der Spur ſein. Man
hat W udirelt gewarnt, erſt heute noch

„Wer?
„Ein Detektiv, den ich mit der Ausforſchung des Täters beauf

tragte.
„Warum das
„Jch Hella wurde rot und ſenkte verwirrt den Kopf. „Jch

wußte daß Sie es nicht waren“ ſtammelte ſie, „und hatte Angſt,
daß man Sie finden könnte und Sie dann ihre Anweſenheit dort im
Haus nicht genügend erklären können Da dachte ich, wenn man
die Spur des wahren Täters fände, wäre alles gut

Eine tiefe Stille folgte dieſen Worten.
Plötzlich beugte Romberg ſich nieder und riß Hellas Hand

ſtürmiſch an die Lippen
„Jch danke Jhnen! Jch danke Jhnen
Erſchrocken entzog ſie ihm die Hand.
„Es gibt einen Ausweg, Herr Romberg“, ſagte ſie haſtig. „Ver

reiſen Sie ſofort. Jrgendwohin, wo man Sie nicht ſo leicht finden
kann. Damit iſt Zeit gewonnen. Jnzwiſchen gelingt es vielleicht,
den wahren Täter zu finden.“

„Jch! Verreiſen! Jetzt!“
„Nur dieſe drei Worte ſtieß er heraus, aber der Blick, der ſie

begleitete, und der Ton, in dem er ſie ſprach, jagten ſeltſame Schauer
durch Hellas Seele.

Dann lachte er glücklich auf.
„Nicht tauſend Pferde brächten mich jetzt von hier fort! Und

machen Sie ſich keine Sorge meinetwegen. Alles andere iſt ja gleich
gültig

Draußen erklang der Schritt der Majorin, die gleich darauf mit
heiterem Lächeln eintrat

Ich blieb wohl lange weg? Aber nun wollen wir Jhnen unſerkleines Reich zeigen. Und zu Tiſch bleiben Sie doch e hier, nicht
wahr, lieber Romberg?“

„Wenn es Jhnen keine Störung macht, mit tauſend Freuden,
ädige Frau! Solch eine Einladung iſt ja ein außergewöhnliches

eſt für einen armen, einſamen Junggeſellen, der ſeine Suppe tag
aus, tagein allein löffeln muß.“

Hella war es, als erwache ſie aus einem Traum zu rauher
Wirklichkeit. Wo war ſie geweſen Was hatte eben durch ihre Seele
geklungen wie Sturmgebraus und wilde ſüße Lieder

War es möglich, daß ſie Leila Hollſten vergeſſen hatte
Romberg ſchien ihre Verſtimmung ſo wenig zu bemerken, wie das

kalte, veränderte Weſen, mit dem ſie ihm begegnete.
Fortſetzung folgt.

ne göttliche Werk zurückzuſenden, und bitten Sie tauſendmal, uns

er
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Di di 2I le Indianer erheben ſich Braſiliens Zukunftvor dag e Wern i d e r e es as dur eru u e die thm vorgelagert ſind, von dem großen lo).in Ozean getrennt iſt Bbolivien iſt ein einer Binnenſtaat, ein Rieſen Von ans We lene n n So Pante ur:
üben reich von en dreimaliger Größe des Deutſchen Reichs Es hat aber Die Regierung des Staates Sao Paulo hat in dieſen Tagen mit und der deutſche G eſandte jene zukunftsreichen Gebiete Nordrſdrt keine drei Millionen Einwohner, von denen überdies mehr als die dem polniſchen Sondergeſandten Graf Gawronſky ein Abkommen ab braſiliens zu Informationszwecken beſucht haben. Schon regt ſich
n ſth Indianer ſind. eſchloſſen, das von allgemeinem Intereſſe iſt. Es handelt ſich bei auch Eiferſucht und Haß der U. S. A. und eine indirekte Kampagnee ge t Dieſe Jndos haben eine reiche al te hinter ſich. Wer hörte en Uber gee um die Einwanderung von vorläufig einigen Zehn hat eingeſeht, die Einwanderung der Gelben in Braſilien unmöglich
Feld nichts vom Jnkareich, den heldenhaften Kämpfen der Jnkafauſend polniſchen Bauern und Landerbeitere nach dem Staate Sao zu machen e malen Söhne ünd den brutalen Grauſamkeiten der ſpaniſchen Conquiſta Paul. Die Pauliſtaner Regierung hat dabei den Einwanderern Die Tendenz dieſer Kolpniſationsbeſtrebung iſt: braſiltaniſche
e ſe oren? Ein hochkultiviertes Volk verftel vor dret Jahr außerordentliche Vorteile gewährt, wie Rückerſtattung des Fahrgeldes, Rohſtoffe zu exportieren, ſie zu verarbeiten und dann als Fertigware
fuhr underten dem Untergange Die alten Jnkas waren keine Steuerfreiheit, Ubergabe von Siedlungsland zu den günſtigſten Be neu zu importteren, So verarbeitet z. B. Japan heute ſchon braſi
n yrannen geweſen. Sie ſorgten für ihr Volk wie Väter, pflegten dingungen uſw. lianiſche Baumwolle in größeren Mengen, während die ſapaniſchenaren Poeſie und Dichtkunſt, errichteken Baudenkmäler, deren Spuren heute Dieſe Aktion liegt völlig im Rahmen des großzügigen Kbloniſie- Kolonien in immer n Maße Reis anbauen. Groß iſt dabei
el noch Zeugnis für ihre Größe abgeben, förderten Handel und Gewerbe ungsprogramms, das der Staat Sao Paulo augenblicklich durchführt der deutſche Antell in den Sudprovinzen Santa Gatharing und
ad daß auch wir heute noch unſeren Pangmahut, den wir ihnen ver Er iſt von allen Staaten Braſiliens ja auch am beſten ſür eine Rio Grande, wo man Fleiſch und Häute exportiert Ein neues Element

ganken, voll Anerkennungv ne Abnehmen Das Land, die Herben und das europaiſche Ginwanderung geei get. Sein Klimag ähnelt dem Süd bildet bei dieſer Kommerzpolitik auch das große deutſche Intereſſe an
Gold hatten ſie zum Skaatseigentum erklärt und damit die Beweg e e e gibt Neuankömm- den e re Mangan- und Kehlegtnben in Minas Geraes und
gründe zu zahlreichen Verbrechen dem Volke genommen. Es war ein lingen günſtige Arbeitsgelegenheit. Und es beſteht ſchon ein ſtarker Santa Catharing.
gltbäterlicher Jdealzuſtand, in dem die Jndianer des alten eurdpäiſcher Grundſtock von alteingeſeſſenen Einwanderern n der Die deutſche Einwanderung bleibt ein Problem für ſich. ManJnkareiches lebten. Hauptſache Jtaliener und Deutſche die eine ſchnelle Aſſimilierung täuſche ſich nicht über die Bedeutung des Deutſchtums in Braſilien

ine Eine S ande, feſtſtellen zu müſſen, was die ſogenannte abend der Neuangekommenen ermöglichen Die 500000 e machen nur 2 Prozent der Geſamtbebolte
ländiſche Kultur in den letzten dreihündert Jahren an dieſem Volke Jm vergangenen Jahre hat der Staat Sao Paulo zirtka 6000 rung aus. Jhr Einfluß legt auf rein wirtſchaftlichem Gebiet. Poli
ſündigte. Schauen wir Uns heute die Jnkagſöhne an, ſo müſſen wir Einwanderer aufgenommen, in dieſem Jahre hofft man n das iſch bedeuten ſie nichts Jeder eng hier eine Veränderung herbei
a t daß es feige, l e und entarkete Ge Doppelte zu kommen. Man rechnet dabe in erſter Linie auf das uführen, hätte die verhängnisvoll ken Folgen Das n inalten ſind, denen wir nut der bolivianiſchen Hochebene begranen Wir väuerliche Element, denn Braſilien braucht für ſein ungeheures Braſilien kann nur ſeine Miſſibn erfüllen in unbedingter Bejahung
wollen dem Chriſtentum gran die Schuld nicht geben. Es ſind aber Hinterland Menſchen. Die Großſtädte Rio, Santos und Sao Paulo en neuen Vakerlandes Je mehr die Deutſchen in Braſilien i
keine Heiden dieſe Indianer ſind durchgehend getauſte Chriſten nehmen ſowieſo ſchon den Großteil aller Einwanderet auf S zum Anteil nehmen an den inneren Verhältniſſen Braſiliens, je n ür
Andere, die ſich ebenfalls Ehriſten nannten und nennen verſchüldeten Schaden des inneren Braſilien Aus dieſem Grunde hat z. B. die ſie Und fur uns in der alten Heimat Wenn B. Bra ilianen

t ihre Entartung. Die ganze Raſſe iſt unterernährt ſtlaviſch. vortugieſiſche und italieniſche Einwanderung für die eigentliche Kolp ded Abſtammung, wie Lauro Müller oder der augenblickliche
W und bewegt c verſcheucht und ängſtlich in den wenigen Städten und niſation geringe Bedeutung, da ſie grundſählich in den Städten Ver

i intei ehrsminiſter Viktor Konder, in ihrer neuen Heimat zu rean auf dem lagen Zande. Die Üngerechtigkeiten und die Mißhandlungen, hängen bleibt un en ſo nüht das der Sache des Deutſchtums in Braſilienunte die dieſen Jnkaſöhnen Geſchlechter hindurch zuteil wurden, haben in Deshalb verdient ein Koloniſationsfaktor Japan be mehr, als eine ſfiktive Abſchließung des deutſchen Elements vom
ihrer Mitte den Betrug,

n i u und das Kokain katen ein übriges
man den Jndianern und dafürUnd doch konnte alle usbe

die Lüge und Heuchelei gr e Das ſondere Beachtung. Das Jnſelreich betreibt, beſonders ſeit dem Kriege, braſilianiſchen, wie es bisläng die Regel war.
r Gute nahm n Braſilien eine überaus geſchickte Siedlungspolitik. Nachdem es Dabei hat ſich auch grundſätzlich manches in der deutſchen Einab man ihnen Gif im Süden von Sago Paulo on einige Kolonien gegründet hat blant wanderung geändert. Es ind ſeit dein Krieg viele Indeſtrables ins

eutung der in dieſem Sumpf dahin jetzt eine Maſſeneinwanderung von über 10000 Familien Dabei Land gekommen, die e ei den alteingeſeſſenen Deutſchen auflebenden Jndianer den Willenzwei r ur Freiheit nicht vollſtändig brechen leben im Staate Sao Paulo ſchon über 15 000 Japaner! Alle Vor ſcharfe Kritit geſtoßen ſind. Es iſt heute Bin Rio Grande do Sulum Von Zeit t Zeit glimmt der Funke, der in der Volksſeele glüht zu Hereitungen a ſind in ebenſo muſtergülliger wie e re t daß ſich die alten Kolonien weigern, Reichsdeutſche zu i
ber mächtigen Feuern h zu gen Erhebungen und Revolten, die Weiſe getroffen. Alle Neuankommenden werden ahnt auf die tigen, weil „dieſe nur Unfrieden et und ein höchſt bedauerliches
war Zur blutig niedergeſchlagen werden können. Es iſt wicht der erſte Troßen Kaffeefazenden im Jnnern von Sao Pau geſchict. Sie Moment der bra e Verderbtheit bilden wie kürzlich noch ein
e Aufſtand, den wir jeht erleben, nur einer von den vielen, und kaum ernen dort unter Anleitung japaniſcher Sachverſtändiger die de angeſehenes dent Blatt im Süden ſchrieb Dieſe Verallgemeine

der St Die Indianer ſind nur notdürftig mit e Speeren ſonderen Verhältniſſe Braſiliens kennen und werden dann in die ge i gilt natürlich nur Srans eum salis, aber die ſchädlichen Nach
und enbern bewaffnet. Was wollen ſie gegen die aſchinen chloſſenen Kolonien überführt. Alles dieſes e den wirkungen bleiben. Und darauf kommt es an S

tem re uns die modernen Waffen eines kriegsgerüſteten Heeres Be urch direkte Vermittlung der japaniſchen Behoörden, die damit ihre Deshalb bleibt die Regel, daß in erſter Linie nur das bäuerlichevoll ſitzt Bolivien auch in Friedenszeichen nur eine Armee wenn man Landslente feſt in der Hand behalten. Es ſind auch viele Offiziere Element auswandern ſoll Hier zeigt auch die e Regierun
er I e et dieſen Namen geben kann die keine drettauſend als Arbeiter tätig. Alle Agenten bleiben ausgeſchloſſen. ein Entgegenkommen, das ſie den „aventurters deutſcher Herkun

ann umfaßt, ſo ſind dieſe Truppen, In dieſem Zuſammenhang iſt das Siedlungsprojekt der Japaner durchaus nicht bezeugt. Man will, wie mir der Landwirtſchaftsminiſter
zu e der modernen e ausgerüſtet. Sie werden n Amazonasgebiet von größtem Intereſſe Hier haben Japaner bei Dr. Lyra da Caſtro ſelber ſagte das arbeitſame Element zur Beſied
ieſeg üfſtand in einem Blutba Manaos Ländereien erworben, die ſie zur Baumwollkultür benutzen lung des braſilianiſchen e und gibt dieſem jede Unter

keit chon hören wir die wollen. Kennzeichnend bleibt auch, daß bislang nur der japaniſche ſtüßung die anderen ſollen lieber fernbleiben
iſt halter Boliviens.le z cm eeaehddaaeeeeeee J j Jen dem gutklingenden Namen Neto Rodrigues in Begleitung ſeines Leut wie die Türken ihn hatten. Zängſtens 1929 würden die ungleichen
der nants in die Wohnung des Präſidenten Carmona und verſucht nicht Verträge revidiert ſein und China mit Japan in enger Freundſchaftder mehr und nicht weniger, als die Unterſchrift unter ein Dekret zu er daſtehen. Deutſchland müßte unbedingt Schritte tun um engere Beicht un re wonach das Kabinett entlaſſen ſei und ein gewiſſer Filvmeno ziehungen zwiſchen dem Oſten und Deutſchland her zuſtellen.aus r 4 5 amärg als Chef eines neuen Kabinetts genannt wird. Jn kleinſten Als wir dieſe freundliche Anregung überdachten, meldete uns derind r hat i e werden in Liſſabon ſolche Putſche ausgearbeitet. Ein ehr Draht den Rücktritt des chineſiſchen Generals Tſchiangkaiſchek
ni G gang olitiker macht ein Bündnis mit dem Chef eines Jager Jn einem beſonderen Rundſchreiben an das chineſiſche Volk erklärte
r Lataiſlons Und die Revolution iſt fertig. Diesmal aber hatte der den Oberbefehl über die Nankingarmee niederzulegen, künſtighinſo d viel zu ine Hauptmann Rodrigues nicht viel Glück bei dem Praſidenten, denn ſich nicht mehr mit Politik beschäftigen und ſich ins Privatlebenuh p in n tiß Se ließ ſich eher auf ein Handgemenge, in deſſen Verlauf mehrere zurückziehen zu wollen. Er iſt mit ſeiner Leibwache von 450 Mann
ich Zhetſt 5 nen Sdüſſe fielen eit, aber ſeine nen gab er nicht. Infolgedeſſen bereits von Schanghai abgereiſt und wird in Ningpo, einer Stadt in
m ih abt 2 d See Leiden Offiziere in ihre Kaſerne zurück und drohten der der ſüdlich davon gelegenen Provinz Tſchekiang, erwartet. Generale e e e i e e ch angtaſchet iſt eine der uniſtrittenſten Perſönlichkeiten der chineſes ren amara zum Diktator „ernannt“ wurde aber die Staats t nins Shheße des zum Zruckerei den Druck verweigerte und da die Regierung inzwiſchen die ſiſchen revolutivnären e ree Als n den e in ſtehendenS n z J ſch en Liſſaboner Garniſon auf ihre Seite hatte bringen können, war der hatte trennte er ſich von der unter kommuniſtiſchem Einfluß ſte n en
e e e tener chernen Putſch geſchettert, und. die beiven unternehmungsluſtigen Offigiere Regierung in Hankau und führte auf eigene Fauſt hin weiter Krieg

itzen jeßt hinter Schloß und Riegel Damit iſt ein Zwiſchenſpiel Dabet ſtellte er ſich mit der von ihm geſchaffenen neuen Regierunga e e e e auf den Boden der Prinzipien Sunfatſens die den chineſiſchen Natio S
m eht de u Griechenland ſieht die Sache ſchon eruſter aus Die Kriſe malismus in Reinkultur verkünden Seit Jene Zeit galt er demt hat ſich dort bis zu einem in aller Ordnung vollgogenen Regierungs linken Flügel der nationaliſtiſchen Bewegung Chinas und den Bolſche

rücktritt entwickelt und es brauchte nicht ſchlimm zu wenn nicht wiſten als der „Verräter von Nanking“, den gemäßigten Nativnaliſten
das Volk ſehr erregt wäre durch Bedingungen, die der Volkerbund dem dagegen erſchien er als chineſiſcher Napoleon der mit einem außer
ſpeben erledigten Miniſterium wegen einer Anleihe auferlegt hat. Für gewöhnlichen Feldherrngenie begabt, alle ſeine Feinde niederringen
neun Millionen die den Bedarf an Kredit des Landes nicht decken, ſoll werde
Griechenland mitige h ggisaeen und ſich enter nan Das Kriegsglück, das ihm bis Nanking hold geweſen verließ ihn,
zielle Aufſicht des Völkerbundes ſtellen. Wenn auf dieſe Weiſe die als er nach ſeinem „Verrat gegen zwei Fronten kämpfen mußte
nationalen Leidenſchaften aufgepeitſcht werden, dann iſt das beſonders nämlich gegen die Generale des Nordens und die Hankauer Ku in.
in Griechenland ein Signal, weil dort nicht weniger ſtark als in fang in ſeinem Rücken In den letzten Wochen erlitt er gegen die

r ei ben 5 tortugal die e e e er d r Erhet Armeen Tſchangtſchungtſchangs, der aus der Provinz Schantung
int iertAnruhige Länder bnaeſehen, n der die e Leute in Griechenland rechnen raus gegen ihn zu Felde zog, Niederlage um Niederlage Schon

an unſerer Seite e
Gottes kennen un

S Mim äſident Zainis, der jeht ſein Kabinett um donnerten die Kanbnen in der Nähe von Nanking, als am letztenPortugal und Griechenland nen e ar n ihe ne er an c n r W Freitag eine Führerkonfereng ihn zum Rücktritt nötigte Damit tritt
Es iſt eine auffallende Erſcheinung daß überall dort wo einmal ſonders gegen den bisherigen Wirtſchaftsminiſter Mercuris, den bis die revolutivnäre Bewegung in eine neue Phaſe

Diltatoren einen Staat übernommen Hhaben, fortwährend volttiſche erigen Finanzminiſter Kaphandaris und gegen den Miniſter des Sſchiangkaiſchek der die Kuominkang geſpalten hatte, begibt ſichUnruhen zu ren ſind. So r n n en rn beſteht. Es unte ſein daß a c die freiwillig in das Reich der politiſch Toten Wie lange er ſich dort
Portugal und Griechenland, wo ine arur g Aen Welle der Erregung über ihn hinweggeht. aufhalten mag, ſoll völlig dahingeſtellt bleiben. Jedenfalls hat er
nicht lange abgelöſt worden iſt. Die unſicheren Verhältniſſe die n ſich das Verdienſt erworben, in Heſamuenarhett mit General Fengdieſen kleinen Staaten beſtehen, ſcheinen eine durchgreifende Konſoli- t di f Rentier b Sdierung überhaupt nicht aufkömmen zu laſſen, weshalb die Regierungs 5 5 jſtang die Hankauer Regierung veranlaßt zu haben zwiſchen ſich undJ g 5 bei E m hin und herpendelt Eine Wendung n China Borodin ſcharf den Trennungsſtrich zu ziehen. Nachdem dies geſchehenform andauernd zwiſchen den beiden Extremen hin un pend war, beſtand kein Grund mehr, die Trennung der Ku tt Portugal iſt ja das n Land der Revolutionen oder beſſer a r rer ar tand kein Grund mehr die nung der Kubmintang aufes eſagt, der Putſchverſuche. an kann ſich nicht eines Lächelns er Eine führende politiſche Perſönlichkeit Jndiens, die durchaus rechtzuerhalten. Die nationaliſtiſche Bewegung des Südens ſteht inehren wenn man ſich vorſtellt, in welcher Weiſe die Putſche in Por- deutſchfreundlich geſinnt iſt, ſprach jüngſt ſeine Uberzeugung dahin folgedeſſen erneut vor ihrer Ginigung. Das verkündet der Rücktritt

te tugal vor ſich gehen. Kommt da eines Morgens ein Haupkmann mit aus, daß die chineſiſchen Nationaliſten ebenſo Erfolg haben werden, Tſchiangkaiſcheks aller Welt.

gt t e n er Wun ar guf. Gegenleiſtung:? Förderung, Anbahnung raſchen Vorwärts Ob ex den Kindern die Stempelmarken ſichtbar aufgeklebt hatte,n Rund um den Erdball kommens. (Talentproben, auch Drucke erſter Zeitſchriften zur Ver wie das Geſetz es verlaugt, und ob der Holzfäller raſcher zahlte, um
h Der eine achte der andere belachts fügung.) Offerten unter H. M. an die Feder. ſeine „gepfändeten“ Kinder wieder auszulſen, wird leider nicht erzählt

e den Wer hilft der Frau e9 rn ars Beim Verſeban Das Ei als Teſtamentf Paradies der Damen. Kommt keiner angekrochen Als der engliſche Kohlenbunker „Glasgow“ am 17 Oktober 1925
Ju Edmondtown haben die politikwütigen Frauen bei den letzten Sie bietet doch zwo Wochen unterging, nahm einer der Matroſen ein rohes Ei, ſtach auf beiden

Gemeindewahlen beſchloſſen ihren Männern nicht früher etwas zu Auf ihrem Gut umſunſt! Seiten mit einer Nadel ein Loch hinein trank es aus und ſchrieb mit
h eſſen zu geben, bis dieſe ihrer Wahlpflicht genügt hätten. Darauf Wer tut was für die Kunſt Dintenſtift auf die Schale:
t zogen die Männer ab, aßen im Reſtaurant, ſpielten Skar bis in die „Alles was ich beſitze, vermache ich Mah.n Nacht. Aber gewählt haben ſie trotzdem nicht. Jn Erzerum haben 17. QAtober 1825. Johnes Walker“u drei Herren, die einer Dame auf der Straße ein paar Komplimente Der Floh auf Abzahlung Die geſamte Beſatzung ertrank, das Ei aber wurde ein Jahr

nachriefen, je 8000 Mark Geldſtrafe erhalten. Das werden nette Sintemalen und alldieweil man heute alles und jedes auf Ab ſpäter aufgefiſcht. Der Matroſe Walker der ſeit zwanzig Jahren zur
Komplimente geweſen ſein, die ſie der Dame nachgerufen haben. zahlung kaufen kann, wird es nicht weiter wundernehmen, wenn man Se fuhr war ein ſparſamer Mann geweſen und hinterließ ein ſt

d Die Frauen dex gansgen Welt dürfte es intereſſteren, daß es dem hört daß neuerdings auch Tiere ratenweiſe zu haben ſind. Nicht nach n e Menge u lter e n udert
amerikaniſchen Aſtronomen Peecock gelungen iſt, den gangen Himmel der Methode des Nannes, der ſich ein Reitpferd zulegen wollte und fund. h ure vor ten Suhe e e

h m ſſe d cae die zulegen. Es liegt in Linſtweilen einmal drei Pfund Pferdefleiſch kauft ſondern i e wande dte be an a ne eNeuvork neben der 34 Litfaßſäule in der 87. Straße 14. Etage, ganze Tiere auf Monatsraten. Die Tierfirma Chapman in London ſin ſich den en h icht e e e hiere n re Gerichte
dritte Tür rechts, neben dem Wafſchraum. verkauft alles was man haben will, vom Elefanten bis zum Floh ten i a r en, t a en m en

n Da können tolle Sachen haſſteren. Man denke ſich, ein Direktor e e ts iühiges eſtanent eng en n rtelſagen wir ein Flohzirkusdirektor erſteht einen Floh auf Teilzahlung Benlantie n ſt in t tig e e eDas Verfahren. leiſtet die erſte Rate und bleibt die weiteren uldig. Dann kommt g n e
Was die Leute ſich für Umſtände machen, wenn ſie Geld kriegen der Gerichtsvollzieher und klebt dem Floh einen blauen Kuckuck Der Staatsanwalt will ſchießen.

können. Ein Mann fuhr mit ſeinem Auto über die kleine Saalebrücke ja, wohin klebt er ihn Das ſind Probleme, die erſt gelöſt ſein Uber eine Berliner Gerichtsverhandlung, in der eine Frau wegen
bei Unter-Neuſalza Und weigerte ſich das Brückengeld zu entrichten. wollen. Es dürfte ſich für den Anfang empfehlen, nur Tiere zu ahrläſſiger Totun angeklagt war ſchrieb junaſt die Deutſche aMan i ihn auf und reichte die Akten weiter an die Amts erſtehen, die groß genug ſind, daß man ihnen eine Siegelmarke auf en en ſie das en et e n
anwaltſchaft in Naumburg Dieſe wiederum konnte nicht anders, ſie den Bauch kleben kann „Das Gericht verurteilte die Angeklagte zu einem Jahr Ge-mußte an das Polizeipräſidium in Berlin ſchreiben, das b das fängnis gewährte ihr aber Bewährungsfriſt, wenn ſie den unglück
zuſtändige Revier des Autobeſtters benachrichtigte. Daraufhin begab Er pfändet die Kinder. bringenden Revolver dem Staatsanwalt zur Verfügung überläßt.“

e e e e e S ne de We e en Darerf ſhigte e e de Betrag ſamt „Wer iſt der ärmſte Mann e eBericht ans Polizeipräſidium, das die Akte weiter nach Naumburg „Der Schullehrer, der muß ſogar ſeine eigenen Kinder herſetzen.“ Der ausgerottete Dialekt.
leitet Und die dortige Amtsanwaltſchaft läßt der Brückengeld- Ent Nicht viel reicher ſcheint jener Mann zu ſein, dem man jetzt die Die Bewegung in den franzöſiſchen Schulen, mit aller Macht alle
hebeſtelle in Unter-Neuſalza die 29 Pf. ufließen. Denn nur um Kinder weapfändet. Jin Dorfe Arnon in Frankreich wohnt ein Hols- Dialektworte ausrotten zu wollen nimmt immer rößeren Umfan
20 Pf. hatte ſich die Sache gehandelt. Das zu erwähnen, hätte ich fäller, der gerade ſo viel verdient um ſich Und die Frau und die ſechs an. Schon vilden ſich überall Antidialektvereine, die edes im Dialet
beinahe vergeſſen, ebenſo die Tatſache daß dem Automann aus Berlin Kinder mit knapper Not durchzubringen Leider reicht es nicht dazit Feſprochene Wort ihrer Mitglieder mit hohen Geldſtrafen ahnden.
die Nachricht zuging, die Amtsanwaltſchaft habe nunmehr das Ver auch Stenern zu bezahlen, aber der Arm des Geſetzes reicht ſelbſt bis Die Bewegung wird ein ahnliches Fiasto erleiden wie die Expedition

ren gegen ihn eingeſtellt. 8 in das kleine Dörfchen Arnon. Und ſo erſchien eines Morgens der die ein Kölner Vater mit ſeinem Sohn unternahm. Der Bengel ſprachn e Gerichtsvollzieher, um zu ſehen, was der Mann Pfändbares in der Ferart kölniſch, daß ihn ſelbſt die Eltern nicht mehr et Da
Wohnung habe. Er fand nicht viel, aber um den weiten Weg nicht chickte ihn der Vater auf eine Dorſſchule in die Nähe von Hännover,

Wer tut etwas für die Kunſt s noch einmal machen zu müſſen, wollte er dem ſäumigen Zahler einen n er dort reines Hochdentſch lerne. Nach einiger Zeit fuhr er
Die „Feder“, das Organ für Schriftſteller, bringt eine Antnee Schrecken einjagen, der ihn zur Begleichung der Schuld treiben ſollte. Hin um ſich von den Kenntniſſen ſeines Sohnes zu überzeugen, aber
„Lyrikerin ohne perſönliche Beziehungen zur Dteratur) nimmt Er legte alſo auf den Tiſch ein Protokoll und ſchrieb hinein er kam gans geſchlagen wieder

Redakteur, Verleger, evtl. auch n Schriftſteller oder Es ſind gepfändet worden ein Schrank, vier Stühle, eine Ziege, „Na, was is fragte die Mutter, „prich er deutſch
Kritiker als Gaſt auf Rittergut in der Mark für zwei bis drei Wochen ein Lamm und ſechs Kinder Nee ſagte der Vater, „dat ganze Dorf ſprich kölſch.
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Maſchinen marktes. Sonſt waren noch Deutſche Erdöl und Harpener
bei 5 bis 3 Prozent höheren Kurſen Gegenſtand lebhafter Nachfrage,
in Verbindung mit alten Gerüchten. Mit Kursänderungen von 83 bis
4 Prozent ſind ferner zu erwähnen Klöcknerwerke, Kali Aſchersleben,

Salzdetfurth, Siemens Halske, Schubert Salzer, Philipp Holz
mann, Deſſauer Gas ſowie Augsburg-Nürnberger Maſchinen und
Ludwig Loewe. Das anfangs lebhaftere Geſchäft wurde ſpäter wieder
ruhiger und eine gewiſſe Unſicherheit äußerte ſich in einzelnen
Schwankungen. Jmmerhin aber blieb die Grundſtimmung feſt. Von
Einzelheiten iſt noch die ſpäter einſetzende Mattigkeit von Ober
ſchleſiſch-Koks und die heute etwas rückläufige Bewegung von Oſt
werke und Schultheiß zu erwähnen. Jn der Stille am Rentenmarkt
hat ſich nichts geändert. Die 6prozentige Reichsanleihe von 1927 wurde
wie geſtern mit 8724 Prozent notiert. Die Geldſätze ſind die gleichen
wie an den Vortagen.

Berliner Produktenbörſe.

16. 8. (Für 100 Kilo)
S uttererbſen221-225 eluſchken

225— 265 Ackerbohnen
204-210 Wicken 22.90-24. 00

Blaue Lupinen 14.75--15.75
Gelbe Lupinen
Serradella, alte SSerradella
Rapskuchen 14.80-15. 00
Leinkuchen 20.90-21. 20
Trockenſchnitzel 12.60-13.10

19.50-20.40SofaSchrot

22.00 23. 50

Tonne Luxemburger Gießereiroheiſen 3.
der Maximilianshütte ſind noch
worden, a ohne Ergebnis,
der ihr angebotenen Quote unzufrieden war, wie auch die Röchlingſche
M eenn die ebenſo wie bei Buderus auch bei der

Die Verhandlungen mit
bis in die jüngſte Zeit hinein geführt
da ſowohl die Maximilianshütte mit

Die Lage der deutſchen Maſchineninduſtrie

im Jahre 1927
W. K. Die Lage der deutſchen Maſchineninduſtrie zeigt nach dem

Bericht des Vereins Deutſcher Maſchinenbau Anſtalten im Berichts-
monat Juli ein nur e verändertes Bild. Wirkte ſich auch in den
einzelnen Zweigen das aiſongeſchäft verſchieden aus und zeigte die

Maximiltanshütte maßgebend beteiligt iſt, die Bedingungen, unter
denen ſie als Handelsfirma des Roheiſenverbandes in deſſen Händler

e u e Aen n S e e r Zuram merliche Geſchäftsſtille ſich auch hier und da in einem geringen Zeit ſind die Ausſichten auf, eine Verſtändigung noch ſe r gering.achlaſſen der en n de alte seinganges ſo les doch T ſtärkere Rückwirkung auf das Geſamtgeſchäft am Roheiſenmarkt
anzen die leicht anſteigende Kurve gewahrt Jm Durchſchnitt des ge G durch den Preiskampf bisher nicht zu verzeichnen geweſen, da diea Maſchinenbaues ſtieg die Zahl der reichliche und genügende arktlage infolge der gebeſſerten Beſchäftigung der Gießereien und
nfragen aus dem Jnlande meldenden Firmen, dagegen blieb die Zahl anderer Verbraucher dauernd gut bleibt.

der Anfragen aus dem Auslande unverändert. Der Auftragseingang
nahm aus dem Jn und Auslande zu, ebenſo zeigt der Beſchaftigungs-
gräd in ſtbereinſtimmung mit dem Auftragseingang der letzten Monate

ne leichte Zunahme. Nur 18 v. H. der Betriebe melden no lechte
Beſchäftigung, 61 v. H. ſind enügend, wogegen 26 v. n 3 eſchäftigt

gleich

B. r r e

Abſchluß der Amerikaverhandlungen der Ufa.
Die ſeit Wochen im Fluß befindlichen Verhandlungen betreffend

Jede der bekannten Verträge zwiſchen den Firmen Metro
Goldwyn-Pictures-Corporatiton, Famous-Players-
Lasky-Corporation, Neuyork, und Univerſum-Film-
Aktiengeſellſchaft (Ufa), Berlin, haben zum Abſchluß eines
neuen Rahmenvertrages geführt, der die neuen Grundlinien für die Fir 1000
weitere Zuſammenarbeit enthält. Die Formulierung und der formale
Abſchlüß der Spezialverträge, deren Inhalt durch den Rahmenvertrag nen m
in Häuptrichtlinien feſtgelegt iſt, erfolgt nach Rückkehr der Ufa Mitglieder Sometgerne
in Berlin. Die amerikaniſchen Geſchäftsfreunde det Ufa haben die Be V. u Futterg.
rechtigung der Abänderungswünſche der neuen Verwaltung der Ufa be Zier ler
reitwillig anerkannt und ſhnen in großzügiger Weiſe vollkommen ent et r Her
ſprochen. In den ausgedehnten Ausſprachen, die zwiſchen den leitenden Für 100 gilo)
Perſönlichkeiten der erwähnten Geſellſchaften ſtattfanden, und an denen See
ich auch die Herren Zukor und Loew eingehend vbetelligten, wurde volle enten
h erzielt und der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß die Roggentleie

neugefündenen Grundlinien, die ſich auf den geſchäftlichen Erfahrungen
der Vergangenheit ſowohl in Amerika als auch in Deutſchland aufbauen,
geeignet ſein werden, den bereits vorhandenen Geiſt vertrauensvoller

15.00
Raps, 1000 c 280 285 280 285Leinſagt, 1000 kg

Hand inHand Arbeiten und gegenſeitiger Wertſchätzung immer weiter zu
entwickeln.

ind. Die dürchſchnittliche ochenarbeitszeit blieb Uber das
Juligeſchäft in den einzelnen Zweigen der Maſchineninduſtrie iſt in

den meiſten Fällen n Veränderung feſtzuſtellen.
Die Werkzeugmaſ ineninduſtrie und der Textilmaſchinenbau

waren weiterhin gut beſchäftigt. Jm Landmaſchinenbau vermehrte
42 der Auftragsbeſtand trotz guten Auftragseinganges nicht, da die

ieferung von Erntemaſchinen mit beſonderer Beſchleunigung durch
geführt werden muß. Der Geldein ang iſt hier zur Zeit r wer
und wird erſt nach der Ernte beſſer werden. Der Auftragseingang
für Schlepper verſtärkte ſich gegenüber dem Vormonat. Auch bei
Kranen und Hebewerkzeugen war die Weiterentwicklung des Geſchäfts
befriedigend. Ebenſo war im Bau von Papiermaſchinen und
Maſchinen für das graphiſche Gewerbe die Beſchäftigung weiter leb
haft. Der Zerkleinerungs und Aufbereitungsmaſchinenbau iſt zwarnicht vollbeſchäftigt be a re Anſtre, Seingang, aber doch
immerhin zu riedenſtellend. Der Apparatebau hofft daß die vor
handene Beſ äftigung auch für die nächſten Monate e en wird.
Dieſe im allgemeinen befriedigende Beſchäftigung der Maſchinen
induſtrie und der vorhandene h e laſſen jedoch noch keinen
Schluß auf eine wirtſchaftlich gute Lage zu, da die Preiſe zu denen
abgeſchloſſen werden muß, keine genügende Spanne gewähren. Die

v notwendige Vergrößerung dieſer Spanne muß auch weiterhin in erſter
Linie in einer entſprechenden Entwicklung aller Faktoren geſücht
werden, welche die Herſtellungskoſten beeinf uſſen. Die weitere Ent
wicklung der Ausfuhr der un eere hängt weſentlich davon
ab, ob unſere Preiſe auf dem Weltmartt wettbewerbsfähig bleiben.

17. 8. 16. 8.
21.00-22. 00
21.00-22.00
22.00-23. 00

17. 8.

21.00-22.00
21.00- 22.00
22.00-23.08
22.00 24. 00

14. 75--15.75
165. 75--17.75

221—227
220—255

202-208

er

192--194

35.00-36. 75
31.25-32. 75

14.75

192 104

35.00—36.75 14.30-1. s
Torfmelaſſe
Kartoffelflocken

üben
Viktoria Erbſen 40.00 48. 00 49.00 50. 00

Kl. Speiſeerbſen 24.00-27. 00 25. 00-28. 00

Magdeburger Zuckernotierungen vom 16. Auguſt.
Preis für Weißzucker (einſchl. Sack und Verbrauchsſteuer) für

50 Kilogramm brutto für netto ab Fabrik-Verladeſtelle Magdeburg
und Umgebung bei Mengen von mindeſtens 200 Zentner. GemahleneMelis bei prompter ſern innerhalb 10 Tagen 28 00—2825 M.
bei Lieferung Auguſt 28,00, September 28,25 M., 2. Hälfte Oktober
bis Dezember 26,75 M. Tendenz Ruhig.

1

Leipziger Börſenbericht vom 16. Auguſt.
Die Aufwärtsbewegung an der Leipziger Börſe ſetzte ſich heute

Erwerbsgeſellſcha ften
A. Riebeckſche Montanwerke A.G., Halle a. d. S. Wie wir er

fahren, iſt Direktor Dr. phil. Carl Schmidt aus dem Vorſtand
der Geſellſchaft ausgeſchieden.

Eilenburger Kattunmanufaktur. Das abgelaufene Geſchäftsjahriſt zufriedenſtellend geweſen. e de e igpEs wird mit einer Dividende ge
rechnet, die ünverbindlich auf 5 bis 6 v. H. geſchäht wird. Auch z. 5 ilaktien, iffahrtswertee irtſchaftlicher Wochenberieht. e e eMitgeteilt von der Girozentrale-Kommunalbank, Magdeburg, durch Feldmühle, Papier- und Zellſtoff-Werke, A.G. gut beſchäftigt. Auch die Umſätze waren etwas gebeſſert.

e die ſtädtiſche Sparkaſſe zu Merſeburg Die Geſellſchaft iſt in allen Fabriken für einige Monate mit Auſträgen cDer Ausweis der Reichsbank vom 30. Juni 1927 zeigt eine Er u lohnenden Preiſen verſehen. Die Ergebniſſe dürften den Betrag Leipziger Produktenbörſe vom 16. Auguſt.
höhung der geſamten Kapitalanlage um d auſ o Millt in der gleichen Zeit des Vorjahres bereits überſteigen Die Reorgant Weizen, neuer 254— 264 (250 260); Sandroggen 2380-237
Mark und zwer hoben die Veſtande an Wehſel d ch h ſgtions arbeiten auf dem Werke Hohenkrug nehmen ihren Fortgang Sommergerſte, inländiſche 290 270 (230 265); Wintergerſte 205- 220
523 6 auf 20121 Millivnen Mart und d 25 berg 5 egs um Eine neue Maſchine für Schreibpapier iſt in Aufſtellung begriffen. (200 215); Hafer, inländiſcher alter 288 260 (288 260); Mais
auf 696 Meillionen ark und die Lombardbeſtände um 38,4 Die Aufwendungen daſür können aus den verfügbaren Mitteln be Amerttaniſcher und runder 200 205 (00 do cinquantin 210 bis
in Menyort hat e e e beeren ſtritten werden. 280 (215 225), Raps 270 205 270 Viktortaerbſen, inländiſcheDur die Durchfüh des h gelegt. Kraſtwerke Thüringen. Wie man hört, wird für das Geſchäfts neue 100 160 alles bezahlt und Brief Tendenz Behauptet.führung des vom Reichsfinanzminiſter dem Reichsrat jahr 1926/27 mindeſtens die gleiche Dividende wie im Vorjahre
und. dem NReichswirtſchaftsrat zugeleiteten Entwurfes eines Kriegs- v. H) verteilt werden Berliner Produktenbericht vom 16. Augu
e e dern d e Das anhaltende Regenwetter verhindert jede Außenarbeit, unddurch Mobiliſterung der in den Händen des Reiches befindlichen Vor die Verkäufer ſind mit der feuchten Ware nicht in der Lage, Termineuugsaktien der Deutſchen Reichsbahn erfolgen ſoll. Der Geſamtumſatzder Geſchäfte mit klar hat ſich, wie en wird, in dem
31. März 1927 abgelaufenen Halbjahr erheblich erhöht. Bemerkens-

wert iſt hierbei die ſtarke Zunahme des deutſchen Exportes nach

Lebiſen, Borſen, Martte
Amtliche Deviſenkurſe.

ohne Nachfriſt einzuhalten. Das Ausland brachte feſtere Meldungenr an s innipeg. Auch Liverpool ſchloß ſa Weſer enden t
an, m man im Vormittagsverkehr am e e re S bis

höhere Kur S

n, Mailand und die nordiſchen Valuten

b ähr. e 8 e nannte. Da zur Börſe Verkaufsorders ausRußland die in erſter Linie eine Folge der Auswirkungen des 300- e der Provinz eintrafen, waren die erſten hen Kurſe für Weizen 6Millionen Kredites ſein dürfte. Die Nachrichten über den Geſchäfts 17. 16. 17. 18. wenigſtens enttäuſcht zu nennen. Der Roggen lag noch 136 bis 2 M 5
ang der ſiüddeutſchen Tertilinduſtrie lauten günſtig Jm Juni Jene re I Veſs e nes Jugoſlawien 100 Din. Tee über geſtrigen Schluß, aber auch nicht gang ſo feſt wie am Vormittag r
aben die Spareinlagen in Deutſchland die K-MilliardenGrenze über Japan 1 Den 1.988 1.990 Kopenhagen 190 K. 11255 112 s Für effektihe Ware liegt hier kein Angebot vor. Die Aufgelder halten e

ſchritten und betragen damit wieder mehr als 20 Prozent des Standes Se e en ehe e 158.18 ſich auf geſtriger Baſis Mehl iſt per Herbſt, ohne Geſchäft Nahe
von 1913. Die neueſten Indexziffern betragen: Für Agrarſtoffe Reuvort 1 Dbllar 4.200 4.201 Paris 100 Franken 16.46 18.465 Sichten werden für beide Arten zu 25 bis 50 Pf. höheren Preiſen in E
135,7 gegen 188 Prozent der Vorwoche, für Kolonialwaren 128,9 gegen Rio de Jan. Mirr. o. 0.4965 Schweis 100 Franken 81.0os s1.005 kleinen Poſten abgeſetzt. Hafer und Gerſte ſind ohne Angebot und g

Prozent der Vorwoche, für Kohle 1802 gegen 1298 Prozent der An o n l e e e o de Je ſehr gefragt, Mais eher ruhiger 8Vorwoche, für Eiſen 126,2 gegen 126,1 Prozent der Vorwoche, für Brüſſel 100 Belga 58.397 56.46 Stockholm 100 gr. 11275 112.75 li Metallnotiernn uMetalle 108,4 gegen 106,7 Prozent der Vorwoche, für induſtrielle Roh Senne n e henen e Berliner Metallnotierungen.
Feſte und Halbwaren unverändert 182,8 Prozent, für induſtrielle Jtalten 100 Le 22395 2280 W (00 kg in RM.) 16. 8. 16. 8

n e 147,5 Prozent. Der Geſamtinder beläuft Berliner Börſenbericht vom 17. Auguſt. Elektrolytkupfer irre bars (180 e in RM) 12750 127.70
ich auf gegen 138 Prozent der Vorwoche. Die luſtloſe ß 7 SZuiginalhüttenrohgint Pr. f. freien Verk.) Se der Börſe hielt während der größeren Hälfte der Berichts Nachdem ſich die geſtrigen Gerüchte von angeblich weiteren Kredit ehe ein W e s ewoche noch an Erſt in den leßten Tagen trat auf den meiſten Märkten einſchränkungsmaßnahmen nicht beſtätigt haben, und es ſich bei der nahen tun ninm en 214.00 21400

g Desgl. in Walz- und Drahtbarren, 99 Prozeeine Belebung des Geſchäſtes ein die faſt allgemein eine Kurserholung heutigen Sitzung der Reichsbank mit den Vertretern der Bankwelt Hennig e vo Veenen e e
Muſter en r en den Deviſenmarkt anbelangt ſo nolierten lediglich um die Schaffung der Beleihungsmöglichkeiten für die Siber n Waren a. Wo kein (kur 1 es e 78

mſterdam, Neuyork, Londo efeſter Madrid lag anfangs etwas ſchwächer, hatte aber gegen Ende 8progßentige Reichsanleihe handelt, hat die Börſe die geſtrige Ab Berliner Schlachtviehmarkt vom 17. Auguſt.4 g. ig t gegender Verichtswöche eine leichte Erholung zur verzeichnen. Die Lage ſchwächung wieder überwunden und die Tendenz ſprach ſich im all Preiſe: Ochſen 1. Kl. 62-64, 2. 8. 53-60, 4. 5. 53- ſp
an Geldmarktes n eng als unſicher zu e e gemeinen feſt aus. Die Kursbildung war zwar nicht einheitlich, 6. 40 48; Bullen 1. Kl. 60 68, 2. 57 68, 3. 53—55, 4. 50 ühe de
ann inſofern eine kleine Beſſerung verzeichnet werden, als ägliches immerhin überwogen aber faſt auf der ganzen Linie Erhöhungen von 1 Kl. 48—58, 2. 490-45, 3. 30-35, 4 23 26; Färſen 1. Kl. 60—62, di
Geld jeht wieder verhältnismäßig ſlüſſig geworden iſt. 1 bis 2 Prozent. Von anregendem Einfluß erwieſen ſich die Mel 2. 55—58, 8. 47 50; Freſſer e Kälber I. Kl. e 3. d ge

T r 3. 70--80, 4. 58--68 Schafe 1. Kl. 6467, 2. 62-65, 3. 55-60, wdungen von dem nunmehr erfolgten Abſchluß der deutſchefranzöſiſchen 47 62, 5. 36 Schweine 1. Kl. 6465, 2 67, 8. 66 67, 4. 65 bis 60
S Vom Roheiſenmarkt. hHandelsvertragsverhandlungen und die Freigabeangelegenheit in 66, 5. 62 64; Sauen 58 60. e n h ehe We

an e en n e len m e en e ne Amerika. Für Elektrizitätswerte und Schiffahrtsaktien erhielt ſich re u eeeden v
Sorten von Roheiſen ermäßigt. Die Ermäßigung ſtellt ſich auf 8 M. unter dieſen Umſtänden die bisherige Kaufluſt. Die Abſchwächungen kandſchweine Marktverlauf: Bei Rindern ruhig, Kälbern ziemlich da

für die Tonne deutſches Gießereiroheiſen Nr. I11 und 4 M. ür die erſtreckten ſich hauptſächlich auf gewiſſe Nebenwerte des Metall und l glatt, Schafen lebhaft, Schweine glatt. b
V

Börſen vom 16. Auguſt 1927. Korszettel Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank, S
e. e. J 18. is o. J 16. 8 16. 8. 16. 8 o. 16. 8 16. 16. 8 16. 8. 16.Ji is t. 8 in. H. B. 9 1174.87 Dtſch. Wolle 62 61. Leopold Grube 112.50 112.- Eieg. Solingen 64.25 61. Gautſch Kg. 104. 103. beReichsbankdiskont 6 Prozen Gp en 8 100.-100. 10 Sach ar e. 176. Sikterr Werke 38.-68.- Linke wenn e. Suhtens 8 Vatste 306. 303.25 Geraer Jute A. 270. 270. S

Berliner Börſe 64 H. Zucerbant o 80 20 Dyckerh. u. Widm. Loewe, Luhw. 298 70 290.20 Staßfurter chem, s EGlaußiger Zucker 120. 9Obligationskurſe Brauerei Aktien Dynam. Robel 152 161.62 Loreng, C. A. G. 132 130.25 Stett. Chammotte 112. 112 Halle gimmerm ſuiso so
16. 15. 4 Aug. Elektr. Engelhardtbraueret 220.-- 218.25 Eilenburg Kattun Mannesmann Röhr. 194.25 19225 Stoc Motor 77.5 75.- Halle Zucker 35. 96.Geſ. 1800 S. 1 t e ſnee 1377 Siettr. Lieferungsg. 20380 200 so Veonsfeld. Bergh. 140160 139.50 Sthr, Kammgarn s 187. KZaſtnet, Karl 19.75 18.

Anleihen i 84.60 34.60 Leips. Br. Riebeck 157.75 156.75 Eſſen Steintohlen 177 1175. 25 Maſchinenf. Buckau 1760 169. 50 Stöwer Nähmaſch. 70.251 70 Krietſch Kühle S v
Otſch. Ablöſungs 4,5 t. Solway-W. Induſtrie Aktien Fahlberg Liſt 140. 138.50 Mir S Genneſt is62. 156. Ver. Glanzſt. Eib 737. 735. |Landtraft Leipzig 107. 106. wild intl. 1009 i. Accumulatoren 171.s0 168. harbeninduſtr. An s Moloren Deuß 72.50 11.s0 Ver. Kohle Borna 119. 115. Leipz Baumw. 271.ne echt e s 56. 45 Geſ! f. elektr. A. E. G. i en n u e e e e en e W Buche a r SAbls 2 50 Fröbeln Zucker S 25 Nationale Auto 129. 128. nderer W. Leips. Fr ie e h Wo n e S 84.25 e le e Gelſenk, Bergw. 169.75 169.50 Rorddeutſch. Kabel 137. 138. Wegelin Hübner 137. 137.-Leipz. Kammg. 193. 193. 9Mat gehe 656.50 658.75 5 Klöckner- Werke Aſchaffenb. geſt. 217. 210.75 Genth. Zucker See Be e Wolle 179.- 177.50 Wernsh. g. Sp. S e Zeirs P. Zimmerm. 165.- 156.- füDt Wibſungeſchutd (Sammel Ablöſ. n ürnb. f. el. t Sei e 106. 104. e h v W der Heute d o J5 8 ktie inen 145. 142. lauz. Zucker erſchleſ. E. Jnd. S eſteregeln ali S e S te e 16.87 17. 15 Viebec Mon. eng Kann 51. 60. Eörl Waggon 21.- 20.50 Sberſchleſ. Koksw. los. so 108.75 R Wolff a8. 57.25 Mansfeld 141.50 132.50 n
Sächſ. Prov. Anleihe kanwerke v. 1912 84.501 Baröp. Walzwerk 147. 145.- Gothaer Waggon Srenſtein S Koppel 147. 147. Wrede Mälzerei 141.75 142.50 Paumann 140. wLandſchaftl. gentral Vahnaktien. Baſalt 97. 97. Greppiner W. 157.25 165.25 Oſtwerke 448.50 443.50 Zente Maſch. 188.50 164.75 Nordd. Wone o. 178. HPfandbrieſe 16. 16.- Elektr. Hochbahn 102. 102. J. Berger 314.50 310.- Gruſchwiß Texti 111. 110. Phönix Berghau 123.50 122.75 Zellſt. Waldhof as6.62 348 97 Paradiesbetten 123.
Sächſ. landſchaftl. Allg. Lokalbahn u. Bergmann Elektr. 209.- 205. Hackethai 98. 96.50 Vhönix Braunk. 1e7.s0 a. Zwickauer Maſch Peniger Maſch. aPfandbriefe 16.60 16.60 Kraftwagen 180. 179.87 Berl e 1os. so 104. Hall. Maſchinen 178. 178. Pinſch A.G. 157.50 e wert en Werkz e e

leſe erer Sach dal Hettſtedt s 67 eaner e e e ren 37 San an e e b5 ie 5 Bochumer Gu Harim. Maſch. 29 12 o c Sr S 1d h d 86.87 686.62 Sraunt. u. Brikett 193. 193. Held S Franke 66.75 67.87 Tee Sraunt. 271.75 272. e er e Roſitz Zucker 100. Zo9 4Koggenpfandbriefe 7.75 9.56 bahn S Braunſchw. Kohle 268. 268. Hildebrand Mühl 63. 63. Rhein Elektrigit 177.- 1175.- Glückauf lit. a. 49. Sachſenwerk 124.50 122.50
e Vah vol. ESchiffahrtsaktien. Buderus Eiſen 120.25 119.- Hirſch. Kupfer i. 115.25 Rhein Metall gabel Rheydt 160 176. Schubert Satzer 888.- 382 uars ethe 70. Seutſch. Auſtralier T Suſch Waggon Ior. so 98.50 Hoeſch Stahlw. 132 151.75 hein Sprengſtott 118.- aus s7 Sochfrequens 175. Sonderm. S Stier 68. 68 4e Se Sr. Hamburg Amerika 156 25 15797 Sht Guldenw 102 100. Hohenlohe 2412 23.80 d Slahlw. z. A. Rhein Metan s o re Sie e 2G p. S. 2 109. a. Sanſa. Sampſſchiff 234.25 232.80 Calmon Aſveſt 52 so Holzmann, Ph. 206.60 203.50 Rſebeckſch Montw. 177.80 176.50 Seit Ciavies S hz dro. S. 137 Samburg-Süd 233. 235. Charl. Waſſer 157.75 156. 12 Humboldt, Maſch Rombacher Hütte s T Thür Gas 148. 146. 2de S 488 1672 Rordd. Lloyd 157.25 158.87 Chem. Buckau 137. 135. i Bergbau 277. 278. oſiher Braunk 115. 120. Des z Wolle 180. 180.e do. C. s u. 6 10223 13750 Vereintgte Elbe e e I. 156 87 Jiſe Genußſcheine 131. 120 er Zzucer ss26 eiliger Börſe. ilten e Krüger l
7 dto s Schiffahrt. 74.12 75. Chem. Gelfenkirch. 89.75) 88. Kahla Porzellan 106.75 106.25 Rütgerswerke 105. 104.75 Induſtrie Akt Tränkner Würker 60. 60 w6 dito S. 10 55.50 98.50 Vankattien. Themn. Spinnerei 96.- 596. Zalt h qhersleb. es 50 108. Sachſenwerke 124.75 124.50 uſtrieAktien. Wotanwerke 49 48. 75 wD. Hyp. Br. Barmer Bank 155. 155.- Conti. Caoutſch 130. 129.60 Zarſtadt A. s I o Salsdettetg gen 162.- 1s4. Sittquer mech Web. 124. 115.- 9Gold 2 100.40 100.40 Berl. Handelsge 256 75 258.- Cröllw. Papier 168. 168. Kattow. Bergbau Sangerh. Maſch. 154. 154.-- Comm. u. Priv. 189. 187.
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Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 17. Auguſt 1927.
Seite 9.

Kreisärzte und Leibesübungen
Der preußiſche Staat (Medizinalverwaltung) hat ſeit etwa fünf

Jahren regelmäßig Veranlaſſung genommen nicht nur den Kreisärzten,
ſondern auch den Medizinaldezernenten der Regierungen die Förderung
der Leibesübungen zu empfehlen. Wie der Amtliche Preußiſche Preſſe
dienſt mitteilt, wurden durch die im Miniſterium für Volkswohlfahrt
abgehaltenen Dienſtverſammlungen, durch Fortbildungslehrgänge für Me
dizinalbeamte und ſchließlich auch durch Bereitſtellung von Mitteln für
die Teilnahme an ſportärztlichen Fortbildungslehrgängen immer neue
Anregungen gegeben. Jm Deutſchen Stadion und in der Preußiſchen
Staatsanſtalt in Spandau fanden jährlich zentrale Lehrgänge ſtatt außer
dem wurden an vielen Orten Lehrgänge mit Staatsmitteln gefördert,
die vom Deutſchen Arztebund zur Förderung der Leibesübungen, Kom
munen und anderen Stellen veranſtaltet wurden. Regelmäßig nahmen
daran auch Mediginalbeamte teil, die in der Theorie und vor allen
Dingen in der praktiſchen Ausübung der Leibesübungen entſprechende
Unterweiſung erhielten Seit einiger Zeit berichtet auch die „Zeitſchrift
für Medizinalbeamte“ laufend über das Arbeitsgebiet. Neuerdings iſt
der Wunſch ausgeſprochen worden, Medizinalbeamten die Erwerbung der
Anerkennung als Sportarzt künftig zur Pflicht zu machen. Wenn auch
zweifellos gute Kenntniſſe auf dem Gebiete der Leibesübungen beſonders
für den Medizinalbeamten erforderlich ſind, ſo erſcheint es doch fraglich,

ob vorläufig dieſen Beſtrebungen ein Erfolg beſchieden ſein dürfte.

C eiehtathletit

Zehnkampf Meiſterſchaft des Verbandes MBB.
r am 3. und 4. September 1927 in Döbeln.

s der jetzt erſchienenen Ausſchreibun für dieſe Meiſterſchaft iſtzu entnehmen, daß Döbeln i. S als Austragsort dent würde,
wodurch die neue Platzanlage, welche bei dem diesjährigen „Nationalen
des Döbelner S. 1902 ihre Feuerprobe beſtens beſtanden hat, die
Vorausſetzung für eine einwandfrete Durchführung gegeben iſt.
Nach den timmungen der Deutſchen Sportbehörde für Leicht
athletik, nach welchen die Austragung erfolgt, beſteht der Zehnkampf
aus Laufen über 100, 400, 1600 Meter, 110 Meter Hürden, Hoch
Weit und Stabhochſprung, Kugelſtoßen, Diskus und a ne

Hiervon haben am Sonnabend nachmittag ſtattzufinden der
e Weitſprung, das Kugelſtoßen, der Hochſprung und
00-Meter-Lauf, und am Sonntag nachmittag 110-Meter-
Hürdenlauf, Diskuswerfen, Stabhochſprung, Speerwerfen und der
1500-MeterLauf, un zwar in der w. e rn

Um die e dürfen ſich alle Deutſchen bewerden, die ihren
Wohnſitz im Gebiete des Verbandes Mitteldeutſcher Ballſpielvereine
haben. Für die Mitglieder des Verbandes beſteht die Vorſchrift, daß
ſie im Beſitze einer Reichsſtartkarte mit Startmärke 1927 ſind.

Der Meldeſchluß iſt Mittwoch, den 24. Auguſt 1927
20 Uhr, bei A. Schurig, Mügeln Bez. Leipzig), Lommatzſcher Straße 17

Das Startgeld in Höhe von 150 M iſt den Meldungen beizufügen,
Meldungen ohne Startgeld und Nachmeldungen werden nicht an
e e ehe h Beſti der DSB. gegeben. Oreiſe werden nach den Beſtimmungen der DSB. gegeben. Der
Sieger erhält außerdem den Titel Mitteldeutſcher n e
1927 Jn Abänderung der r Vorſchriften wurde als An

zur Beteiligung beſtimmt, daß jeder Teilnehmer, der 100 Punkte
nd mehr erreicht mit einem Preis gus gezeichnet wirdAls Preiſe werden Plaketten gegeben

Dr. Peltzer wieder am Start,
Unter Beteiligung namhafter Leichtathleten aus Berlin, Bremen,

Hamburg, Hannover Und Stettin brachte der Vf B. Oldenburg ſein
Nationales Sportfeſt zur Durchführung Das meiſte Intereſſe brachte
man dem Start von Dr. Peltzer entgegen, der nach einer Pauſe zum
erſten Male wieder vor der Offentlichkeit erſchien Er beſtritt das
400-MeterLaufen erfolgreich in 58,1 Sek. und verhalf e
Stettin zu einigen Staffelſiegen. Auf weicher Bahn konnten in den
Laufweltbewerben keine guten Zeiten erzielt werden Die beſten
Leiſtungen zeigten die Berliner Lädewig im Hochſprung (1,85 Meter)
und Hänchen im Diskuswerfen (A45,78 Meter),

C Racdsport
Die Leipziger Abendradrennen.

Saldow ſiegt im Steherrennen, Spears gewinnt den Fliegerkampf.
(Von unſerem nach Leipzig entſandten Redaktionsmitglied.)

Leipzig, 17. Auguſt
Nicht oft hat die Leipziger Radrennbahn derartig ſchöne und

ſpannende Kämpfe bei elektriſcher Beleuchtung geſehen, wie es eſtern
Der Fall war. 15000 Zuſchauer verließen gegen Mitternacht befriedigt
die Lindenauer Bahn, nachdem ſie ausgiebig a et nahmen, dem
geſtern bei den Stehern glänzend fahrenden Sald o w und auch Le
wanow, dem Erſten bzw. Zweiten in beiden Läufen über 40 und
60 Kilometer, zuzujubeln. Beſonders Saldow legte geſtern eine Fahr
weiſe an den Tag, die an ſeine allerbeſte Zeit erinnerte

Bereits im erſten Lauf wurde Saldow, der von der Spitze aus
fuhr, Erſter. Nur 20 Meter zurück endete Lewanow als Zweiter Auch
Das geſamte Feld, bis auf den Franzoſen Maronniex, der enttäuſchte,
blieb in der gleichen Runde, ein Beweis für die Ebenbürtigkeit der
Fahrex.ranrend verlief der zweite (60 Kilometer) Lauf. Hier ſtartete

Soldow als Sechſter! Lewanow als Vierter. Lewanow war der erſte,
der ſich vorarbeſtete, und 25 Runden vor Schluß, als er den bis dahin
führenden Leddy angriff, ſah er ſogar als Sieger aus, als er plötzlich
beim Kampf mit Leddy ins „Schwimmen“ geriet. Jm Nu ſpurtete
Sald o w und eine taftiſche Glanzleiſtung wie der Blitz war der
Berliner nicht nur an Lewanow, ſondern auch am Holländer vorbei.
Damit war das Rennen für ihn gewonnen. Rauſchender Beifall der
Tauſende wurde ihm auf der Ehrenrunde, die er gemeinſam mit Le
wanow fahren mußte, für ſein blendendes Fahren zuteil.

Das Fliegerrennen brachte eine Überraſchung. Der Auſtralier
Spears ſchlug im Endlauf den Deutſchen Meiſter Fricke und auch
Oſzmella ſehr ſicher, nachdem er ſich bis zum Einlauf in die Gerade
ühren ließ.Das Hrlnyenſahren über 500 Meter gewann der Straßenfahrer

Nebe (Leipzig), der mit einigen Fahrern den Kanonen ausgeriſſen
war. Ubrigens gelang es auch dem Merxrſeburger Rennfahrer
Heinrich eine Prämie als Zweiter zu erkämpfen,

Ergebniſſen ren für Flieger 1000 Meter Endlauf. Spears 1:29,
letzte 200 Meter in 13 Sek.; 2. Fricke 1 Lg.; 3. Oſzmella Hdbr.; 4. Scham
berg 1 Lg.S Hreſrer Sommerpreis, 100 Kilometer hinter Motoren: 1. Lauf

40 Kilometer: 1. Saldow 32-31,2; 2. Lewanow 20 Meter; 3. Snopet
100 Meter; 4. Leddy 200 Meter, 5. Krewer 410 Meter; 6. Maxonnier
4300 Meter. 2. Lauf 60 Kilometer 1. Saldow 49:42; 2. Lewanow
200 Meter; 3. Leddy 270 Meter 4. Snoek 2600 Meter; 5. Krewer
2730 Meter; 6. Maronnier 5620 Meter.

Geſamtergebnis- 1. Saldow (Schubert) 100 Kilometer; 2. Le
wanow (Meichsner) 99,780 Kilometer 3. Leddy (Ceurremans) 99,550 Kilo
meter; 4. Snoek (Käſer) 97,300 Kilometer 5. Krewer (Junggeburth)
96,800 Kilometer; 6. Maronnier (Sauge) 90,080 Kilometer

Prämienfahren 5000 Melker Nebe in 638,3; 2, Knappe eine
halbe Länge; Kirbach eine halbe Länge; 4. Hille eine halbe Länge

RadſportTag in Lützen
Die Radſportvereinigung Lützen 1923 (BDR) veranſtaltet amnächſten See zum dritten Male einen Radſport Tag Ein

Straßenrennen leitet den Tag ein am Nachmittag führt ein Preis
korſo durch die Straßen der Stadt der Abend bringt im „Roten
Löwen Reigenvorführungen und Radballſpiele

Zur Straßenmeiſterſchaft des Ländlichen Radfahrbundes,
bei der Paul Franz (Reipiſch) Sieger in 2 Stunden 33 Minuten
wurde, ſei noch bemerkt, daß Ronneberg (Kriegsdorf) Zweiter
wurde Dritter war gleichfalls ein Mitglied vom Verein Reipiſch.
Am Abend veranſtaltete der Sportverein „Schwalbe“ ein Radrenn
kränzchen, bei dem die Preisverteilung ſtattfand Bei der gleichen
Veranſtaltung fuhr der Reipiſcher Verein Kunſtreigen. Die glänzenden
Leiſtungen fanden bei den Anweſenden ſtarken Beifall. Die Leiſtungs
fähigkeit des Vereins Reipiſch ſei beſonders anerkannt. Nicht nur
im Straßenrennen, ſondern auch im Kunſtreigenfahren und Radball
ſpiel hat er im Laufe des Jahres die Meiſterſchaft errungen, eine
Leiſtung, die dieſem kleinen Landperein nicht ſobald ein anderer
nachmacht.

C Fuban
Mitteldeutſchland Weſtdeutſchland

in Nordhauſen
Anläßlich der Tagung des Verbandes Mitteldeutſcher Ballſpiel

vereine findet im Stadion zu Nordhauſen ein Repräſentativſpiel Weſt
e gegen Mitteldeutſchland ſtatt. Die Mannſchaften ſtehen
wie folgtMitteldeutſchland Schade (VfB. Eisleben); Keindorf
Wacker Halle), O. Böhme (Sportfreunde Halle), Schulz (Wacker
Halle), Züntzſch (Vf. Halle 96), Brödel Merſeburg 99); Clauß
Viktoria S Bräutigam (Wacker Halle), Thomas (Wacker Halle
Strumpf (VfB. önebe ehe (VfD. Halle 96). Weſt deutſche
land Bönin port n Weber und Pfannkuch (Kurheſſen
Kaſſe Vöckel (08 Kaſſel), Merten (Spielvagg. Göttingen), HarzBoruſſia Fulda); Jakob (Spielpgg. e Reichſtein (05 Göttingen),

ördan (08 Kaſſel), Brößek (Spielbag. Kaſſel), S (Kurheſſen- Kaſſel
ſo ein Spiel der „Zzweiten Garnituren Die weſtdeutſche

Mannſchaft ein völlig ünbeſchriebenes Blatt. Uber die Spielſtärke
kann man kaum etwas Beſtimmtes Laen höchſtens das eine: man darf
ſie auf keinen u unterſchäßen. Denn auch die mitteldeut che Elf iſt
nicht Unſere beſte Vertretung. Nicht weniger als ſieben Spieler ſind
dem Saalegau entnommen, darunter auch der Merſeburger Broödel
(99), über deſſen anerkannt gutes Können kein Wort verloren zu
werden braucht. Jm Sturm will uns die Aufſtellung Bräutigams
nicht recht behagen. Er verſagt in Repraſfentativſpielen allzuodft.
e wir aber im Intereſſe des Saalegaues, daß dieſe mitteldeutſche

annſchaft die Ehre des Gaues würdig vertritt. Sie kann viel dazu
beitragen, um die nicht mehr im beſten Rufe ſtehende Spielſtärke
unſeres Gaues wieder in ein anderes Licht kommen zu laſſen

Gründung des Verbandes Mitteldentſcher Sportpreſſe
Die Gründungsverſammlung des Verbandes Mitteld

Sportpreſſe findet am 21. Auguſt, vormittags 9 Uhr, in der Hoff
nung zu Nordhauſen ſtatt. Teilnahmeberechtigt iſt jeder Sport
ſchriftleiter und jeder ſtändige ſportliche Mitarbeiter an einer Tages
oder Sportzeitung.

Schwere Beſtrafung des Hamburger Sport-Vereins.
Auf vier Wochen disqualifiziert.

Vorſtand und Spielausſchuß des Norddeutſchen Sportverbandes be
faßten ſich in einer Sitzung inik der Angelegenheit des Hamburger
Sportvereins, der ſich dem Verbande gegenüber recht unſporklich
benommen hatte, indem er ſeine zu dem Spiel gegen den F. Nürn-
e aufgeſtellten Leute zurückzog, weil ihm der Verband das zwei Tage
vor

Der Verein wurde mit 2000 M. in
Geldſtrafe genommen und bis zum 15 September dis quali
füziert. Außerdem wird kein Spieler des HSV. bis zum 31. Oktober
dieſes Jahres bei Repräſentativſpielen berückſichtigt Die Beſtrafung hat
für die Hamburger noch den Nachteil, daß ihnen in der aufgezwungenen
Ruhepauſe mindeſtens ſechs Punkte bei den Verbandsſpielen verioxren
gehen, die ſie ſchwerlich aufholen können.

BfB. Lauchſtädt I 99 Merſeburg II 1-4
VfB. Lauchſtädt I ſpielte am Sonntag gegen Merſeburg 99 I und

verlor nach einem äußerſt harten Kampfe 1:4. Die Tore für 99 ſchoſſen
Kloß und Bade (je 2)

Lauchſtädt I verlor gegen 99 IV 1-5.

C utttanrt
8. Jnternativnaler Rhön Segelflug Wettbewerb.

Großflugtag auf der Waſſerkuppe.

Waſſerkuppe, den 12. Auguſt 1927.
Heute morgen war wieder der übliche Nebel, mit Regen verbunden

Gegen 10 Uhr klärte es ſich auf die Sonne brachte einen ſteiſen Weſt
wind mit. So war im Augenblick Großbetrieb am Weſthang der
Kuppe. Zeitweiſe waren 5 Naſchinen in der Luft. Für den Zu
ſchauer wär es ein ſchönes Bild, die Vögel lautlos in großer Höhe
dahinhuſchen zu ſehen. Es ſtartete zuerſt N ehring auf der „Darm
ſtadt er flog 42 Minuten und erreichte eine Höhe von ungefähr
250 eter über den Start. Er landete direkt wieder an einer
Startſtelle. Als 2. Maſchine ſtartete das „Münchner Kindl“ mit dem
Jungflieger Tön nes der Akademiſchen liegergruppe München am

teuer. T. flog ſehr gut, kurbte am Weſthang, bis er eine Höhe von
150 Meter erreicht hatte und flog dann zum Heidelſtein. den er auch
erreichte. Ex hatte aber zuviel Höhe verloren, um wieder zurück
kommen zu können, er landete auf dem Heidelſteinplateaun Es war
für ihn eine e wenn man bedenkt, daß er vor ganz kurzer
Zeit erſt ſeine Prüfung abgelegt hatte Darauf flog Hoffmann
auf dem „Moritz“ und erreichte heute die größte Höhe, beinahe
300 Meter. Kegel ſtartete, konnte ſich aber nicht recht halten, er
verſuchte es ſogar ntehrere Male. Unſer Meiſterpilot Ne ring ſtartete
um 14.80 Uhr, kreiſte über der Kuppe, bis er ungefähr 200 Meter
Höhe hatte und flog dann in öſtlicher Richtung mit Rückenwind mit
einer a wir dige von 90 Kilometer davon über die Geba. Zum
letztenmal wurde er in 15 Kilometer Entfernung vermeſſen, wo er
wieder eine Höhe von 150 Meter über Start erreicht hatte. Sein Flug
war ein richtiger Kampf, jede geringſte Gelegenheit mußte benutzt
werden, um wieder hochzukommen. Er überflog die Rhön und ſandete
bei Wohlmutshauſen in einer Entfernung von 28 Kilometer Nehrings
Flug zeugt von einer großen Geländekenntnis und eines genau vorher
durchdachten Fluges. Man ſieht alſo, daß Uberlandflüge mit Segel
flugzeugen a ind Nehring hat in den letzten Tagen gezeigt,
daß man bei jedem Wind überland fliegen kann. Natürlich gehört auch
eine Kampfnätur, wie die ſeine, dazu. Leider iſt der Wind W bald
wieder e ſo daß ſich der Franzoſe Auger und der Pilot der
Stadt Ulm“ nicht lange halten konnten. Neumann flog mit der
„Oberſchleſien“ der Akademiſchen Fliegerſchaft Marcho-Sileſta“ einem
ſchönen Vogel von 18 Meter Spannweite, ungefähr Stunde und
rreichte eine Höhe von 200 Meter. Er mußte teilweiſe in Wolken
fliegen, was ihm als Anfänger nicht gerade angenehm war. Neu
mann Wie r hier während des Wettbewerbes ſeine C- Prüfung ge
macht. Die Rhön hat die Eigenart, daß immer in den letzten Tagen
die großen Flüge ausgeführt werden, wir können alſo noch auf manches
gefaßt ſein. Major a. D. Ernſt Leipzig.

Der ſeit Jahrzehnten bekannte Luftſchiff Konſtrukteur Börner, Dresden, hat
einen Dreikammermotor konſtrutert. Hier käme das Getriebe in Fortfall, das die
ſten en e e e n eine Revpolutionierung im Motor

u der n ndzügen ſeit Daimler u 50len e e ehe v nd Benz faſt 50 Jahre lang ohne
in neuer 95 Ubikmeter deutſcher Freiballon iſt zu wiſſenſchaftlichen Höhenfahrten fertiggeſtellt. Die vorgeſehenen Verſuche u die el ne

Korbe mitzunehmenden Motors auch ſein Verhalten in Höhen nahe der Strato
ſphäre, werden mit Spannung erwartet da ſie Grundlagen abgeben für Verſuche
eines kommenden Luftverkehrs in dieſen großen Hphen

Jn Frankreich werden für beabſichtigte Dzeanflüge La n d flugzeuge verboten,
Junkers montiert die Schwimmer ab. Wir erwähnten bereits vor einiger geit:

Die größte Sicherheit für jedes Flugzeug liegt in der Luft. Landflugzeuge ſind die
leichteſten. Es kann alſo möglichſt viel Betriebsſtoff mit an Bord genommen
werden. Schwimmer behindern außerdem die Geſchwindigkeit. Notgewaſſerte,

er geplante Treffen mit den Nürnbergern nicht exlaubt hatte. Die
Beſtrafung 3 Nicht milde aus

namentlich hochgebaute Flugzeuge mit Schwimmern halten ſchwerer See doch nicht
lange Stand, und Flugboote ſind zu ſchwer. Das alles gilt für Einzelſport Trans

vzegnflüge. Für einen Luftverkehr über den Atlantiſchen Ozean ſind gang weſentlich
andere Grundlagen nötig

Die Bayeriſchen Motoxenwerke haben einen
fertiggeſtellt. Es iſt bisher der ſtärkſte deutſche

S Pferdesport

610 107
Rekordquote zum halliſchen Sonntagsrennen.

Am Schluß der Sonntagsrennen in Halle brachte Petr v
nis unter Göbl die ſenſationelle Quote von 610 10 für Sieg
Platz 192) die höchſte Oupte, die je auf dem haſſiſchen Rennplaß
gezahlt wurde.

Jm übrigen gab es in Halle folgende Ergebniſſe

Sonnabends.
I. R. Manitou (v. Keller), 2 Fata Movrgang (K. Schlitzkus), 3. Dorns

Bruder Lt. Momm) Tot. 14; 14, 25 Jrrlehre
R. Fürſtenruf Gaynes) 2. Smaragd (O. Schmidt), 3. GladiatorO. Milller). Tot. I16; 31, 18, 50. F. Dalibor, Opium, Tartar, Latona, Dueng,

Nonchen, Tirili, Altenaun
3. R. Stallieb ling (Zehmiſch), 2. Silberkatze (Biedermann),Slothilde (Thielemann Tot. 865 36, 15 F. Daheim, Deutſcher Michel,

Vela, gr. Hlivera, Aaſe, Hafis, CEinderella, Gundthrada
R. 1. Rekared (v. Borcke), 2. Verdacht (Quaſt), 8. Sturm (v. Egloff

ſtein). Tot. 297 12, 12. F.
5. R. Goldalma Schmidt), 2. Lucas (O. Müller), 3. Scheinwerfer

(Naxr). Tot. 245 14, 16. F. Podtland, Galtgarben
R. Röſenkönig (Et. v. Reibnitz), 2. Blaufelche (Lt. Holte),3. Tullius (Frhr. v. Moreau). Tot. 52; 22. F. Heliade, Grille

7. I. Jgna tig (O. Müller), 2. Boruſſig (O. Schmidt), 3. Menes(Haynes). Tot. 36; 19, 17. F. Hrihos, Lindenblüte, Petrontus

Sonntags.

neuen 800-PS8. -Flugzeugmotor
Major a. D. Ernſt Leipzig.

Diamant, Aman, Baladin,

R. Mariganne (Böhlke), 2. Eleazar (Zachmeier), 3. Civiliſt
(W, Schröder). Tot. 25; 12, 11. F. Fata Morganga.

2. R. 1 Der KohinR. De vo r Ki e 2. Labora (Staudinger), 3. OſtgotinGuguenin Tot. 25; 19, 34. F. City, Proklamation, Sargon.
3. R. Ruzilo (NVarr) 2. Radio O. Schmidt), 3. Favorit (Böhlke).

Tot. 152; 38, 19 F. Jgnatis, Verdacht, Malateſta.
4. R 1. Periander (O. Schmidt), 2. Narcitz (M. Schmidt), 3. Rubico

(Wenzel). Tot. 14; 16, 28. F. Eiland, Kermak, Drachenſchlucht.
5. R. I. Mai d (Schröder), 2 Verona II e en Gerber (O. midt).

Tot. 37 n 14, 14. F. dear, Eichkatze, Raute, Reichskrone, Dorns Bruder,
liotrop, Galtgarben.

Frigga I (Vinzenz), 2. Alida O. midt), 3. GoldalmaLadendorff)) To. 17; 12, 25. F. Hodda, Oberon II, Leonarda, Der Nord,
Iberich, Stella maris,
7. R. Petroniuns (Gsb 2 Orthos Her Wo Morxgenſterne Schmidt. Cot. 610; 192, 73, 18 Heiliger Narr, thilde, Effenvein,

emal, Menes, Frasquita.

C Kegelsport
Neumark gegen Braunsdorf 3434:3252.

Anläßlich der Werbewoche in Merſeburg trug der Klub „Gute
Kameradſchaft“ Neum ark gegen „Streitköpfe“ Br aunsdorf im
Merſeburger Keglerheim Funkenburg“ einen Diplom-Wett-
kam pf aus, der zugunſten Neumarks ausfiel. „Gute Kameradſchaft“
verfügt über tüchtige Kräfte und hat wiederholt bei Klubwettkämpfen
geſiegt. Es wäre daher wünſchenswert, daß ſich die guten Kräfte an
den diesjährigen Ausſcheidungskämpfen zur Städtemannſchaft des
Lokalverbandes Merſeburg beteiligten, um ſo mitzuhelfen am Aufſtieg
des Sportkegelns

Kraftfahrsport

Reichshuldigungsfahrt des ADAC.
aus Anlaß des 80. Geburkstages des Reichspräſidenken v. Hindenburg.

Das Präſidium des ADAC. hat beſchloſſen, gelegentlich des
80. Geburtstages des Reichspräſidenten eine Huldigungsfahrt nach
Bexlin für ſämtliche ADAC- Mitglieder auszuſchreiben. Die Fahrt
ſelbſt findet als Sternfahrt ſtatk, und zwar ſo, daß am Tage vor
der beabſichtigten Huldigung vor dem Reichspräſidenten ſämtliche Fahr
zeuge aus allen Gauen Deutſchlands konzentriſch in Berlin einfahren.

S ln Kürze e neu
Dieners Beſieger, der ſtarke amerikaniſche Schwergewichtler Jim Maloney,

der noch vor kurzem als Anwärter auf den e im Schwergewicht galt
würde in Philadelphig von George Godfrey, einem visher wenig bekannten
Negerboxer, in der erſten Runde k. v. geſchlagen. 8

Ein gemeinſchaftliches Training wird die e Leichtathleten,die am Sonntag an dem in Paris ſtattfindenden Länderkampf gegen Deutſchland
teilnehmen, am Donnerstag im Stadion zu Colombes, dem Schauplatz des
Zänderkampfes, verſammeln
l Nach mann will auch Rudi Wagener im September eine Amerika

reiſe antreten.
Das Klauſenpaßrennen war ein großer Publikumserfolg. Rund

30 000 Fußgänger und mehrere tauſend Kraftfahrzeuge hielten die ßſtraße beſetzt
als am zweiten Tag zunächſt die Motorräder ſtarteten. Bei den nnwaägen fuhr
Chiron auf Bugattt mit 17 28 die beſte Zeit des Tages und wurde Sieger des
Großen Bergpreiſes der Schweiz

(Werdingi. Rachnchten

Saalegan.
WVerbindliche Mitteilung Nr. 5)

1. Anderung zur Terminliſte am 21. Auguſt 1927.
Spiel Nr. 3: 96 99 (Bege) wird abgeſetzt.

6: Olympia-1I910 (Barth) Favorit- Platz.
11 9 Reſerven99 Reſerve (Richter) wird abgeſetzt.

Eintracht U Favorit U (68) findet 1415 Uhr ſtatt

a 29: S n m San e 1 Uhr31 ympig II avorit vorit Platz um35: Schkeuditz III--Olympig III iſt Olympig bauender Verein Favortt-
Platz um 14.80 Uhr. Schiedsrichter 98.

36: 1910 III--Giebichenſtein III iſt Giebichenſtein banender Verein
Giebichenſtein Platz um 12.80 Uhr (Olympia).

Pokalſpiel n e Merſeburg findet um 16.00 Uhr aufdem Eintracht Platz ſtatt. Schiedsrichter: p. Rießen (96).
2. Die Vollmachten zum Verbandstag ſind ſpäteſtens bis zum 18, dieſes Monats

an Karl Großmann, Halle, Hübnerſtraße 7, einzuſenden.
3. Die fehlenden Stammannſchaftsmeldungen ſind ebenfalls im Laufe diefer

Woche an die vorſtehende Adreſſe einzuſenden.
4. Die Terminliſten kommen im dieſer Woche zum Verſand. Die Vereine

T T

wollen dafür Sorge tragen, daß die Nachnahmen prompt eingelbſt werden, andern
falls die Vereine für entſtehende Nachteile ſelbſt er ſind.

Buſch. Großmann.
Vereins Nachrichten

Kegler! Am Donnerstag, dem 18. Auguſt, 20 Uhr, findet im Keglerheim eine
Ausſchußſitzung ſtatt.Vfs. Merſeburg. Freitag, den 19. d. M. abends 8 Uhr Vorſtandsſitzung.
Sonnabend, den 20. d. M., abends 8 Uhr, Mitgliederverſammlung im Vereinshaus.

RadioEcke
Rundfunkſtörungen durch Schiffsſender. Die Deutſche Reichspoſt hat, um die

durch den öffentlichen Seefunkverkehr an der deutſchen Küſte hervorgerufenen
Störungen des Rundfunkempfanges zu verringern, im Laufe der letzten 3 Jahre
an Stelle der veralteten Löſchfunkſender bei den Küſtenfuntſtellen neugeitliche
tönende Röhrenſender in Betrieb genommen. Dem Erſatz der Löſchfunkſender auf
den Schiffen durch tönende Röhrenſender, der nur dann von Wirkung ſein kann
wenn er international durchgeführt wird, ſtehen wegen der erheblichen Koſten zur
Zeit noch große Schwierigkeiten entgegen. Um den Rundfunkempfang an der Küſte
weitgehend zu ſichern, hat die den deutſchen Schiffen im Bereich bis Zu
250 Seemeilen von der deutſchen Küſte den Gebrauch der internativnalen, häufig
verwendeten Welle 450 Meter Unterſagt. Die Benutzung der internationalen nöch
freigegebenen Welle 300 Meter iſt nur bei Seenotfällen geſtattet. Eine ähnliche
Anordnung iſt in Europa nur noch von der engliſchen Poſtverwaltung für den
Küſtenbereich von Großbritannien getroffen worden, in Amerika von den Vereinigten
Staaten und Kanada. Es wird angeſtrebt, die internationale Seefunkwelle 600 Meter
nur als Anrufwelle und für den Seenotverkehr zu verwenden. Verſchiedene Wellen
zwiſchen 600 Meter und 800 Meter werden Heute ſchon von ſämtlichen deutſchenKüſtenfunkſtellen und den meiſten Bordfunkſtellen als Aawetwellen benuss

Her franzöſiſche Rundfunk im Dienſte der Laudwirtſchaft. Das Journal
offickel“ vom 30. Jult veröffentlicht ein kürzlich angenommenes Geſetz, nach dem
mit Hilfe von Zuſchüenen die Errichtung und der Betrieb von Rundfunkſende und
Empfangsſtellen für Landwirtſchaftszwecke erleichtert werden ſoll. Nach dieſem
Geſetz „ſteht dem Landwirtſchaftsminiſter das Recht zu, von dem ihm durch Geſetz
vom 5. Auguſt 1920 zur Verfügung geſtellten Mitteln eine Summe vis zu 500 000
Frank jährlich im voraus zu erheben, um durch Zuſchüſſe die Einrichtung
und den Betrieb von Rundfunkſender und Empfangsſtellen, die der allgemeinen
Verbreitung landwirtſchaftlicher Kenntniſſe oder der land wirtſchaftlichen Propa
ganda dienen, fordern zu können

Wellenlängenveränderung. Der Rundfunkſender Lauſanne (Schweiz) ſendet
jetzt auf Welle 680 Meter, anſtatt auf der bisherigen Welle 950 Meter

Beſprechungsſtelle Schwerin. Durch das Entgegenkommen der Staatsregierung
von Mecklenburg Schwerin wurde es der Norag möglich, im Schweriner Schloß
eine Beſprechungsſtelle einzurichten. Der Funkſaal ſowie die Vorverſtärkeeinrich-
tung iſt nunmehr fertiggeſtellt Damit iſt die No g. imſtande Vortragende und
Künſtler aus Mecklenburg in ihrer Heimat vor dem Mikrophon ſprechen und auf
treten zu laſſen. Es kann dann die mecklenburgiſche Kultur den Noraghörern
nähergebracht werden als es bisher möglich war. Die feterliche Eröffnung der
neten Schweriner Beſprechungsſtelle findet Freitag, den 19. Auguſt, 20 Uhr, ſtatt.
Die Eröffnungsfeterlichkeiten werden auf allen Noragſendern und den Sendern der
Funkſtunde Berlin übertragen.



Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 17. Auguſt 1927.

Ab Freitag den 19. August

Szenische Darstellungen, Opernsänger, Tänzer, Pantomimen,

Dienstag vormittags II Ohr verschied sanft nach
schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden meine liebe Vrau,
meine treusorgende Mutter Schwägerin und Tante

Frau Anna Lehnert
im Alter von 40

geb. Hirs ch
Jahren.

Schaden dorf, den 16. August 1927.

Edwin Lehnert u. Sohn
Beerdigung findet Freitag, den 19. August 1927, nachmittags

3 Uhr, statt.

Anzeigen
Für die Aufnahme der Angeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wir
keine Verantwortun über
nehmen. jedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

valichkeit berückſichtigt.

Zoeneeeser
mit 4 Betten ab Donnerstag
frei. Lauchſtädter Str. 28.

Möbliertes Zimmer

1 Bett frei. Zu ein der Geſchäftsſtelle d. Bl.

Schlafſtelle frei!
Betten). Neumarkt 42.

wer ung Hüche
gegen zeitgemäße Miete ge
ſucht. Angebote unter 702
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Zum 15. September bzw.
L. Okt. ſucht junges, ruhigesAkademiker Ehepaar (o. 85

2 Zimmer Wohnung
mit Küche. Ang. unter 685
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

4-2 leere imner
von jungem Ehepaar zum
1. oder 15. 10. geſucht. Ang.
unt. 703 an die Geſch. d. Bl.

Höh. Immer
zu mieten geſucht. Angeb.
unt 706 an die Geſch. d. Bl.

andwerker ſucht zumu8

geſucht.

evtl. Bodenkammer,

eptember oder ſofort ein

möbl. Zimmer
Angebote unter 708 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Trockener Raum

zum
Einſtellen v. Sachen geſucht
Angebote unter 707 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Große Stube, Kammer
und Küche m. Korridor
gegen ähnliche zu tauſchen

Angebote unt. 709
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Wohnungstauſch!
Biete i. Weißenſels: 2 Stub.,

2Kamm. Küche u. Korrid.
Suche i. Merſeburg. 39imm,

Küche und Korridor.
erte Angebote an
Kurt Kretzſchmar,

Weißenfels, Friedrichſtr. 2.
Kleineres oder mittleres

Wohnhaus
mit großem Hof und evtl.
Garten bei hoher Anzahlung
zu kaufen geſucht. Angeb.
unt. 701 an die Geſch. d. Bl.

Eteldenhan
5 Zimmer m. Zubeh., Garten
u. Stallung, geg. Wohnungs
tauſch zu verkaufen. Angeb.
unt. 704 an die Geſch. d. Bl.

Bauerngut
vorzüglichſte Gebäude, mit
38 Morgen Jeld und
ca. 40 Morgen Pachtfeld
Weizen- und Rübenboden,
in Starſiedel bei Lützen be
legen, iſt durch mich ſofort
unter günſtigen Zahlungs
bedingungen zu verkaufen.
Näheres durch

Theodor Roſenburg,
Lützen Telephon 50.

Schreibtiſch
2 m lang, nußb., paſſend Weg
für Büro, billig zu verkaufen e
Zu erfrag. in der Geſch d. Bl.

füftenf. Abvat'erlel

zu verkaufen. Trebnitz 12.

Jn der Wirthſchen Konkursſache werden am
Freitag, den 19. Auguſt 1927, nachm. 4 Uhr,
im Geſchäftslokale, Halliſche Straße 17, hier, ein
Geldſchrank ein Vervielfältigungs Apparat
(Typenſetzer), Kontormöbel, Hobelbänke u dergl.,
weiter im Anſchluß ha m 5 Uhr, eine Anzahl
Wanderſtöcke öffentlich meiſtbietend verkauft.

Merſebürg, den 16. Auguſt 1927
Der Konkursverwalter.

G. S 33 A. G. z.
Abſ. 3, S

aufgenomm
eini
N

ſchlagsliſten
Liſten ein

dieſer
erichts

von Merſeburg
Eigentümer am

markung
rolle Art. 2961,
ſteuerrolle Nr. 807.
Das Amtsgericht.
O

Große Verſteigerung
Freitag, den 19. Auguſt 1927, ab nachmittags

3 Uhr, verſteigere ich im Gaſthauſe „Zur Funßen
burg“, hier, per meiſtbietend gegen bar u. a.
faſt neues Pianola, Schreibſekretär, Küchen
ſchrank, Sofg, 2 Bettſtellen m. Matratze, Waſch
tiſch. Nachtſchränkchen, Ausziehtiſch f. 18 Perſ.,
Stühle, g. Spiegel, Regale, Bank, Federbetten
Panel, Nähmaſchine, diverſe kleine Wirtſchafts
gegenſtände, div. Bücher, Kleidungs u. Wäſche
ſtücke; ferner anſchließend: einen großen Poſten
neue emaill u. verzinkte Haus u. Küchengeräte
als u. a. Thpfe, Pfannen, Wannen, Schüſſeln,
Eimer Maße, Siebe, Durchſchläge, Schaufeln,
Leibwärmeflaſchen. Kann n uſw. ſowie Taſſen
und Aluminiumlöffel. Beſichtigung ab 1 Uhr.

W. Franke, beeid. Auktionator,
Merſeburg, Lindenſtraße 11, Telephon 635.

Verſteigerung
Donnerstag, 10 Uhr vorm., werden in Röſſen,

Landwirtſtraße 19 (Bauhof des Zweck rhandes Leung)
2 Horde (Schäferhund und Pinſcher)
verſteigert.

Röſſen, den 13. Auguſt 1927.
Der Amtsvorſteher.

Nehme Anträge entgegen auf

J. Hypofheken
ab 6 Zinſen

Bategelder in Raten. Kapital für
Jnduſtrie und Landwirtſchaft

DHito Grenze
Sprechzeit von 10--16 Uhr im Gaſthaus
„Drei Schwäne“, Merſeburg (Papiere mit

bringen).

e

z der etwas jucht oder zu verkaufenen hat, Stellung wünſcht oder für einenFür jeden Poſten die geeignete Kraft ſucht,

genügt eine kleine Anzeige im Merſeburger Korreſpondent,
dem führenden (JFamilien-) Blatt in Stadt und Land

Tiehtspieſ. Palast Sonne
Scuſtspersien Mmnſtler henaters

Balalaika-Orchester, eigene prunkvolle Dekorationen
Vegen sonst nur in groben Städten möglich ist, bedeutet für Merseburg etwas ganz

Billig in der Anscheffung, die durch ein
bequemes Rafensysſem noch weseniſich
erleichfertist, beqnügt sich der Opel 4

auch im Betrieb mit clenkber geringsten
Kosten. Nur 150 RM

auſ t00 Kilomeſer.

M
V eseio
5

PREISEASWVERK
See800 R T ER

steuer, der Benzinverbrauch nur 6-7 Liter

Nehezu 50000 Opel 4 PS sind im Ver-
kehr, feiweise 100 000, 150000 und mehr
Kilometer laufend ohne je zuversegen.
Begeisferf ist das ob ihrerßesiſzer, denen
der Opel 4 PS besoncdlers im Diensle
des Beruſs- ein unbezahlbarer Helfer is

Arlef
Das Gastspiel der russischen Künstler, deren Auftreten der hohen Unkosten

ubergewöhnliches.

Posuch
EISS PLA

„Die Kinder
Sonntags: 82,, 11

Vorbestellun gen für
Wochentags: 11 und 16 Uhr

an Carl Zeiss, Jena, Fernsprecher Nr. 2088

t das

NEIARIUP
cher Sonne“
14 16 und 17 Uhr

Vereine, Schüler usw.

Wir bitten unſere geſ chätzten Bezieher höfl.,
darauf zu achten, daß bei Erhebung des
Abonnementsbetrages vom Träger auch eine

vorgedruckte Quittung
ausgehändigt wird.

aufzubewahren, dam
fragen zur Hand iſt.

Zur Vermeidung von
Differenzen iſt es ratſam, dieſe ſorgfältig

it ſie bei evtl. Rück

bers die Jahres

Merſeburger Korreſpondent
Bezugs- Abteilung.

Für Hundefreunde
Engliſch. Zwergwachtelhund
(Prince Carles) weiß mit
ſchwarzen Platten, lange
Ohrenbehänge, Ia Stammb.,
zu verkaufen. Würker,
Sand 16, II. Daſelbſt
Havanna Kaninchen z. verk.

(Dold-u SRherwaren

Geſchenkartikel

Stempel
Metall m.

Kautſchuk

hie erS. Heßler
Kirchſtraße Nr. 7.

Die Erneuerung
des Posſfhezugs

tür den kommenden Monat
kann schon jetzt beim Brief-
träger oder am Schalter des
zuständigen Postamtes bean-
tragt. werden.

tlersehurger Korrespondent

8 e zug Abtretung
s

Eine geerbte

FIIILA(NMMM)
preiswert zu verkaufen. Selten ſchöne reichgeſchnitzte
Stücke in hervorragendem Zuſtand Beſichtigung jeder

Gruhbenkies ung San

S Wwrrtegitrſe

Echtes Brenneſſelhaarwaſſer
G von Hofapoth. Schaefer gegen Schuppen, Hagrausfall

S ſümiert!

Merſeburg, Markt 17.

zeit nach vorherigem Anruf 242. Blancke-Straße 7.

éle undnene Flügel punog,
Sekt Hlavlerlamp. Hotenständ,
Harmoniums auch mit 48timm.

Spielappar. (Sof.
ohne Notenkenntnis zu spielen

Söelbstklingende Orgelpedals
Mandolinen, Guitarren, Lauten

Aeltere Vlolinen
j ipzig,chrickelranze

Gtammh. Awickau gegr. 1856)
unstsplelzither m. Notenrolten

Teilzahlung Tausch
Reparaturen

(wn ges ieb t)
zu Beton-, Mauer-, Putz- und Pflasterzwecken

Hefert ab Grube Emma bei Lätzrendort
(Merseburg-Querfurter Bahn)

Mannsdorf. Braunkoblen-ladugtrie- Geveſtschatt

1 t 27 481).
t

Halle a. S., (Hernru

und Jucken der Kopfhaut beſtens bewährt. Fein par
Flaſchen mitbringen! Liter 060 Mk.

Liter 1. Mk. All Verkauf. Adler-Drogerie

Mittagstiſch
vorw.vegetar. von Dame geſ.
Ang. u. 705 a. d. Geſch. d. Bl.

Eine Zentrifuge, faſt neu,
und eine Rübenmaſchine
zu verkaufen.
Naundorf 3 b. Körbisdorf

Beſtecke
kaufen Sie

beſonders preiswert bei
Uhren Heyder

Roßmarkt 19,
Ecke Windberg.

Reparatur Werkſtatt.

Was will der
Lebensbund?

Erste u. gröbte Organiss-

beteiligen ſich an dem

Tiroler Abend
im „Tivoli“ heute 20 Uhr.

Der Vorſtand.

e nen. erfSeht d V
Geübte

Saubere Frau

Hewlennaberipnen

geſucht. Zu melden

H. Taltza
tion des Sichßündens mit O Neumarkt 18. 7
Zweigstellen i. In- u. Aus-
lande. Der vornehme u.
diskr. Weg d. gebild. Kreise.
Tausend. Anerk. v. hochst.
Personen und altem Agel.
Aufkl. Bundesschr. gegen

Donnerstag

Schlachtefest
Von vormittags 9 Uhr ab
Wellfleiſch und Gehacktes,

Sauberes phrlich Mädchen

bei hoh. Lohn ſofort geſucht.ſteſteurget Vaterland
Weißenfelſer Straße 30.nachm. alle Sorten fr. Wurſt

Tauchs Nacht. O. Vollmann,
Preußerſtraße 4.

30 Pfg. verschl. ohne Auf-
druck durch Verlag G. Be-
reiter, München 175, Maxi-
milianstraße 31.

Suche zum I. September
tüchtiges, ehrliches

Allein schennicht unt. 20 Jahr., mit nurBlobel's
Reſtaurant
V eGchlochtefeſt

Fernruf 797.

guten Zeugniſſen. Vorzuſt
zwiſchen 7—8 Uhr abends

Frau Ogehaſz. Neu -Rössen,
Mittelſtraße 13.

Suche ein ehrl., fleißiges

nicht unter 17 Jahren.

(Brotelig- Darmaſat
nach Prof. Dr. Gewecke
eine Erlösung für

Darmverstopfte,
empfiehltReform-Haus

Päckerel Khaubel, DürrendergD Schmale Straße 8 7
5

Spapcher Unterricht

von Familie (3 Perſonen)
geſucht. Angebote unt. 710
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Aelteres, ordentſiches

Mädchen
ſofort geſucht.

Obere Breite Straße 17.

agenieur-Düro

Breite Straße 15, I. I.

Die Krawatte
Vorkurſus für techniſches
Zeichnen und Rechnen. Erl.
aller techn. Arbeiten, Patent

ſachen.

Suche zum ſoſortigen An
tritt ein

Mädchen
nicht unter 18 Jahren),

welches auch landwirtſchaft
iche Arbeiten verſteht

Frau Rosch
Ziegelei.

für den Vater zu:

19510 0,90 m.
nur bei

Jg. MNüöbchen
23 Jahre alt, im Kochen und
Wirtſchaft bewandert, ſucht

Sofort eine
Anuftpocr ters
geſucht. Zu erfragen in der
Geſchäftsſtelle d. Bl.in beſſerem Hauſe Stellung

Angebote poſtlagerndülvbebragdt,Hi Svünitz i. Saalkreis
Ka Ritterſtraße a

chulentlassenes Mädchen

als Aufwartung von
8—5 Uhr geſucht

Sand 24 (Geſchäft)Fräulein
für das Büfett unſerer
Weinſtube geſucht. Nur
Abenddienſt.

Einmachetöpke

in allen Größen, ſowie
Blumentöpfe und Unter

Stelnmetz
Otto Blellg, Domsiraße 10.Rauflivr tet Weilenkels

elephon 457.

Auwerl. Alleinmädchen

nicht unter 18 Jahren, mit

ſetzer find eingetroffen bei

Paul Galza
Töpfermeiſter, Bahnhofſtr. 3

Suche zum 1. Oktober einen

Schmiedelehrling
einhold Vögler, Schmlede
meſster, WünschengortMakoHemden

Wäſche Käther
Schmale Straße 21/28.

guten Zeugniſſen zum
I. September geſucht. Vor
ſtellung nur abds 5—7 Uhr.
Heu-Rössen, Sachſenplatz 1.

Boxer aufgegriffen!
Abzuholen im ſtädt. Hunde
zw nger, Burgſtraße 1.
V. 1683/27. Der Nagistrat.
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